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celegtaphiſche Depeſchen. 


‘@eliefert von ber “Associated Prese.”) 
Inland. 
Bauferott:Ztatiftif. 


New York, 14. Juli. In der died- 
tröchentlichen Ueberficht über die Hans 


delölage von N. G. Dun & Co. heißt | 


e3 einleitend mie folgt: 

„Wenn die große Zunahme der in 
Zanferotten involvirten Verbindlichkei- 
ten in der erften Hälfte des Jahres 
1900 auf $100,570,134 gegen $49,- 
664,661 und befonders die Zunahme in 


dem zweiten Quartal auf $43,893,079 | 
gegen $21,695,653 in dem entiprechen= | 
den Zeitraum des Vorjahres nicht Anz | 


laß geben mürde, den Gründen diejer 
Steigerung 
die Banferott-Statiftif merthlos fein. 
Sole Nachforfhungen haben aber er= 
geben, daß in diefem Rahre 30 Banten 
mit $25,082,682 Berbindlichfeiten fal- 
lirten, gegen 31 Banfen mit $7,601,- 
728 Berbindlichfeiten im Vorjahr, 
wodurch ein beträchtlicher Theil der 
Differenz erflärt wird; daß in Dielen 
Sabr 265 Makler- und Grundeigen— 
thums-Firmen mit 822,122,346 Ver— 
bindlichkeiten fallirten, gegen 145 der— 
artige Firmen mit $2,328,215 Ler— 
bindlichleiten im vorigen Jahr, mas 
einen weiteren Theil der Differenz er= 
Härt, und daß die Banferotte von 
firmen, mwelche von dem Grundeigen= 
tbumäntarkt beeinflußt find, über den 
Kefi der Differenz Auffchluß geben. 
Der hesiprositäts- Vertrag. 


Wafhingten, D. E., 14. Juli. Der 
Reziprozitätsvertrag mit Deutichland 
ift heute veröffentlicht worden. Die Ar— 
tifel, für welche Deutichland eine Zoll: 
ermäßigung erhält, find Deftillations- 
probufte, Gemälde und Werte der Bild- 
bauerfunft. Der Betrag der Ermäßi- 
gung in jedem Fall ift in dem Dingley- 
Tarif angegeben. Ul3 Entgeht erhal- 
ten die Vereinigten Staaten die Be— 
handlung al3 meiltbegünftigte Nation, 
db. 6. die Waaren, melde fie a) 
Deutichland ausführen, zahlen den ge= 
rinafien in Deutfchland geltenden Zoll- 
fat. Deutfchland hat nämlich mehrere 
Zolltarife, einen, welcher für feine fom- 
merziellen Freunde bejtimmt ijt, und eis 
nen anderen, welchem Waaren von Na= 
tionen unterliegen, mit welchen e3 nicht 
fo enge Beziehungen unterhält. Die 
Waoren aus den Vereinigten Staaten 


find, mie erflärt wird, auch bisher nur : 


den Minimum=Zolfägen unterworfen 
worden, diefe Bedandlung mird ihnen 
aber jett ald Recht ausdrüdlich zugeli= 
hert gegen die Konzeilionen, welche in 
Seftion 3 des Dingley-Tarifs vorge- 
jehen find. Das Uebereinfommen führt 
in Folge defjen feinen bejonderen Fa- 
brilationsartifel au8 Umerifa und die 
für diefelben feitgefegten ZöNe an, fon= 
terh beichräntt fih darıı), daß auf 
biefe Waaren der Minimum:Tarif 
Oeltung haben fol. 
Audianerslinruhch. 


Solway, Minn, 14. Auli. Die 
Wahrfcheinlichkeit eines Aufftandes der 
Blantet-Indianer am Red Lake ijt ım 
Zunehmen. Die Indianer, deren Zahl 
\ auf etwa 300 gejchäßt wird, haben ihre 
\ Frauen und Kinder weiter nach dem 
Norden gejhict und fahren mit ihren 
Kriegstänzen fort. Ihr Geſchrei kann 
auf eine Strecke von drei Meilen gehört 

erden. 

Die Indianerpolizei, welche gut be— 
'maffnet ift, hat ſich nach der bedrohten 
egend begeben und eine bedeutende 
enge Munition mitgenommen, melche 
nter die Anfiedler der Gegend vertheilt 
den jol. Gouverneur Lind ift heute 
juht morden, eine Wbtheilung 
aatstruppen nach dem Ned Late zu 
ſdicken. 
„Auf Eis geſtent““. 
adiſon, Wis., 14. Juli. In dem 

Shtionsgebäude der Milmaufee-Bahn 

in None Rod, 45 Meilen weftlih von 

Midifon, überfielen zwei mastirte Ker- 

le ten Stationsagırien I. 9. Hormid, 

banden ihn, piiinverten die $37.27 ent- 
haltnde Kalle, nabmen dem Agenten 
fein aus $.0%, beftehende Baarichaft 
und |perrten ıhn tanrı in eine auf einem 
Geittngeleite ftehende Kühlcar ein .An- 
bci Stunden mußte Horwid in 
ber eſſigen Temeperatur aushalten, bi3 
ein 
anhielt. Es gelang Horwick, die Auf— 
merkſamkert des Zugperſonals auf ſich 
zu lerten, tor scuf er befreit wurde. 

Des Mordes beihuldigt. 


Bocthoille, Ind., 14 Juli. Unter 
ber Anklage, der Mörder des Frl. Nota 
Kiefer zu fein, deren Leiche fürzlich aus 
dem Biaron Creek gezogen wurde, wird 
Sofeph D. Kieth ohne Zulaffung von 
Bürgfhaft zum Prozeß feſtgehalten. 
Gein eigener Sohn trat als Belaftungs- 
zeuge geaen ihn auf. 

Senator Gear}. 
„Wafhington, 14. Juli. Bundesfena- 
tor Geat von oma ift heute Morgen 
im „Portland Hotel“ geftorben. 
ee — 
QUuslaudb.- 


Die Ameritaner fiegen. 

Baris, 14. Juli. Bei dem heutigen 
internationalen Hürden-Reunen um 
ben Meifterfchafts-Preis trug U. €. 
Kraenzlein,. von der Univerfität von 
Bennfplvanien, den Sieg davon. Me⸗ 
Lean, von der Univerfität von Midi- 
gan, fam ald Zweiter an’3 Ziel, mäh- 


N 3. ©. Maloney, von der Univer- 


ftät 


von Chicago, den 3. Preis errung. 


nachzuforfcen, fo würde | 


or des MWeges kam und | 


Weſtens. | | 


| Beftätigung der Schredenstunde, 
Sämmtlihe Ausländer in Pefing todt und 
dıe Gejandtfchaftsaebäude in Trümmer 
aelegt. — Der diplomatifche Dertreter 

Rußlands, M. de Giers, foll auf entfeß:- 

liche Wei’e niedergeinetelt worden fen. — 

Tien⸗Tſin ſchwer bedrängt. — Deutſch— 

lands⸗China · Expedition. — Ein ſchweres 

Reiter- Regiment wird in Pots)am 1or« 

mirt. 

Shanghai, 14. Sul. Prinz 
| Sheng, ber Direktor de3 Telegra- 
ı phenmwejeng, hat die Konfuln heute be= 
; nadrichtigt, daß Jämmtliche Ausländer 
| in Peling ermordet und die Gejandt- 
Ichaftsgebäude von der Artillerie Tung 
Fuh Siangs bombardirt und in Trüm— 
mer gelegt worden ſeien. 

St. Petersburg, 14. Juli. Eine 
| amtliche Depeihe des Wbmiral3 
' Aleryeff aus Port Arthur bejtätigt Die 
brutale Ermordung des ruffiichen Ge- 
fandten M. de Giers, Die Borerz fol- 
len ihn und feine Familie auf entjeh- 
liche Weife gefoltert, die Leiche des Ge- 
fandten zu einem Brei gekocht und die— 
fen fodann Hunden zum reifen porge- 
' jegt haben! 3 heißt, daß dem Zaren 
ı beim LZejen der Schauerfunde die Thrä- 
nen in die Augen traten. Man er- 
ı wartet jegt, dab Rußland China den 
ı Krieg erklären wird. 
Sleih nah Empfang der Depeiche 
Admiral Uleryeffs wurde eine Kabi- 
| netsfißung anberaumt. 
ı Ganz Beteröburg befindet fih in 
| hocharadiger Aufregung ob der Greuel- 
that der Chinefen. 

Hongkong, 14. Juli. Li Hung 
Chang ift telegraphifch aufgefordert 
morden, underzüglih nad Pelina zu 
| fommen. €3 heißt, daß er morgen 
| dorthin aufbrechen wird. Man be- 
fürchtet, daß es in Canton nad) feiner 
Abfahrt zu Unruhen fommen wir). 

MWafbington, 14. Juli. Die japa- 
nijche Gefandtfchaft hat eine Depejche 
bom Minifter des Auswärtigen erhal- 
ten, worin e3 heißt, daß die deutjchen 
Marinefoldaten, nach der Ermordung 
| Kettelers, einen Sturmangriff auf den 
Ijungliyamen machten und dad Ge- 
| bäude niederbrannten. 

Sefretär Hay hat heute eitte unda= 
tirte Depefhe von General-Konjul 
Godnom, aus Shanghai, erhalten, mo= 
rin derjelbe meldet, daß der Gouper: 
neur von Honan Eshanfi eine den 
| Borer3 günftige Proflamation erlaffen 
babe. 

Honan Eahanfi ift die direft norb- 
meitlih von Shanghai liegende 
Provinz. 

London, 14.$uli. Ein tiefer Schleier 
ſchrecklichen Stillſchweigens verhüllt 
immer noch die Lage in Peking, doch 
bereitet ſich Jedermann auf die ſchlimm—⸗ 
ſtenNachrichten vor. Man weiß, daß ſich 
die Alliirten in Tintſin in einer ſehr 
heiklen Lage befinden, und daß das 
| Heine Häuflein von Dipiomaten und 
| Schugmannfhaften in Peking noch viel 

übler daran ift, wenn überhaupt noch 
eine Seele am Leben ift. 





Auch hegt man den Verdadit, daß die | 


hinefifche Regierung fein ehrliches 
Spiel jpielt und abjichtli mit Nach- 
richten zurüdhält, weil diefe eine Beftä- 
tigung der hier gehegten Befürchtungen 
bringen müßten, und die Behörden in 
Beling erft die Ueberzeugung verbreitet 
fehen möchten, daß fie machtlos geme- 
fen, da8 Maffacre zu verhüten, ehe fie 
dasfelbe zugefiehen. Nie Hoffnung, daß 
| die Ausländer nod) am Leben fein mö- 
gen, ilt Jomit auf ein Minimum zufam- 
mengefchrumpft. 

London, 14. Juli. Sämmtliche 
Ausländer und Mifftonäre haben Wen 
Ifehau geräumt und find in Ning-Po 
eingetroffen. In Wen Tjchau zeigten 
fich große Abtheilungen Borer und 
drohten, die Ausländer und Chrijten 
zu tödten. Sie vertheilten außerdem 
Banner, Abzeichen und aufrührerifche 

| fremdenfeindliche Schrifte. 

Der Korrefpondent der „Erpreß” in 
Tien-Tfin berichtet vom 9. Juli, daß 
die Chinejen täglich die Verbündeien 

| zurüdfchlagen. Sie haben, mie der 
KRorrefpondent fagt, 12 Gefhüte auf 
bortheilhaften Stellungen aufgepflangt, 
mit denen fie die Straßen der ausläan- 
difchen Niederlaffungen beftreichen, fo- 
dat eine Stellung nad) der anderen 
unhaltbar gemadjt wird. 

Der St. Peterburger Korrefpondent 
der „Daily Mail“ meldet, daß mäh- 
trend des legten jechsftündigen Gefechts 
bei Ti-ne-Tſin die Koſacken ſechs 
Krupp'ſche Kanonen erbeuteten und 
eine Anzahl fliehender Boxer tödteten. 
Die Chineſen verloren 3000 Mann an 
Todten, darunter General Kek. 

Berlin, 14. Juli. Die Regierung iſt 
immer noch ohne jede Nachricht aus Pe- 
fin. Die Meldung der Londoner 
„Daily Mail“, daß Freiherr von Kette= 
ler, indireft menigftene, Die gegen 
mwärtige Kataftrophe durch fein herris 
fches Mefen beraufbefchtworen habe, 
wird mit aller Entfchiedenheit in Abs 
rede gejtellt. Eine Ertra-Geffion des 
Reichstages findet nicht ftatt, doch fol 
derjelbe bereit im Dftober wieder ein- 
berufen werben. 


Wann das Erpeditiong-Korpz feine 
dahrt nach China antreten wird, ift 
noch nicht beftimmt. Da daffelbe aus 
Yreimilligen aus allen deutjchen Kon 
tingenten bejtebt, fo will man die Ba- 
taillone und Regimenter erft äußerlich 
————— und fie in Berlin, 
dem Yyormationsort, vor ihrer Abfahrt 
einige Male ererziren laffen. 

Boraus mit dem nächften Damp 
nad China gt Major v. Yaltenhayn 
bom fiabe bes rmee⸗ 


Gene XV. A 


fer —* —— — weil x 
nur itälern drüben: 


Chicago, Samftag, den 14. FZiuli: 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


forps in Karlsruhe. Derfelbe tennt die 
chinefifchen Verhältniffe, da er in frü- 
beren Jahren bort ala Inſtrukteur 
thätig gemejen ift. Er foll die er 
fung und Verpflegung vorbereiten un 

die für die Truppen an Ort und Stelle 
gekauften Pferde abnehmen. Mit ihm 
geht ein Kommando, das ihn unter- 
jtügen foll. : 

Die Iransporiverhältniffe find dis 
jeßt derartig geregelt, daß der Nord— 
beutfche Lloyddampfer „Gera“ am 17. 
Suli, die Dampfer „Halle“ und 
„Aachen“ am 1. Auguft, „H. H. Meier“ 
und „Straßburg“ am 4. Augult, 
„Rhein“ und „Dresden“ Bremerhaven 
am 7. Yuguft verlaffen jollen. 

Sr Potsdam wird für Oftafien am 
17. Zuli ein 600 Pferde jtarfes fchme- 
res Neiterregiment zufammenaeftellt 
erden, melches fchon am 21. Juli ein- 
gefchifft werben fol, da fih in China 
der Mangel an Kavallerie bejonders 

ı fühlbar gemacht hat. 

In Folge der Erfahrungen, welche 
im amerifanifch-Tpanifchen Kriege ge- 
macht murben, und um ba& beutfche Ge⸗ 
fhmader unabhängiger zu machen, 
wird das jebige Hafenfchiff „Kron- 
prenz“ von 5767 Tonnen Deplacement 
und 48000 indizigten Pferbefräften als 
„Werkſtättenſchiff“ ausgerüſtet. Das— 
ſelbe ſoll im Hafen und bei einigerma— 
ßen ruhiger See auch außerhalb deſſel⸗ 
ben folche Reparaturen ausführen ‚die 
fonjt für ein Schiff das Anlaufen einer 
Werft nöthiq machen. 

Das Schiff wird mit freiwilligen 
aus dem Arbeiterforps ber bdeutjchen 
Werften bemannt werden. Beim erjten 
Aufruf auf.den Werften in Kiel, Wil- 
helmshaven und Danzig meldeten fich 
mehr Arbeiter, al3 verwendet merben 
fünnen. 

MWafhington, D. €., 14. Yuli. Fol- 
gendes find die Mitglieder der amerifa- 
nifchen, deutfchen und öfterreichiichen 
Gefandtichaften in Peking, welche, mie 
man befürchtet, jammt und fonbers 
—* den Boxers niedergemetzelt worden 
ind: 

Amerikaniſche Geſandtſchaft — Ed— 
ward Conger, Geſandter; Frau E. H. 
Conger, Frl. Belfie Conger, Frl.Laura 
Eonger, Herbert®.Squires (Sekretär), 
William E, Bainbridge (2. Sekretär), 
Leutnant U. 2. Key (HFlotten-Attacdhe), 
Fleming Scheihire (Dolmetfcher), jo- 
wie 7 Offiziere und 56 Wachmann= 
ſchaften. 

Deutſche Geſandtſchaft — Freiherr 
von Ketteler, Geſandter; von Prittwitz, 
E. T. Sanron (J1. Sekretär), Baron 
von Berg (Sekretär), Dr. Velde (Arzt), 
Baron von der Stoltz (Dolmetſcher), 
H. Cordes (Dolmetſcher), O. F. Eeas— 

lan (Kanzler), ſowie 2 Offiziere und 
35 Wachmannſchaften. 

Oeſterreichiſche Geſandtſchaft — 

Baron Czikann von Vahlborn, Ge— 
| Janbter; Dr. W. Ude Roftherh (Sefres 
tär), R. Natiefta (Vize-Konful), jomwie 
2 Offiziere und 37 Mannfchaften. 

Zrinten Fein „,Biliener’‘ mehr, 

| Berlin, 14. Juli. Die Reichthaupt- 
ftadt hat wieder einmal einen luftigen 
Bierfrieg, unter dem »ie tinpoziicten 
ı Biere fowie deren Konfumenten liden. 
In Folge der bejchlofjz,en Flotienver- 
srößerung tft nämlich ein Zollcufſchlag 
auf alle ausländifche Biere verordnet 
morben. Die Wirthe, denen jeßt Jöhere 
‚Preife für Pilfener und andere fremde 
Biere berechnet werben, verfuchten, die 
Mehrkoften von ihren Gäjten beranszus 
Ichlagen, fielen indefien gründlich her= 
ein und Pilfener ift jegt fo gut toie 
„boykottirt“. 
Vom deutſchen Bundesſchießen. 


Berlin, 14. Zuli. Daß XIII. deut- 
The Bundesfchießen in Dresden nimmt 
feinen programmmäßigen Fortgang. 

Den New Yorker Scharffchügen, 
Gus. Zimmermann und feinem Sobne 
Georg, ift auch in Dresden das Glüd 
treu geblieben. Sie haben, wie die 
Dresdener Tyeit - Berichte hervor— 
heben, bereit$ mehrere Schießtrophäen 
in Geftalt von goldenen und filbernen 
Bechern u. ſ. mw. erobert. 


Trauer in Zippe- Detmold. 


Berlin, 14. Juli. In den Cippe’schen 
Landen ijt Hoftrauer andefohlen wor- 
ben. Die greife Mutter des Graf-Re- 
genten von Lippe-Detmold, Gräfin 
Unelheid zu Lippe-Biefterfeld, geborene 
Gräfin zu Eaftel-Caftel, ift in Ober- 
faffel bei Bonn im Alter von 82 Jahren 
aus dem Leben gejchieden. 

Aus der Weltausitehungsitadt. 

Paris, 14. Juli. Anläßlich bes na- 
tionalen Feiertages fand bier heute eine 
glänzende militärifche Parade ftatt. 
Die Stadt jelbft ift aufd Herrlichfte ge- 
Ihmücdt, und namentlih machen die 
Boulevard einen geradezu feenhaften 
Eindrud.° . 

Der Shab von Beriien ift eingetrof: 
fen, ebenfo die abyfinifchen Abgeozdne- 
ten, melde dem Präfidenten ein eigen- 
bändiges Glüdwunfh-Schreiben des 
Kaiſers Menelet überbringen. m 
Laufe der fommenden Woche wird Kö— 
nig Georg von Griechenland zum Be- 
fuch der Weltausftellung erwartet. 

Der Schuberi-Bund, einer der beften 
Gejangbereine Wiens, wird am näd)- 
ften Freitag fein erftes MWeltanäftel- 
lung3-Slonzert, geben. 


en nn 1 — —— — — — 


Ein Chicagoer hat eine moderne 


amerilaniſche Barbierſtube in Paris 


eingerichtet. Große Schcaren neugieri- 


ben BI 
* ei une d Blog, fie 


Br 


Bei Nitrals New. 
Näheres über die jünafte Schlappe derFr.ten 
London, 14. Juli. LXord Roberts 


‚bat bisher fein weiteren Nachrichten 


| fo daß die 7. Dragoner fie 


über die Schlappe bei Nitrala Ned 
übermitelt, doch melden Depejchen aus 
Pretoria, dab das Liniolnihire-Re- 
giment® die Hälfte: feiner Offiziere 
verloren habe und daß der vermunbete 
Dberft RobertS vom den Boeren ge- 
fangen genommen worden fe. Die 
Briten jollen fih Bis Anbruch der 
Nacht Heldenmüthig vertheidigt haben; 
ihr Verluft wird von ben Boeren auf 
über 200 Zodte gefhäßt. 

Ueber das von Zord Roberts gemel- 
dete Gefecht bei Derdepoort heikt es 
nadhträglid, daß die Boeren Khaki— 
Uniformen und Helme getragen hätten, 
für eng— 
liſche Huſaren gehalten, bis die bri— 
tiſche Kavallerie plötzlich mit einem 
mörderiſchen Gewehrfeuer begrüßt 
worden wäre. Welche Verluſte ſie er⸗ 
litten, ſei noch unbekannt. 

Britiſche Gefangene, die ihre Flucht 
bewerkſtelligt und in Kroonſtadt ange⸗ 
kommen ſind, berichten, daß General 
De Weet fich mit 10,000 Mann und 
zehn Geihügen in den Bergen bei 
Retroit Ref ftark verfchangt Habe, 
nachdem er bon ben Generälen Ele- 
ments und Baget auß Bethlehem ver- 
triben worden jei. 

Komandant Grobler, melcher die 
Boeren bei Nitroit Ned befehligte, ver- 
fügte über vier Gefchüge. 

Streits in Deutidhland. 


Berlin, 14. Juli. Aus der foeben 
veröffentlichten Statiftit der Streits 
im deutfchen Neiy für das erſit 
Smartal ermest Fb, daß der Eıreil 
in 145 Fällen !ıinen Erfolg halte, in 
67 Fällen einen vollen und ın 91 Fäl⸗ 
len einen theilmeifen Erfsle. &2 ma= 
ren von Streif® 1922 Betriebe betrof- 
fen und daruntet 943 zu völligen 
Stillſtand gekommen. In den aus— 
ſchließlich vom Streik ergriffenen Be— 
triebszweigen waren beim Ausbruch 
des Streiks 11,862 Arbeiter beſchäf— 
tigt. Nicht auf alle Geſchäſtszweige 
erjtrecte fich der Streif’in. 272 Letrie- 
ben. Die Höchitzahl der. gleichzeitig 
jtreifenden Arbeiter betrug 35,606, der 
gezwungen feiernden Arbeiter 1738. 


Feindlie Brüder. 

Belfaft, 14. Yali. Eine Anzahl von 
Nationaliften verfuchte hier, einen von 
ben Drangemen ertihteten Iriumph- 
bogen zu zerſtören wobei es zu einem 
blutigen Zufammenfioß- zi . ben 
beiden Parteien tam. Die Polizei 
mußte fchließlich einfchreiten, doch ge- 
lang e3 derjelben nur mit vieler Miübe, 
die Ruhe wieder herzuftellen. Ein Ger- 
geant und mehrere Konftabler wurden 
erheblich verlegt. 


Dambpfernachrichten. 
Ungelommen, 


New Dort: Umbria von Liverpook 

Nerv Dort: Bretoria von Sambuig; 
Etettin. P + 

Hamburg: KRaijer Friedrich von Nee York. 

Bremen: Dresden von Baltimore, 

Genua: Aller von New Xork. 

— La Touraine von New York. 

ofton: Rem: England von Liverpool. 
Ropenhagen: Ihingvalla von New Dort. 


Wbgegangen. 


New BVort: Campania nah Dueenstomn; Gtaten: 
dam nah Rotterdam; WAftoria nah Glasgow; Merico 
nach Hadana. 


Hella von 


Zolalberidıt. 


— — 


Fall eines Hebetrahns. 


Eine Hebekrahn, welcher an der Ecke 
der Willow und Hawthorne Straße 
aufgeſtellt war und bei der Errichtung 
der Gasbehälter, die die Ogden Gas 
Companh in dieſer Gegend errichtet, be⸗ 
nutzt wurde, brach heute Morgen um 
1 Uhr 30 Minuten mit lautem Krach 
zuſammen. Einige in der Nähe ſtehen— 
de kleine Häuſer, deren Bewohner durch 
den Zuſammenbruch des 175 Fuß ho— 
hen Hebekrahns aus dem Schlaf ge— 
ſchreckt wurden, erlitten glücklicherweiſe 
feinen Schaden. Die Firma River & 
Eonley aus Pittsburg hat. den Kontraft 
für die Arbeit und beichäftigt Scab3. 
Werkführer Charles Wilfon gab zu ver- 
ftehen, daß möglicherweife Unionleute 
einige Stüde der Zaue abgejchnitten 
haben fönnten, da am Abend vorher 
alles in fchönfter Ordnung war. 


Keine Romination. 


Die Delegaten zur bemofratifchen 
Konvention des 5. Kongreßbezirk3, 
welche fich vor zwei Wochen, alö bie von 
Ald. Hohn Brennan und Roger D. 
Sullivan geführte Fraktion William 
Maboneyn nominirte, unter lauten Pro- 
teit zurüdzogen, verfammelten fich Geute 
Vormittag abermals in der Aurora= 
Halle. Die Abftimmung ergab 41 
Stimmen für Maurice D’Tonnor und 
18 Stimmen für Edward T. Noonan. 
Zu einer Nomination wären 53 Stims 
men nötbig geweien. Da nad) neunma= 
liger Abjtimmung das Refultat da3-= 
felbe blieb, trat Vertagung bis zum 1, 
September ein, 

—3°6 


Bou der Großmutter entführt. 


Der: Wittmer %. 2. Cohen, Nr. 143 
&. Halfted Straße, bejhuldigt feine 
Schwiegermutter Lizzie Lewis in 
Brooklyn der Entführung feiner Kin- 
der Seeley und Maria; erfteres iſt 


‚anderthalb, das andere brei Jahre alt. 


A 


> 
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Das dritte, - ein neunjähriger Knabe, 
behauplet, baß bie Großmutter ihn 


ebenfalls mitnehmen. mollte. Cohen 


| 


Des Strakenraubs verdächtig. 


Unficherheit in Schußweite zweier Revier: 
- wachen. 

Am Eingang zum Chicagy Opera 
Houfe, Südmeftede Wafhington und 
Clark Str., trieb heute früh ein Blau- 
tod drei vermuthliche Straßenräuber fo 
fehr in die Enge, daß fie fich ergaben. 

Der Schumann Philip Norton hat- 
te auf der Wache gehört, daß Ralph 
Bater, 6419 Normal oe, und der 
Gaftwirth John Carroll aus Blue %3- 
land geitern Abend in der Nähe der 
Zentraljtation von drei Wegelagerern 
niebergeichlagen und beraubt worden 
feien, von denen zwei Schwarze und 
einer ein Weiher war. Heute früh be- 
mertte der Beamte ein Kleeblatt, auf 
das die Beichreibnug der Banditen 
paßte, und fiellte fie nach längerer Be- 
obachtung gegenüber dem Rathhaufe. 

Darauf rief er mitteld mehrerer 
Schredihüffe Verftärtung herbei und 
brachte das Trio mit Hilfe feiner 
Amtsgenoffen nad) Nummer Sicher. 

Die Drei nennen fi Frank Bland, 
Yames Edwards und Frant Smith. 

Die beiden Erften find afritanifcher 
Abftammung und der Polizei mohlbe- 
fannt. 

Später wurben die Gefangenen bon 
Carroll mit Bejtimmtheit identifizirt. 
Sie mohnen angeblihd 206 W. Late 
Straße. 


Xebenslänglidh. 


Louis White, melcher fi der Er- 
morbung von Afa Mitchell jchuldig be= 
fannte, wurde heute von Richter Hut- 
&hinfon zu lebenslänglicher Zuchthaug- 
Strafe verurtheilt. Der Verurtheilte ift 
ein Yarbiger von 20 Jahren und ber 
Ermordete, welcher wegen einer gering 
fügigen Sade auf der Rennbahn in 
Harlem niedergefchoffen wurde, gehörte 
ebenfalls der farbigen Raffe an. 


— ———— —“ 
Fahren ſelber. 


Von acht Chicagoer Damen, welche 
ihre automobilen Fuhrwerke ſelber kut⸗ 
ſchiren, haben erſt drei das vorgeſchrie— 
bene Kutſcher⸗-Examen abgelegt. Falls 
die anderen Fünf dieſem Beiſpiel nicht 
bald Folge leiſten, werden ſie das Len— 
fen ihrer Selbſtfahrer aufgeben müſſen, 
wenn ſie nicht gewärtigen wollen, daß 
man ſie verhaftet und beſtraft. 


* In der Nähe von Rogers Park iſt 
geſtern die Leiche des Harry Fehl aus 
Jefferſon im See gefunden worden, 
der. am. 4. Yukk bei einer Bootfahrt 
berunglüdt tt, die er mit feinem 
Hreunde Harry Blod machte. 

* Um Löfhung ihrer Verbindlich- 
feiten, im Betrage von $200 bis 
$5000, juchen im Bundes-Banterott- 
gerihtGaren Rendler, Thomas 7. 
Courtenah, John M. Miitchell und 
Harvey H. Carr nach. 

* An der „Midway“, zwiſchen 
Waſhington Nu: und Jackſon Park, 
hat geſtern eine, Perſon, die von Augen⸗ 
zeugen des Vorganges für einen Mann 
in Frauenkleidern gehalten wurde, 
einen Verſuch gemacht, den 4jährigen 
Douglas Murray zu entführen. Frau 
%. Elliott Jennings, Nr. 250 DO. 60. 
Straße, hat den Kleinen bem oder ber 
remden wieder abgejagt. 

* Auf der Weitfeite ift gegenwärtig 
der „Knüppelhannes“ — wie man das 
Poliziften = Dentmal auf dem Heu- 
markt getauft hat, analog der Be- 
zeihnung Ruthen-Hannes, die in ber- 
Ichiedenen Städten Deutfchlands auf 
die daſelbſt befindlichen Roland— 
Säulen angewandt wird — iſt gegen— 
wärtig beim Umzug nach dem Union 
Park begriffen. 

* Herr John G. Beutler, ein Aktio— 
när der Chicago, Harlem und Batavia 
Railma Eo., erhebt nachträglich gegen 
bie von Herrn Charles T. Verkes be- 
merfftelligte Verjchmelzung diefer Ver- 
fehra-Gefelichaft mit der Suburban 
Railrvad Eo. Einfprud. Er hat den 
Kreisrichter Gibbong beauftragt, der- 
felbe möge die fragliche Transaktion für 
ungiltig erflären. 

* Die 13jährige Agnes Roaalensta 
verbarg Jich geitern beim Verſteckſpiel 
in der Gegend von W. 29. Straße und 
46. Court unter einem dort auf einem 
Geleife ftehenden Güterzug. Diefer 
fegte fich unvermuihet in Bewegung, 
und durch. feine Räder wurden dann 
dem armen Mädchen beide Beine vom 
Rumpfe getrennt. Das Kind mird 
feine fchredliche Verlegung nicht über- 
leben, 

* In Bertoyn, io fie jeit einigen 
Jahren bei ihrem Neffen Wilbur 3%. 
Andrews wohnt, liegt Frau M. RL. 5. 
Eoof jhwer frank darnieder. Frau 
Coot wurde im Jahre 1865, als erfte 
rau hier am Orte, im Poftdienft an- 
gejtellt und verblieb volle dreißig \yahre 
im Dienfte. Jm Jahre 1895 quittirte 
fie denjelben. Mif M. Louife Gilmore, 
die ein Vierteljahrhundert lang neben 
Frau Cook in der Briefausgabe thätig 
war, hält noch auf ihrem Boften aus. 

* Megen eines thätlichen Angriffs 
auf den Baufchmied Albert Neufon ift 
geitern deffen Kollege John Smith ver- 
baftet worden. Auf Smiths Bruder 
Yofeph wird aus demjelben Anlaß ge- 
fahndet. Neufon war zur Zeit des An- 
griffs beichäftigt, eine Branbleiter an 
dem Gans’fen Gebäude, Ede Ban 
Buren und Halfte Str. anzubringen. 
Neufon wurde {o übel zugerichtet, daß 
er 
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shwindelhuber & Eo. 


Wie die Central Truft and Savings Banf 
fi über Wafler erhielt. 

Nahdem im Kriminalgericht, mo er 
bor Richter Hutchinfon Megen miber- 
rechtlicher Entgegennahme von Depo= 
fiten progeffirt wird, der frühere Ban- 
fier Baulfen, weiland Präfident der 
verfrachten Central Truft and Sap- 
ings Bant, auf dem Zeugenjtand im 
Kreuzverhör ſehr belajtende Zuge— 
ſtändniſſe in Bezug auf ſeine Ge— 
ſchäftsmethoden gemacht, hat nun auch 
Paulſens Vorgänger im Amt, ein Herr 
Wm. Holgate aus Peoria, ſehr inter— 
eſſante Dinge mittheilen müſſen. Der— 
ſelbe berichtete unter Anderem, daß die 
Central Truſt and Savings Bank 
während der ganzen Zeit ihres Be— 

ſtehens nie zahlungsfähig geweſen ſei. 
Das Aktienkapital, das ſich nominell 
auf $200,000 belief, ſei niemals ein— 
gezahlt worden. Um den Staats— 
auditeur über den Stand der Bank zu 
täuſchen, habe dieſe am Tage des 
Kaſſenreviſion von der Atlas National— 
bant $200,000 geliehen. Die Beamten 
ber Atlas-Bant hätten übrigend ge= 
mußt, wozu die Gumme gebraucht 
wurde. Gie jchidten ihren Bantwäch- 
ter mit bem Gelde nad) dem Xofal der 
Central Saving aud Truft Co. hin= 
über, und berjelbe mußte fich ben 
Mammon, nahdem er gezählt worden 
war, jofort wieder einhändigen lafjen. 
— Ob die Staatsanwaltfchaft fich auf 
diefe Angabe hin aud) mit den Herr— 
Ihaften von der Atlas National-Bant 
befaffen wird, darüber verlautet noch 
nicht3, aber mwahrjcheinlich ift e3 nicht, 
daß diejer all eintreten wird. 

Die Anklage gegen Paulfen wird 
boraugfichtlich heute Abend der Jury 
zur Berathung überwiefene werden. 


Nechhtzeitige Einmiihung. 


Nur mit Mühe fonnte Polizift John 
Neitongen heute früh den Farbigen El- 
bert Jones, welcher den Fahrrad-Fa— 
brikanten N.A. Palmer vor deſſen Woh— 
nung, Nr. 204 E. Chicago Ave. mit ei— 
nem Peitſchenſtiel niedergeſchlagen 
hatte, aus den Händen einer entrüſteten 
Menge befreien. Der Poliziſt ließ den 
Farbigen nach der Revierwache der Oſt 
Chicago Ave.-Station abführen, mo 
Kapitän Revere den Fall unterfuchen 
wird. 

Herr Palmer erzählte, daß Xones ben 
Berfuch machte, feine — Balmers — 
ahtjährige Tochter mit fich fortzugiehen 
und bad Rind fchlagen wollte, ala es 
ih zur Wedte febte. Palmer fprang 
binzu und flug den Farbigen nieder, 
der aber fofort wieder auffprang und 
ihm mit einem Peitfchenftiel einen fol- 
chen Schlag verjegte, daß er nahezu das 
Bemußtfein verlor. Jones will ohne Ur: 
—* von Palmer angegriffen worden 
ein. 

— — — 


Zödtliher Berlauf. 


An der Mundfperre find der 14jäh- 


tige Monroe Wolf, No. 5215 Calumet 


Unenue, und der ein Jahr 
ältere Henry Denjon, No. 1059 
Artefian Avenue, geſtorben. Gie 
wurden bei der Erplofion von 
Teuerwerfäförpern verlegt. 

An den Brandmunben, die er ich 
am „glorreihen Vierten“ bei einem 
Treudenfeuer zuzog, ift der Zjährige 
Ihompfon Dlive im Elternhaufe, Nr. 
2030 Glady3 Avenue, geftorben. 

Auf der Jagd in Weft-Chicago Elet- 
terte der 5Ojährige Arbeiter Fred Licht, 
Nr. 17 Newton Str., auf einen Baum, 
um einen erlegten Habicht, der zwijchen 
den Zmeigen fteden geblieben mar, 
herunter zu holen. Er ftürgte jedoch 
ab und verleßte fich fo fehmwer, daß er 
bald darauf jtarb. 

Der Anftreicher Albert Fitinger, Nr. 
536 Oreans Str., ift den Verlegungen 
erlegen, bie er am 2. d. M. bei einem 
Sturz von einem Gerüft bapontrug. 
Er war 35 Jahre alt und verheirathet: 

Der fiebenjährige Peter Dyfka ſtarb 
heute an der Mundſperre, die durch 
einen verroſteten Nagel herbeigeführt 
wurde, den er ſich in den Fuß trat. 

— — w—— 


Kurz und Ren. 


* Die „Vereinszeitung“ ift heute ge- 
richtlich an Heren Franz Goetz verkauft 
worden und wird fortan von diejem 
herausgegeben werben. 

* Frau Alta Grabeb, 524 ©. Union 
Straße, jtarb geftern Abend imCounty- 
| bofpital an Altoholismus. Ihr Fall 

war, wie die fie behandelnden Aerzte 
Jagen, ein mitleiderregender. - 

* Auf den Verdacht hin, aus dem 
Kaflenapparat der Meine’fchen Spe- 
zereihandlung, Ede Milmaufee XApe. 
und Lincoln Str., $9 geftohlen zu ha= 
ben, find die Zeitungsjungen Yacob 
Lazarus und Adolph Dumont verhaf- 
tet worden. Erjterer ift jechzehn Jahre 
alt und vorbeftraft; der andere ift vier 
Sabre jünger. 


nn en nn —— — 


DaB Better. 


Bon Wetterburenu auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Wittirung 
in Ausficht geftelt: 

Chicago und Umgegend: Heute Ubend und Eonns 
tag ‚Sar; wärmer; Südmwind. 

Mlinois und Judisna: Klar und märmer heute 
Abend und morgen; Eüdmwind. 

Nieder: Michigan: Im jüdlichen Theile dei Gehies 
tes beute Abend Mar und wärmer, weiter oben heute 
Übend und morgen regneriih; Süpdwind, 

BWisconin: Im Öftlihen Theile des Gebietes heute 
Abend eg regnerii; im Uebrigen 
morgen; im weltlichen Xheile des Gebietes mor= 
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Raubüperfall. 


Marfchall Cufie verwundet und zwei ieiner 
Angreifer in Haft. 

Der Handlungsreifende Marſhall 
Eufic, No. 3632 Ellis Park, wurde ge- 
ftern Abend um 11 Uhr, nachdem er 
bon der Chicago & Alton = Bahn aus 
den Heimmeg angetreten hatte, von drei 
Raubgejellen überfallen und durd 
einen Schuß in den Schenkel verwun— 
det. Er hatte $300 in der Tajhe und 
Sumelen im Werthe von $100 an jei- 
ner Berjon, doch jeine Angr:tfer liefen 
nad Abfeuerung des Schuffes dabon, 
ohne jich in den Bejit des Geldes ober 
der Werthjachen zu jeten. 

Herr Eufic wartete an der Butler 
und 24. Str. auf einen Straßenbahn= 
wagen, als er fich plößlich von Hinten 
erfaßt und feine Arme fejthalten fühl» 
te. Während einer der Burfchen ihn 
feitzuhalten juchte, vifitirten zwei Ans 
dere in aller Eile feine Tafchen. E3 
gelang ihm, fich Ioszureißen, Doc 
ftarrte ihm im nächjten Augenblid bie 
Mündung eines Repolverd entgegen 
und er vernahm die Worte: „Wollen 
Sie jich jet fügen?” ufic wollte fih 
nicht fügen. Er flug mit feinem Res 
genfchirm den Revolver zur Seite, body 
ein zweiter Räuber zog nun ebenfalls 
feine Waffe und jagte ihm eine Kugel 
in den Schenkel. Dann liefen die Wes 
gelagerer, welche jedenfalls fürchteten, 
daß der Schuß fie in lingelegenheiten 
bringen fünne, davon. 

Volizift Tedford hörte den Schuß 
und fand Eufic, der feine Befinnung 
verloren hatte und einem Ambulanz= 
wagen übergeben wurde. Nachdem er 
das Bemwußtjein wieder erlangt hatte, 
gab er dem Polizijten eine Befchrei- 
bung feiner Angreifer und e3 gelang, 
zwei derjelben, John Wagner und 
Mar Smiftell, zu verhaften. Diefelben 
legten ein vollitändige® Geſtändniß 
ab und nannten der Polizei den Namen 
de3 dritten Genofjen. Sie feinen noch 
wenig Erfahrung im „Geichäft“ zu 


haben. 
— — — 
Feuer in Melroſe Park. 


Das Poſtamt von Melroſe Park und 
mehrere andere Häuſer wurden heute 
zu früher Morgenſtunde durch Feuer 
zerſtört. Die beſchädigten Gebäude 
ſind: Nr. 50 19. Avenue, Eigenthum 
F. Dunnebecks, leerſtehend; Nr. 52 19. 
Avenue, Beſitzer derſelbe; ſollte, wenn 
fertig, vom Poſtamte bezogen werden; 
Nr. 54 19. Avenue, C. M. Porter, Ei⸗— 
genthümer (war von einer chineſiſchen 
Möfcherei benutt), un. Nr, 56:19. 
Avenue, ‘gehört T. E, Burgogne und 
enthält das Poftamt. Der Gejrmmt- 


{haben beläuft fi) auf-$2500.! “Die -—- a 


Entjtehungsurfache des Feuers ifhnicht 
befannt. 
Das Feuer brach in ber MWäfcherei 
aus. - Die Gebäude Nr. 52 und 54 
brannten bi auf den Grund nieber, 
Das innere bes Poftamtes blieb uns 
verſehrt. 


Freigeſprochen. 


Geſchäftsführer Jacob L. Kesner 
bon der „Fair“ ift heute in Pichter Bas 
fer3 Abtheilung des Kriminalgerichts 
von der Anklage freigefprosyen mots 
den, vor drei Jahren einen Verfuch ges 
macht zu haben, Wm. Mangler, der 
zur Zeit al3 Vertreter der 21.-Warb 
Stadtrathamitglied war, im Intereſſe 
der General Electric =» Straßenbahn 
zu beftechen. Die Anklage war fison 
im Sahre 1898 einmal verhandelt wors 
den, und zwar vor Richter Gary. Das 
mals hatte die Jury fi über bie 
Schuldfrage nicht einigen können. 

— — 


Jagd im Bart. 


Auf der Eihhörnchenjagd mucde ges 
ftern der elfjähriae Auguft Komsfi im 
Lincoln Part verhaftet. Er behaupte 
te heute vor Kadi Mahoney, er habe 
das Ihier-hen nur einfangen moll:n, 
um e3 dem Wärter zurüdzubringen. 
Die Fürfprache feiner Mutter reticte 
ihn vor Strafe. 


Am Säuferwahnfinn 


fprang heute Albert Routteaus, 989 
W. 18. Str., ſpärlich bekleidet aus dem 
zweiten Stockwerk des County ⸗ Ho⸗ 
fpitals, wurde jedoch von Blauröcken 
nach heftigem Widerſtande dingfeſt ge⸗ 
macht. Er blieb unverſehrt. 

— — — 


Todtliche Hitze. 


Der Hitze ſoll Johann Vojik zum 
Opfer gefallen ſein. Er klagte über 
Kopfweh un» brach bald darauf vor 
feiner Wohnung, 807 Allport Str., Ieb« 
lo3 zujammen. 


* Samuel Broof3, ber fürzlich am 
der Ede von Clark und Kinzie Straße 
George Obay vermefjerte und bon bie= 
fem ebenfall3 geftochen wurde, if cuf 
Veranlaflung Obays verhaftet morben. 
Diefer befindet fich noch Hinter jeher 
bifchen Gardinen. 

* Die Gläubiger ber „Great Orien- 
tal Carnival Company,“ tmelche in bet 
Gegend der Eongreß und Loom’s 
Straße Vorftellungen gab, Haben ein 
Einfehen gehabt und einen Theil ihrer 
Forderungen fallen gelafien, yo 
die Gefelihaft in den Stanb 
wird, Chicago zu verlaffen und ihre 
Zelle in Racine aufzuichlagen. Die 
Hauptgläubiger find der Rapellnıeifter 
Jofeph 2. Sohm, der Thierbündigeen 
Felir McDonald, der ftarfe Mann, 
welcher mit ven 8 6 
und mehrere türkifche 
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Dr. Williams’ 
Pink Pills 
for 
Pale People. 


Dr. Willioms’ Pint Pils for Vale People ba- 
ben Heilung erzielt in Fällen von Sclagläbr 
mung,, NRüdenmarfläbnung, Rheumatismus, 
Skrofeln und anderen ſchlimmen Krankheiten des 
Blut⸗s und der Nerven, wo alle anderen der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft bekannten Mittel verſucht 
wurden und es nicht vermochten: ſie haben Viele 
geretist, die cm Rande der Schwindſucht waren, 
und baben dem hilflojen Imvaliden wieder zum 
&ebrauch feiner Glieder verholfen, Die lange Zeit 
fraftlos ivaren. Die Wunder, die Durch Dicie 
große Lebenipendende Medizin geicheben, find die 
befte Barantie, daß fie nicht enttäuiht, win fie 
für weniger gefährliche Leiden argemwandt wird. 

Bar allen WApotbelern oder direkt von der Dr. 
Williams WMeedicine Eo., Schenectady, N. 9, 
portofrei nad Empfang des Wreiies, 506 per 
Schadtel, Sch Schachteln für 82.50. 


[Wunderbare 
ilung 


Richard D. Creech, 
von 1062 Second Street, 
Appleton, Wis., fagt: 

„Unfer Sohn Willard war 
abfolut hilflos. Seine unteren 
Glieder waren gelähmt, und 
wenn mir ihn elektrifirten, 
fonnte er unter feinen Hüften 
nicht3 verfpüren. Meine Mut- 
ter, die in Kanada mohnt, 
fchrieb ung dbamal3 und rieth 
ung, Dr. Williams Bint Pils 
for Bale Beople anzumenden, 
und ich faufte fie. Diefes 
war, ala unfer Sohn ein 
ganzes Jahr im Bette und 
neun Monate hHilflo8 mar. 
In jehs Wochen, nachdem er 
die Pillen eingenommen 
hatte, bemerkten wir, wie ſeine 
Beine kräftiger wurden, und 
in vier Monaten konnte er 
wieder die Schule beſuchen. 
Es war nichts anderes in 
der Welt, was den Knaben 
rettete, als Dr.WilliamsPink 
Pills for Pale People.“ — 
Vom The Crescent, Appleton, 
Wis. 


— ——— — — — — — — — — — — — — — 


Teſegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 
— In Rankin, Pa. ſind die Fabrik— 
anlagen der Rankin Chain Co. ein 


Raub der Flammen geworden. Brands | 


Tchaden $100,000. 


— Die Erz-Populiften von Nord | 


Dakota haben ein volles Staats-Tidet 


mit &. ©. Major al& Gouverneurs | 


KRandadaten, ins Feld geitellt. 

— &ouverneur Charles A. Allen, 
bon Porto Rico, hat fi nach Canton 
begeben, um dem Präjidenten 
Aufwartung zu maden. Er wird am 
1. Auguft von Rem York aus nad 
Borto Rico abreifen. 

— In Dana, Ind., wurde Meloin 


jeine | 


Angram von feinem eiferfüchtigen Nez | 


benbuhler, Iot Darnell, durch Meiler- 


ftiche getöbtet. Der Thäter hat ich feis ı 


ner Inhaftnahme durch die Flucht ent- 
zogen. 


| 
| 
| 
| 





| und mehrere Städte unter Wafler ge= 


jet murden. 
— Der ameritanifche Generaltonful 
Franf Mafon ift nach Paris gereilt, 


| um der Situng der Komiffion für tech- 


nifche Erziehungen beizumohnen. 

— Der Chormeifter des Hamburger 
Stadttheaters, Zojeph Bann, ift im 
Schneeberggebiete der üfterreichifchen 
Alpen erfroren aufgefunden worden. 

— Die Ortfhaft Maut, bei Prag, 


| it Durch eine verheerende Feuersbrunft 


faft völlig eingeäfchert worden. 140 
Häufer wurden zerftört und 400 Per— 
jonen dadurch obdachlos gemacht. 

— in Insbrud wurde der amerifa= 
nifche fatholifche Priefter George Cho- 
at, der fich dort auf der Durchreife 
befand, megen eines Sittlichkeitsver- 


| brechens verhaftet. 


— Der National-Ronvent der deut=- 
Ihen Fleifcher hat fein Bedauern da= 


ı rüber ausgefprochen, dat gemäß dem 


— Auf der Fahrt von Dutch Harbor | 
nad Bort Tomnsend, Wafh., hat Kapt. | 
MW. H. Healy, vom Bundes-Zollfutter | 


gemacht, 


McdCulloch“, einen Selbſtmordverſuch 
indem er ſich die Pulsader 


durchſchnitt. Der Beweggrund zu dem 


verzweifelten Schritt iſt nicht bekannt 
geworden. 

— In South Park, einer Vorſtadt 
von St. Paul, Minn, ſind die ehema— 
ligen Reparaturwerkſtätten der Chica— 
go Great Weſtern Bahn niederge— 
brannt, und mit ihnen 300 Wagenla— 
dungen Schindeln, die in denſelben la— 
erten. Decr Geſammiſchaden beziffert 
ich auf $200,000. 

— In Dubuque, Jomwa, hat ein Un 
mwetter großen Schaden 


murde bom Blibftrahl getroffen und 
die 14 Jahre alte Tochter des Eigen: | 
thümers erfchlagen. Faft die Hälfte 
ber Heuernte ift in der Nachbarjchaft | 
berborben und viel Vieh getödtet mor=- 
ben. 

— In Marſhalltown, oma, wur 
ben nächtlichermweile vier Einbrecher da= | 
bei abgefaßt, al& fie eben aus bem 
Rıfon & Whitehill’schen „LXadbenge: 
fchäft reiche Beute wegjchleppen-woll- | 
ten. Das Gefindel fegte fich energifch | 
zur Wehre, wobei Pen Whitehill und | 
einer der Strolde durch Revolver— 
Ihüffe verwundet wurden. Die Drei 
anderen Einbrecher entfamen leider, | 

— Zu Mitglieder der Erefutive des 
republikaniſchen 
ſind ernannt worden: Graeme Stew-⸗ 
art von Illinois, Henry C. Pahne von 
Wisconſin, Richard C. Kerens von 
Miſſouri, J. H. Manley von Maine, 
M. B. Scott von Weſt-Virginien, Fre— 
deridd ©. Gibbs von New Mort, 


a en Murphy von New Kerfey, 


arrh ©. New von Indiana. 

— Die American Whift Liga hat 
auf ihrem Jahres-Konvent zu Niaga- 
ra, RN. Y., folgende Beamten gewählt: 
Präfident, Dr. Jofeph ©. Neff, Phila- 
delphia; Vize-Präſident P. J. Tor: 
mehy, San Francisco; prot. Sekretär, 
Henry T. Fry, Chicago; korr. Sekre— 
für, E&. 3. Cooper, Shelbypille, Tenn.; 
Schaßmeifter, John T. Mitchell, Chi- 
cago; Direktoren für drei Jahre: Cla— 
zence Bromn, Toledo; S. J. MeCut⸗ 
en, New York; Bertram E. Kribben, 
St. Louis, und William Hudfon, Buf- 
falo. 

Quslaud. 


—. Eine Depefhe aus Chrijtiana 


“meldet bie‘ ernftliche Erfranfung von 


Henrik Ibfen an der Gefichtärofe. 
— Ranonen-König Krupp baut eine 


große Fabrik zur Herftellung amerifa= 


nifcper Eifenbahnräder und Adhien. 
> In Chile hat e3 dermaßen gereg- 


net, dak 16 Brüden meggefhmenmmt 
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angerichtet. | . 3 oO 
Das Haus von Kohn MeQuinlar | Harry Marks, von Nr. 3434 Michigan 


| 


fie dann den Vorfchlag machte, 
; Goupernante 
| fpommen. 


neuen Fleiſchgeſetze Pökelfleiſch zoll- 
frei zugelaſſen wird. Es wurde be— 
ſchloſſen, die Agitation gegen das Ge— 
ſetz fortzuſetzen. 

— In verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands herrſchte in den letzten 
Tagen winterliche Kälte. In Raps 
poltsweiler, Ober-Elſaß, iſt Schnee 
gefallen. Eine Aufführung des Paſ— 
ſionsſpieles in Oberammergau erfuhr 
durch einen Schneeſturm eine unlieb— 
ſame Unterbrechung. 


Lokalbericht. 


Glücklich untergebracht. 
Vor etkwa Jahresfriſt ſtattete Frau 


Avenue, der alten Heimath einen Be— 
ſuch ab und lernte damals in Berlin 
ein junges Mädchen, Namens Marie 
Kuhnert, kennen und hochſchätzen, dem 
als 
mit nach Chicago zu 
Fräulein Kuhnert war in— 


deſſen nicht geneigt, die Reiſe über den 
großen Bach zu machen, ſcheint aber 


ſpäterhin doch von einer deutſch-ameri— 
kaniſchen Familie, die in SaltLakeCity 
anſäſſig iſt, engagirt worden zu ſein. 
Auf der Fahrt dorthin ging dem jun— 
gen Dämchen nun das Reiſegeld aus, 


ſodaß ſie von hier aus nicht weiter 


konnte, und wer weiß, wie es unſerer 
Berlinerin in der fremden Großſtadt 
gegangen wäre, wenn ſich nicht eine 


Nationalausſchuſſes Dame vom, Verein chriſtlicher Frauen“ 


der Verlaſſenen auf dem Union-Bahn— 
hof angenommen hätte. Frl. Kuhnert 
wurde liebevoll aufgenommen und ver— 
pflegt, und geſtern iſt ſie mit der Fa— 
milie Marks, als Erzieherin von deren 
Kindern, in die Sommerfriſche nach 
Late Geneva’abgereift. 


Was man gerade noethig hat 


Rufen alle Leute aus, welche Hood’s Sar- 
saparilla in dieser Jahreszeit genommen. 
Sie haben den Erfolg gespürt, den ihnen 
die Medizin dadurch gebracht hat, dass 
sie ihre abgespannten Nerven wieder in 
Ordnung gebracht. Der verschwindende 
Appetit und die tiefe Erschöpfung, die 
von einem langen Winter und einem gro- 
ssen Winter- und Frühjahrsgeschäfte her- 
rührte, sind gewichen, und da die Ferien- 
zeit noch nicht gekommen ist, so empfeh- 
len wir den Gebrauch von Hood’s Sarsa- 
parilla. Es schsint vollständig danach 
angethan, jene Er:chlaffung zu bewälti- 
gen, welche vom Wechsel der Jahreszeit. 
des Klimas oder Lebens herrübrt, und 
während es das System stärkt und ver- 
sorgt, reinigt und belebt es das Blut. 


—+e —— 
Zivolis@arten. 


Auf allgemeines Verlangen fiebt fich 
Herr Hans Althaler, der Eigenthümer 
diefes beliebten Familienlofal3 veran- 
laßt, diefe Woche das von Herrn Oskar 
Schmoll fomponirte Lied „Der Bur 
und fein Kind“, welches der befannte 
Zenorift, Herr Hermann Rudolph, zu 
Gehör bringen wird, nochmal3 zur 
Aufführung zu bringen, ebenfo das von 
Herren Emile arrangirte lebende Bild: 
„Der jterbende Bur und fein Kind“, 
welches Iette Woche mit riefigem Bei- 
fall aufgenommen murde. Außerdem 
treten Frl. Blanda Felicitas, die bril- 
lante und beliebte Chanfonette, fomie 
ber zugfräftigjte Komiler Chicagos, 
Emile, und Hand Althalers Tyroler 
Truppe auf. Verfchiedene neue NRatio- 
nallieder, jomie mehrere neue urfomis 
che Scenen werden zur Aufführung ges 
bracht werben, 


2,2. 


* * 


Stadt und County. 


Das ftädtifche Sinanz - Komite 


macht des Bürgermeifters 


Erſparnißverfügung 
rückgängig. 


Die Arbeit der Eteuerbehörde. 


Abſtimmung über das Projekt der Erhöhung 
des Courthauſes in der bevor⸗ 
ſtehenden Wahl. 


Die Bundesregierung gibt die Erlaubniß zur 
Verbreiterung des Fluͤſſes. —Beſteuerung 
des Schwemmlandes. —Blattern⸗ 
gefahr. 

Das ſtädtiſche Finanz-Komite iſt 
über die von dem Mayor und Stadt— 
fämmerer eingeführte Sparfamteits- 
politif in hohem Grade entrüftet, nicht 
etwa, meil die getroffenen Mapnah- 
men, durch melche die verfchiedenen 
Departement? um $1,200,000 ber= 
fürzt werben, al3 unnöthig zu be= 
trachten find, fondern meil dag Komite 
in feiner Autorität fich bebroht fühlt. 
Sin feiner geftrigen Sigung warf da3 
Komite dem Mayor den Tehdehand- 
fchuh hin und theilte den Häuptern der 
verfchiedenen Departement mit, fich 
um die Verfügung des Bürgermeifter 
nicht zu fümmern und ihre Ausgaben 
mit dem urfprünglihen Budget in 
Einklang zu bringen. Die Mitglieder 
des Finanz-Komites betonten, daß jte 
das alleinige Recht hätten, 
nothmendige Veränderungen zu treffen, 
und befchloffen, zu diefem Zmede in 
der beporftehenden Woche befondere 
Situngen abzuhalten. In Bezug auf 
die Behauptung, daß das Finanz— 


Komite das alleinigefecht habe, Verän= 


derungen vorzunehmen, ift Bürgermei- 
fter Harrifon anderer Anficht. 
Er mwird fih allen Anordnungen des 
KRomites mwiderjegen, welche nicht Die 
Billigung des Stadtrathes finden. 


* * * 


Der Mayor wird am nächſten Mon— 
tag dem Stadtrath die Ernennung der 
neuen Mitglieder für den Schul- und 
Bibliothektrath unterbreiten Ueber 
die in Ausſicht genommenen Perſonen 
beobachtet er ſtrenges Schweigen, doch 
heißt es, daß er an Stelle des Herrn 
Schwab Adolph Kraus und an Stelle 
Gallaghers Dr. John Guerin oder Dr. 
Cigrand für den Schulrath ernennen 
wolle. 

Die von der Zivildienſt-Kommiſſion 
geplante Führungsliſte für die ſtädti— 
ſchen Angeſtellten ſoll auch auf bie 
Poliziſten Anwendung finden. Zu die— 
ſem Zwecke fand geſtern zwiſchen den 
Kommiſſären und dem Polizei⸗Chef 
Kipley eine Berathung ſtatt, um die 
bezüglichen Formulare feſtzuſtellen. 
Muth, Pünktlichkeit, Dienſteifer und 
gutes Betragen ſind die Hauptpunkte, 
welche in dieſem Fall berückſichtigt wer— 
den follen. Sobald ein Poliziſt betreffs 
dieſer Anforderungen nicht die genü— 
gende Anzahl von Punkten hat, wird 
die Behörde ihn vorladen und ihn auf— 
fordern, eine Erklärung ſeines Beneh— 
mens abzugeben. 

* * * 


Die Metropolitan ElevatedRailway 
Companh hat die Verordnung, dieVer—⸗ 
längerung ihrer Garfield Park- und 
Douglas Park-Linien betreffend, in 
der vom Stadtrath veränderten Form 
angenommen und erklärt, allen Be— 
ſtimmungen nachkommen zu wollen. 
Die betreffenden Verlängerungen, 
nämlich auf der Douglas Park-Linie 
von Weſtern Ave. bis zur Weſt 40. 
Str. und auf der Garfield Park-Linie 
von der 48. Str. bis zur 52. Ave., 
müſſen in einem Zeitraum von 3 Jah— 
ren vollendet ſein. 

* * * 


Ein Komite der North Side 
Buſineß Mens' Aſſociation ſtattete ge— 
ſtern dem Mayor einen Beſuch ab, um 
ihn für das bekannte Projekt der An— 
legung einer Straßenbahnſchleife in 
Verbindung mit einem Ausſtellungs— 
Gebäude am Fuße der Ohio Str. zu 
gewinnen. Der Mayor gab dem Komite 
die Verſicherung, daß er keine Einwen⸗ 
dungen machen wolle, vorausgeſetzt, 
der Stadtrath gibt ſeine Einwilligung. 

* * * 


Die Bürger der 31. Ward, welche in 
der Butler, 39. Str. und den benach— 
barten Straßen wohnen, ſind in hohem 
Grade entrüſtet über den Zuſtand der 
Straßen, welcher durch die Einſtellung 
der Arbeiten an dem Abzugskanal der 
39. Str. verurſacht wurde. Das 
Waſſer, welches ſich auf den Straßen 
in kleinen Teichen anſammelt, ſoll dem 
Geſundheitszuſtand der umwohnenden 
Bevbölkerung in hohem Grade ſchädlich 
ſein. Dem Stadtrath wird in 
ſeiner nächſten Sitzung eine von 500 
Bürgern unterzeichnete Petition vorge— 
legt werben, welche auf ſchleunige Ab⸗ 
hilfe dringt. 

* * * 

Verſchiedene bekannte Grundbe— 
ſitzer der Nordſeite ſtatteten geſtern der 
Aſſeſſoren- und Reviſionsbehörde einen 
Beſuch ab, um gegen zu hohe Ein— 
ſchätzungen zu proteſtiren; ſie erhielten 
die Zuſicherung, daß ihnen eine Er— 
leichterung von durchſchnittlich 20 
Prozent gewährt werden ſoll. Unter 
den Klageführenden befanden ſich Pot— 
ter Palmer, A. C. Honore, John M. 
Harlan, Eugene Fiſhburn, Thomas 
MeCormick, Alfred Meyer, Alfred 
Brand, Ex-Sheriff Matſon und An— 
dere. Von verſchiedenen Grundbe— 
ſitzern wurde geltend gemacht, daß die 
Northweſtern-Hochbahn den Leuten 
Gelegenheit gebe, weiter im Norden 
Wohnungen zu miethen, und daß die 
ſüdlicher gelegenen Häuſer dadurch an 
Werth verloren hätten. 

Aſſeſſor Gray iſt der Meinung, daß 
die Machtbefugniſſe der ſtaatlichen 
Steuer = Ausgleichungsbehörbe bedeu— 
tend befchnitten werben follten. „Wie 
fönnen Leute, die in Springfield, hun 
berte von Meilen von Chicago, zufam- 
mentommen“, fagte er, „aber über ben 
Werth de Chicagoer Grundeigen- 
thums ein richtiges Urtheil haben. Die 


— 


Ehicagoer follten.das Recht bie. 
Einfhägung e ( ellen.“ : | 
Im Berel ars en Yo 


ergleich zu borigen 
meilt die Einfcägung des beweglichen 
EigenthHums der 29. Ward bebeutenbe 
Veränderungen auf, wie die folgende 
Zabelle veranſchaulicht: a 
Reviſtons⸗ 


Aſſeſſoren. bebörde. 
1900 


American Bridge Works ....$ 250,000 $ 100,000 
Anglo American Pronifion Co. 6,000 _ 750,000 
Armour & Company ...... 2,000,000 2,500,000 
Boyd Lundam & Co. ...s.. 150.000 200,000 
Eontinental Pading Co. 0 
Chicago Padi todifion 
Company . 
Glay, Robinfon & Eo. ..... 
—— Ganning Company . 
nternational Pading Go. ... 
Lint Belt Manf’g. Co 15, 
Libby, MeReil & Libby Co. . 175,000 


Sn Evanfton zeigt die Einfhägung 
ber beweglichen Habe nicht Diefelbe Zu 
nahme, mwie.in anderen Diftrikten. 
Hier folgen einige Beifpiele: 


45,000 
110,000 
750,000 
600. 

175,000 


Reviſions⸗ 


— 
F Xouije Eonduit ....... < 
. ©. GCoot 
Chicago Telephone Co 1 
Chie. 4 N. Shore Street Rails . 
1 


ä . Kimball 8, 
Nortbiveit. Gaslight & Cote Co. 93,000 
ya BIER 2 4 ee DE 


etwaige | 5 


Die Bürger Chicagos werden wäh— 
rend der nächjten Herbſtwahl auch 
darüber abzujtimmen haben, ob der 
ECountyrath das Recht haben fol, zur 
Beitreitung der Koften betreff3 Er- 
höhung des Courthaufe® um drei 
Stodwerfe Schuldfcheine zum Betrage 
bon $500,000 auszugeben. Die Spezi- 
fifationen und Pläne, melche ver 
County = Architeft Watfon zu diefem 
3mede ausgearbeitet hat, murden in 
der gejtrigen Sifung des Plenar- 


Ausſchuſſes des Countyrathes gutge— 


heißen. Demnach ſoll das jetzige obere 
Stockwerk vollſtändig abgeriſſen und 
das Gebäude dann um vierStock erhöht 
werden. Die Bonds ſollen 4 Prozent 
Zinſen tragen. 

* * * 


Die Mitglieder des Schulrathes 
wollen — etwas ſehr ſpät — die Ent— 
deckung gemacht haben, daß ſie ſeit 
Jahren von den Kohlenlieferanten ge— 
waltig übers Ohr gehauen wurden, 
weshalb ſie die Stadt veranlaſſen wol⸗ 
len, jofort $60,000 anzumeifen, damit 
bei jedem Schulgebäude eine Waage 
zum Nachmiegen der Kohlen aufgejtellt 
werden fann. Die Kohlenhändler be— 
haupten übrigens, daß die Haugmeijter 
in verfchiedenen Schulen die Gemohn= 
heit haben, Kohlen zu ftehlen. 

* * * 


Kriegsminiſter Root hat geſtern die 
Abwaſſerbehörde autoriſirt, die Arbei— 
ten für die Flußverbeſſerungen in An— 
griff zu nehmen, und da die nöthigen 
Vermeſſungen bereits vorher gemacht 
wurden, können die Arbeiten ſchon im 
nächſten Monat beginnen. Die betref- 
fende Erlaubniß der Bundesregierung 
ift an zwei Bedingungen gelnüpft: daß 
nämlich die Schifffahrt unter den vor=- 
zunehmenden Arbeiten nicht leiden joll 
und daß Die Verfügung etwaigen 
Abänderungen ſeitens des Kongreſſes 
unterworfen iſt. Die Flußverbeſſerun— 
gen umfaſſen hauptſächlich die Ver— 
breiterung des Fluſſes von der Mün— 
dung bis zur Robey Straße, die Grad— 
legung der Ufer zwiſchen Harriſon und 
Halſted Straße, ſowie den Bau von 
Brücken. 

* * * 

Der Werth des angeſchwemmten 
Landes am Seeufer wird auf 15,000,⸗ 
000 geſchätzt und County-Clerk Knopf 
wird daſſelbe im Einverſtändniß mit 
dem Countyrath vermeſſen laſſen, da— 
mit es beſteuert werden kann. Dieſe 
Vermeſſung hat mit den Eigenthums— 
rechten nichts zu thun, da das County 
nur darauf aus iſt, die Steuern einzu— 
ziehen. 

* * 

Im Geſundheitsamt traf geſtern die 
Nachricht ein, daß die Blattern im 
Staate Illinois augenblicklich ſtark 
verbreitet und im Ganzen etwa 2000 
Fälle gemeldet worden ſeien. Aehnli— 
ches wird aus Indiana und Jowa be— 
richtet, und das Geſundheitsamt will 
deßhalb Maßregeln treffen, um einer 
Epidemie vorzubeugen. 


* Während zeitweiliger Abweſenheit 
der Familie Willis R.Thomas ſind 
geſtern aus deren Wohnung, No. 193 
54. Str., von Einbrechern Silberge— 
räthſchaften und Schmuckſachen im 
Werthe von 8300 fortgeholt worden. 


Sapolio ist ein 
Zu beziehen von 


als 


SAPOLIO 


= gebraucht? 


niem 


8 zu spät, sich zu bessern.” Hast du 
jedem Grocer. 


l 


iema 
Versuche es sofort. 


compactes Stück Putzseife. 


“Es ist n 


Frau Mathilde Richter. 
Frau Mathilde Richter, Doniphan, 


Neb., fagt: - 

„Ich litt viele Jahre lang am Katarrh, 
aber feitvem ich Pesrusna genommen, bin 
ich fräftig und gefund geworben. ch 
rathe allen Leuten, Pesrusna zu verfuchen. 
Da ih Perrusna und Manzaslin ges 
brauchte, während ich die Lebensänderung 
durchmachte, fo bin ich pofitin überzeugt, 
daß Ihre nüglichen Mittel mich von allen 
meinen Leiben befreiten. 

Pesrusna hat mehr Frauen von bem 
Krantenlager gehoben. und fie mieber 
dienſtbar gemacht, al3 irgend ein anderes 
Mittel. Pelvic-Katarrh ift das Verder⸗ 
ben des meiblichen Gefchlehts. Pesrusna 
ift das DVerberben für Katarırh in allen 
Formen und Stadien. Frau Eol. Ha- 
milton, Columbus, D., fagt: „Ich em= 
pfehle den Frauen Perru:na, da ich glau= 
* daß es beſonders nutzbringend für ſie 
i “u 


Schidt nad) einem freien Buch, gefchries 
ben von Dr. Hartman, betitelt: „Health 
and Beauty.“ Moreffe: Dr. Hartman, 
Columbus, DO. 


Der Glaube madıt jelig. 

Die hiefige Gemeinde der „Chriftian Scien— 

tifts‘‘ hofft durch Gebete von hier aus 

in China Wunder zu thun. 

„Edwin H. Conger, der amerifa- 
nifche Gefandte in Belin, ift nicht tobt. 
Seine Gattin und feine beiden Töchter 
find noch am Leben. Sie Alle werben 
mohlbehalten zurüdtehren. Der Glaube 
an bie neue Religion der ‚Chriftlichen 
Wiſſenſchaft' wird fie befhügen, und 
die Gebete fämmtlicher Mitglieder un= 
ferer Religionsgemeinſchaft werden 
mächtig genug ſein, ſelbſt die ſchwerſte 
Gefahr von ihnen fern zu halten. Die 
Liebe, die ‚hriftlich mifjenfchaftliche” 
Liebe überwindet Alles.“ — Mit diefen 
Worten gab Frau James ©. MeEon- 
nell, von Nr.4359 Late Avenue, geftern 
Nachmittag ihrer feiten Heberzeugung 
Yusdrud, daß nicht nur ihre Schme- 
fter, die Gattin des amerifanijchen 
Gefandten in Belin, fondern auch deren 
ſämmtliche, daſelbſt weilenden Fami— 
lienangehörigen noch am Leben ſeien. 
Frau Mary Baker-Eddy in Boſton, 
die Begründerin der Sekte der 
„Chriſtian Scientiſts“, habe ein allge— 
meines Beten für die Bedrohten ange— 
ordnet, und dieſes heiße Flehen der 
Glaubensbrüder und Glaubensſchwe— 
ſtern vermöge Wunder zu thun. Stän— 
de doch auch in der Bibel: „Der Glaube 
vermag Berge zu verſetzen!“ Das heiße 
Verlangen ſämmtlicher Glieder der be— 
treffenden Religionsgemeinſchaft ſei ſo 
ſtark, daß dadurch irgend ein glücklicher 
Zufall heraufbeſchworen werden könn— 
te, dem die Familie Conger ihre Er— 
rettung aus den Händen der gelben 
Mordgeſellen zu verdanken haben wür— 
de. — Frau Conger hat mit ihren 
Töchtern während des vergangenen 
Winters mehrere Wochen hier bei ihrer 
Schweſter auf Beſuch geweilt und ſich 
auf deren Wunſch der hieſigen Erſten 
Gemeinde der Chriſtian Scientiſts an— 
geſchloſſen, deren Bethaus ſich am 
Drexel Boulevard und 40. Str. be— 
findet. Sie ſei eine ſo gläubige Chri— 
ſtin geworden, behauptet die Schweſter, 
daß die blutgierigen „Boxer“ ihr nichts 
anhaben könnten. Befragt, wie es denn 
gekommen ſei, daß zur Zeit der grau— 
ſamen Chriſtenverfolgungen unter Ne— 
ro der bewundernswerth feſte Glaube 
der von dieſen Verfolgungen Betroffe— 
nen ſie nicht vor ſchrecklichem Marter— 
tode bewahrt habe, gab die religionsſelige 
Frau MeConnell zur Antwort: Da— 
mals hat es eben noch keine „Chriſtian 
Scientiſts“ gegeben. — Ihr Wunſch 
freilich iſt der eines jeden Amerikaners. 
Möge er nicht bloß ein „frommer 
Wunſch“ bleiben. Dieſer Sieg wäre 
der neuen Glaubensſekte wohl zu gön— 


nen. 
— — — 


Schmerzen, quälende, anhaltende 
Schmerzen ! Wie schwer sind dieselben 
zu ertragen! Welch’ eine Wohlthat ist 
es. so schnell wie möglich dav»n befreit 
werden zu können ! Für kein Heilmittel 
wird der Leidende dankbarer sein, wie 
für den weltberühmten “Anker” Pain 
Expeller, da es gegen Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgia und ähnliche Schmerzen 
nichts Besseres gibt. Nur 25 cts. und 5Q 
cts,. per Flasche. 


Opfer ihres Berufs. 

Seh3 Chicagoer Arbeiter murben 
geftern Opfer ihres Beruf. Zmei von 
ihnen mußten fogar ihr Leben laffen. 
Durch einen Sturz vom Hochbahnge- 
rüft wurde John Cody, Nr. 4053 Ar- 
mour Xbenue, in der 26. Str. getöbtet. 
— Bei einem Zufammenftoß zmwifchen 
feinem Fuhrwerf und einem Straßen 
bahnwagen büßte John White, Nr. 
7045 Indiana Xoenue, in der Wallace 
Str. fein Leben ein. — Michael Tobin, 
Nr. 175 NR. Franklin Str., wurde von 
einem Stüd Eifen getroffen, da3 von 
den Hochbahngeleifen auf die Wells 
Straßen-Brüde fiel, und inner 
lich fchwer verlegt. — Beim Ab- 
reißen des Haufes Nr. 35 W. Ran- 
dolph Str. ftürzte Thomas Gallagher, 
Nr. 988 W. 32. Str., ab und zog ich 
eine Schädelmunde zu. — €. €. Ty 
ler, Nr. 82 Wellö Str., trug bei einem 
Sturz von dem Gerüft des Gebäudes 
Nr. 457—459 Bomen Upe. lebenäge- 
fährliche Verlegnugen davon. — M. 
Lipger, No. 145 W. 43. Gir., fiel 
in den Aufzugsfhacht des Haufes Nr. 
16 Waldo Place und blieb mit einem 
zerfchmetierten Bein liegen. 


Delegaten = Sigung der „Der. 
Sänger von Chicago“. 


Die Borbereitungen für das Bur: 
lingtoner Sängerfeit uchmen 
einen vielverfpreden- 
den Berlauf. 


Befhwerden der „Wirthe von Xor) = Ehie 
cago."-- Jubiläum des Freien Singer» 
bundes.—Dereins: Nachrichten. 

Zu der geftern Abend in Schön 
bofens Halle abgehaltenen Delegaten- 
Verfammlung der „Bereinigten 
SängervonNord-Ehicago” 
hatten fi aus Burlington die Herren 
Wilhelm Mohland (Feftpräfident), 
Karl Schlapp jr. (Präfident des Ber- 
waltungsrathes), wie au ©. Prenz- 
ler und ®. Münzenmeyer (Mitglieder 
ber Treftbehörde) eingefunden. Die 
Vertreter der Feitjtadt für das vom 9, 
bis 13, Auguft ftattfindende Gefangs- 
turnier des MNordmeftlichen Sänger: 
bundes jchilderten die Ausfichten auf 
einen glänzenden Verlauf defjelben als 
überaus günftig und gaben den An- 
wejenden die Verficherung, dah Seitens 
ber Feitbehörde — unter Mithilfe der 
gefammten Burlingtoner Bevölferung 
— nicht underfucht gelafien merde, 
um die auswärtigen Sänger in ihrer 
Stadt unvergeßlih Ichöne Stunden 
berleben zu laflen. Die Sangesbrü- 
der aus Burlington waren Vormittags 
bier eingetroffen und trafen Abends — 
nad Schluß der Sikung — die Heim- 
reife wieder an. Unter den einzelnen 
Berichten, melche der Delegaten-Ber- 
fammlung unterbreitet wurden, er— 
regte der des Arrangementzfomites 
für da3 por Kurzem in Dgdens Grove 
abgehaltene gemeinfchaftliche Sänger: 
fejt mohl das meijte Intereſſe. Aus 
dem Bericht ging hervor, daß der 
Reinertrag $353.13 beträgt. Derfelbe 
wird unter bie betheiligten Vereine 
gleichmäßig vertheilt' merden. Es 
wurde aladann befchloffen, daß alle 
Ehicagoer Sänger, melche zum Felt 
na Burlington pilgern merben, die 
nämlichen Erfennungszeichen — Hut, 
Schirm und bunte NRofette mit Band- 
ftreifen — tragen follen. Der Fzeit- 
hut wird zum Preife von $1.40 bei 
Henry Höfer, Nr. 434 Milmaufee Ane., 
und der roth-weiß-blaue Feitichtrm für 
50 Cent? bei Albert Joahims, Nr. 
1149 Milmaufee Avenue, zu haben 
fein. Mit den von Mar X. Wulffen, 
Nr. 605 ©. Weftern Avenue, zu lie- 
fernden TFeitabzeichen merden die am 
Sängerfeſt betheiligten Vereine ihre 
Sänger [hmüden. Durch Delegaten 
waren in der geftrigen Situng vertre- 
ten: Rothmänner-Liedertafel, Soziale 
Liedertafel, Gefangsfettion des Gegen- 
ſeitigen Unterſtützungsvereins, Weſt— 
ſeite-Sängerkranz, Amphion, Har— 
lem Männerchor, Harugari-Liedertafel, 
Geſangverein Harmonie, Fidelia, Lake 
View-Männerchor, Groß Park-Lieder— 
tafel, Richard Wagner-Männerchor 
und Koerner-Männerchor. Der Ha— 
rugari-Sängerbund war nicht ver— 
treten. 

* * 

Sn feiner legten, ftarf befuchten Ge- 
neralverfammlung hat der Verein der 
MWirthe von Nord-Chicago einige Be- 
Thlüffe von allgemeinem Sntereffe an- 
genommen. Diefelben maren aus: 
nahmslos gegen angebliche Ungered)- 
tigfeiten gerichtet, welche dieBrauer fich 
den Wirthen gegenüber jchuldig ma= 
chen und die die Legteren nicht länger 
mehr fo geduldig wie bisher ertragen 
dürfen, wenn jie ihr Gefhäft nicht 
gefährdet jehen mwollten., Gegen ein- 
zelne Brauer wurhe der Vorwurf er= 
hoben, daß jte den jüngft angeordneten 
Preisauffchlag des VBieres nicht ihren 
fämmtlihen Runden berechneten; den- 
jenigen, die einen großen Umfaß hät- 
ten, würde da& Bier nach wie vor für 

5 das Faß geliefert. Ferner murbe 
angeregt, daß e3 nothmwendig fei, nach 
Kräften auf eine Abfchaffung des Ver- 
faufs von Flafchenbier zu fünf Cents 
die Flafche Hinzuarbeiten, do für 
ebenjo dringend wurde eineRegulirung 
bes das ganze Wirthageichäft jchädi- 
genden Keflelbierverfaufs erklärt, ven 
einige Mitglieder ganz abgejchafft ha- 
ben mollten. Energifche Beſchwerde 
wurde darüber geführt, da die Braue! 
reien den Preis des Flajchenbieres für 
MWirthe erhöht hätten, während fie da3- 
felbe an Privatleute nach wie vor zu 
dem bisherigen Breife lieferten. Der 
Verein wird alles, was in feinen Kräf- 
ten fteht, thun, um die Brauereien zu 
peranlafien, fein Bier mehr an Privat 
leute in Achtelfäflern zu verfaufen, da 
dadurch den mit Abgaben überbürdeten 
Wirthen eine unerträgliche Konkurrenz 
bereitet merbe. Alle Dieje Fragen, 
melche für Wirthe von großem nteref- 
je find, follen am nächjten Freitag, den 
20. Juli, Nachmittags 2 Uhr, in einer 
großen Maffenverfammlung von Wir- 
then gründlich befpochen werden. Die- 
jelde wird in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Baulina Str., 


ftattfinden. 
* * * 


In ſeiner geſtern Abend abgehaltenen 
Generalverſammlung beſchloß der 
„Freie Sängerbund,“ das Ju— 
biläum ſeines 25jährigen Beſtehens am 
3. Februar nächſten Jahres, dem Stif— 
tungstag des Vereins, durch eine grö— 
ßere Feier feſtlich zu begehen. Für die 
Vorbereitungen zu dieſer Feier wurde 
ein Zwölferkomite gewählt, beſtehend 
aus den Attiven Chriſt Stemſen, Franz 
Damert, Wilh. Frick, Jac. Becker, 
Henry Wirth, Arthur Rieske, und den 
Paſſiven G. Riede, Ch. Brödler, Paul 
Schröder, Otto Meiſter, John Eggers 
und Guſt. Fulde. Ferner wurde der 
Beſchluß gefaßt, morgen, Sonntag, 
früh 4 Uhr, einen Ausflug nach dem 
Lokal des Sängers Gängelbach zu un— 
ternehmen. Die ebenfalls in der geſtri⸗ 
gen Verſammlung vorgenommene Neu—⸗ 
wahl der Beamten hatte folgendes Er- 
gebnig: Chrift. Siemfen, Präfident; 
Louis Lange, BVijepräfident; Franz 
Roth, protofollitender Setretär; Peter 
Köpfe, Zinanzjefretär; Franz Damert, 


Schapmeifter; Theodor Fifcher, Ardhi- 
bar> Paul Trofte, Bize-Archivar; Ad. 
Weiße, Kolleftor; Guft. Behrend, Diri- 
gent; %. Wolf, BVize-Dirigent; Fri 
Pittfe, Yummel - Schagmeifter; Abd. 
Rieste, Bummel-Setretär; Theodor 
Fiſcher, Bummel-Kollektor; Henry 
Krüger, Vereins-Fahnenträger; Fritz 
Böttcher, U. S.esjahnenträger, und 
Chas. Brödler, Bummel-Fahnenträger. 


* * * 

Der „Humboldt PBarl: 
Srauenperein“ mähltein feiner 
legten Verfammlung folgende Beamte: 
Präfidentin, Margaretfpa Doefcher; 
Vize-Präfidentin, Georgine Koflad; 
Er-Präfidentin, Minnie Schönthaler; 
Prot. Sekretärin, Kunigunde Lange, 
Nr. SIN. Wendel Str.; Finanz-Sefr., 
S. ©. Heubadh; Schaßmeiiterin, Emilte 
Brange; Führerin, Maria Reufcel; 
Innere Wache, Minnie Boller; Aeußere 
Wade, Maria Kenjen; Mitglieder des 
Verwaltungsrathes: Auguſte Knopp, 
Louiſe Benkenberg und Henriette 
Schürmann. Die Inſtallirung der 
Beamten findet am Donnerſtag, den 9. 
Suli, in der Vereinshalle, Nr. 311 W. 
Divifion Straße Statt. 

Die Beamtenwahl, melche die 
Wafhington Loge Nr. 555, 
D. D. H., in ihrer legten Verfammlung 
bornahm, hatte folgendes Refultat: DO. 
8., Geo. Stevenow; U. B., Joe Braun; 
Gefretär, Paul Lehnig; Schagmeifter, 
A Kante; Repräfentant zur Großloge, 
9. Wehringer; Bannerträger, Fritz 
Koh. Das Verfammlungslofol der 
Loge befindet fich Nr. 881 W. Divifion 
Straße. 

Der feiner Zeit von dem deutjch- 
amerifanifchen Freiwilligen-Regiment, 
das hier für den Krieg gegen Spanien 
organifirt wurde, zum Oberften ge= 
wählte Ober - Leutnant Shumm 
bom zmeiten Artillerie - Regiment der 
Bundes = Armee ift Mitte vorigen 
Monat3 aus Cuba zuriüctgefehrt, mo- 
bin er zum Zolldienft abfommandirt 
war. Er hat feither in Fortreß Mon- 
roe mit Auszeichnung fein Haupt: 
mann? = Eramen bejtanden und tritt 
heute, von Nem York aus, mit dem 
Dampfer „Mefaba” eine längere Er- 
holungsreife nach Deutfchland und an- 
deren europäifchen Yändern an. 

— — 

* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla= 
[hen und Fäaflern. Tel. South 869. 


— — — 
Schuld des Schaffners. 

Durch die Fahrläſſigkeit eines 
Schaffners kam geſtern eine 70jährige 
Frau zu Schaden. Als Frau Bridget 
Many, Nr. 69 Ontario Str., an der 
Ede Clark und Randolph Str. einen 
Straßenbahnmagen beitieg, aab der 
Kondufteur das Zeichen zur Abfahrt, 
ehe jie einen feiten Halt gemonnen 
hatte. Die Folge war, daß fie ab- 
ftürzte und DVerlegungen dabontrug, 
die in Anbetracht ihres Alters Höchjt be= 
denflich find. 


— — — — 

* Obgleich die Coroner3 = Jury den 
Iheodor Hornung, No. 7040 Wallace 
Str., von Strafrechtlicher Verantmort- 
lichkeit für den Tod des von ihm im 
Streit erfchoffenen Spezereihändlers 
Soltyfiaf entlaitet hat, haben Sol: 
tyfiats Angehörige Hornung geftern 
fejtnehmen laffen. Am 19. Juli wird 
derfelbe nun vor Kadi Kehoe ein Vor= 
berhör zu bejtehen haben. Bi3 dahin 
fteht er unter $10,000 Bürgjchaft. 


Frauen⸗ 
Nieren⸗ 
CLeiden. 


Warum mit der Geſundheit 
ſpielen, wenn die leichteſte und 
ſicherſte Hilfe die beſtbekannte 
Medizin der Welt iſt? 


Lydia E. Pinkham’g Vegatable Compound | / 


if überall bekannt und Laufende 
von Frauen find durd ihn von 
ernfllihen Wierenleiden befreit 
worden. 

Mrs. Pinkham’s Methoden 
werden vom Mayor, dem Pofl- 
meifter und anderen Perfönlid- 
Reiten ihrer Baterfiadt indoffirt, 

Ihre Medizin Hat das Indofle 
ment einer unzähligen Menge 
dankbarer Frauen, deren Briefe 
beftändig in diefem Blatte zum 
Abdruk gelangen. Jede Frın 
foflte dDiefe Briefe lefen. 

Ws. Pinkham ertheilt leid.n- 
den Franen ihren Rath umfoaft. 
Ihre Adreffe il Symn, Mafl, 


Kleine Beträge. 


Bögert nit, einen Dollar zu deponiren, wenn Yhe 
einen habt. Wir nehmen mit Bergnügen Heine Des 
pofiten entgegen und bezablen diefelben Zirstaten 
darauf, al3 mie auf größere — 3 Brent per 
Yabr, jede jehs Monate gutgeichrichen 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Amiihen LaSalle Str. und 5. Uvbe. 


Eine Slantsbank unfer Staafs-Auffict. 


@teblirt 1891. 


Bore$ 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults, 
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Eine grogmüthige Erlaubniß. 


Die Schwemmtanal-Behörbe hatte 
geitern ihren guten Tag, Die bon 
Gouverneur Tanner eingefebte Kanals 
fommiffion erftattete ihren Bericht, 
melcher dem Kanal ein außerordentlich 
gutes Leumundszeugniß auzftellt und 
erflärt, daß er der ihm geftellten Auf- 
gabe in vollem Mae gewachfen ift und 
die Schifffahrt nicht in nennenämwer= 
ther Weife bedroht; und dazu fam noch 
um das Maß des Glüces voll zu ma- 
hen, aus Wafhington die Nachricht, 
daß der Kriegsjefretär zu der von ber 
Behörde geplanten Ermeiterung bes 
Fluffes gmwifchen der 12. Str. und 
Afhland Avenue die Erlaubniß gegeben 
hat. Die Kommiffion fieht darin eine 
Gutheißung diefes Planes und mird 
nun frifjh voran gehen mit feiner 
Durchführung. Alle liberalen Men: 
fchen geben gern Geld aus, und wenn 
das Geld aus anderer Leute Tafchen 
fommt, wird das Geldauggeben zu rei= 
nem Genuß. Die Ausficht, eima 10 
Millionen -— oder ein paar mehr; das 
fommt ja fo genau nicht darauf an — 
ausgeben zu fünnen, muß bie Kom 
miffäre in die angenehmfte Stimmung 
berjeßt haben. u 

Als gute Bürger müffen Jich natür— 
ih auch fämmtliche Steuerzahler des 
„Sanitary Diftrict“ freuen, daß ber 
“ für nothmendig befundenen Ermeite- 
rung des Fluffes vorerft von Seiten 
der Bundesregierung nicht in ben 
Weg gelegt wird; aber für fie enthält 
diefer Freudenbecher doch auch feine 
bitteren Wehrmuthstropfen. Gie 
werben die 10 Millionen Dollars oder 
mebr, melche die „Drainage“-Rommif- 
fion ausgeben wird, aufbringen müſ— 
fen, und das Aufbringen macht au 
ben beften®Bürgern weniger freude, als 
das Ausgeben. Dazu fommt aber 
no, daß ihnen das. Erlaubnißjchrei- 
ben des Kriegsfefretärs die frohe Aus- 
ficht eröffnet, fpäter noch viel mehr 
Geld aufbringen zu müffen, bezm. 
die Erfahrung machen zu müffen, daß 
ihr gutes Geld, das jebt auszugebende, 
wie die fchon ausgegebenen Millionen, 
nuglo8 geopfert wurde. 

Herr Root, der 
bat feine Erlaubniß nicht bedin— 
qungslos gegeben, jondern er er= 
Härte in feinem Schreiben ausdrüdlich, 
daß er die ganze Kanal-Frage dem 
Bundesfongreß zu endgiltiger Entjchei- 
dung unterbreiten werde, und daß bie 
jet ertheilte Erlaubniß den Entfchei- 
dungen des Kongrefjes unterworfen 
fei; weiter behielt er fich da& Recht vor, 
den Kanal jederzeit zu Tehließen, oder 
den Ubfluß zu befchränfen, wenn da8 
im Intereffe der Schifffahrt oder der 
Grundbefiter längs des Kanals gebo» 
ten jcheinen follte, und fchließlich er— 
Härt er, daß die Erlaubniß nur ertheilt 
wird mit dem Vorbehalt, daß der 
„Sanitarh Diftrict“, alfo die Steuer- 
zahler Chicago verantwortlich find 
für etwaige Verlufte, welche den Ufer: 
bejitern oder der Schifffahrt aus der 
Schaffung einer Strömung im Chi- 
cago=7zluffe entitehen mögen. Das find 
nur diejelben Bedingungen, unter mel- 
chen die Eröffnung des Kanals gejtats 
tet wurde, aber ihre Wiederbetonung 
" muß doch dahin gedeutet werden, daß 
man in Wafhington noch gar nicht 
überzeugt ift, daß die geplante Ermei- 
terung de3 Kanal3 wirklich die Voll- 
fommenbeit bringen wird, die man von 
ihr erwartet. Die Erlaubniß ijt uns 
ter folden Umftänden meiter nichts, 
als die Erlaußniß, 10 oder mehr 
Millionen auszugeben für eine Ver: 
bejlerung von fraglihem Werthe und 
für ein Unternehmen, das fchließlich 
no beriworfen werden mag. 

E3 ift glüdlicherweife wenig Grund 
da zur Befürchtung, daß der Kongref 
die Benutung des Kanals verbieten 
könnte, es ſcheint aber ziemlich ſicher, 
daß der jetzt geplanten Verbeſſerungs— 
arbeit ſpäter andere werden folgen 
müſſen, die abermals viele Millionen 
verſchlingen werden. Wer A ſagte, 
muß auch B ſagen; wenn die Chicagoer 
Steuerzahler das bisher noch nicht 
wußten, ſo werden ſie es, nachdem die 
Schwemmkanal-Behörde einmal mit 
ihren Arbeiten fertig ſein wird — wenn 
dieſer Fall überhaupt jemals eintritt 
— um ſo beſſer wiſſen. Der Schwemm— 
kanal verrichtet die von ihm erwartete 
Arbeit gut, und die Chicagoer ſind 
ſtolz auf ihr Werl, aber ſie müſſen auch 
theuer dafür zahlen, und die fort- 
dauernde Unficherheit, die immer neuen 
Unfprüche, laffen die rechte Freude da= 
ran nicht auffommen. 


Kriegsminifter, 


Kampagne⸗Pläne. 


Wenn die „konſervativen“ Demokra—⸗ 
ten die Abſicht hatten, die Finanzfrage 
in den Hintergrund zu drängen und die 
„16 zu 1*-Blante etwa nur in ber 
Kampagne der weltlichen Silber- und 
Populiftenftaaten  hervorzubolen, fo 
dürften fie bereits zu der Lleberzeugung 
gelangt fein, daß. ihnen das fehr jchmwer, 
wenn nicht unmöglich fein wird. Man 
- ann die Waffen nicht ganz nach feinem 
eigenen Gejhmad wählen; menn ber 
Gegner mit Piftolen fehießt, hat der 
Schwertträger wenig Ausficht, und auf 
jeven Fall muß man ebenjo bedacht 
fein, die Gtreide der Gegner abzumeh- 
ren, iwie biefem melche zu verfegen. 

Die Piatform von Kanjas City hat 
den Imperialismus 
Iſue“ gemacht, indem man der Im⸗ 
aus" Pionte die erfte Stelle 

n und obendrein noch. eine da= 


zum Haupt⸗ 


hingehende Erklärung abgab; die Re⸗ 
publikaner ſind aber allem Anſcheine 
nach nicht geſonnen, den Kampf auf 
dieſem Boden auszufechten. Schon ehe 
der republikaniſche Benachrichtigungs⸗ 
ausſchuß ſeine Fahrt nach Canton, 
Ohio, antrat, wurde aus Waſhington 
gemeldet, Herr MeKinley werde in ſei⸗ 
ner Antwort die zu befolgende republi⸗ 
kaniſche Kampagnepolitik in großen 
Zügen andeuten. Dieſe Verſicherung 
war kaum nöthig, denn Herr MeKinley 
ſpricht überhaupt niemals öffentlich 
unter der Eingebung des Augenblicks, 
ſondern alle ſeine A älkn 
Yeußerungen find vorher jorgfältig 
durchdacht und abgemogen, und aud 
ohne jene Ankündigung hätte man 
feinen Weußerungen großes Gemicht 
beilegen müffen, fofern fie auf ben re- 
publifanifchen Kampagneplan einiges 
Licht werfen. 

Senator Lodge hat nun in feiner 
Huldigungsadrefle in Canton aller= 
dings die „inanzfrage” nur berührt 
und hauptfählich das Lob MeKinleys 
als des, Mehrers desReiches“ gefungen, 
Herr MeRinley ift aber darauf nicht 
eingegangen. Nach einigen allgemei- 
nen Redensarten ift er jofort zur 
„Währungsfrage” übergegangen, ber 
er mehr, ala die Hälfte feiner Rebe 
widmete. Am Drud nimmt der Theil 
bon Herrn MeKinleys Rede, welcher 
von der „Währung“, dem Kredit des 
Landes und der „unglücklichen“ und in 
keiner Weiſe gemilderten Bedrohung 
des amerikaniſchen Kredits durch die 
vereinigten gegneriſchen Parteien 
ſpricht, noch einmal ſo viel Raum ein, 
wie Das, was er über den ſpaniſchen 
Krieg, über Cuba, Portoriko und die 
Philippinen mit Allem, was drum und 
dran hängt, zu ſagen hat. Und be— 
ſonders auffällig wird dieſe Bevor— 
zugung der „Währungsfrage“ noch da— 
durch, daß er die Worte wiederholt, die 
er vor vier Jahren zu dem damaligen 
Benachrichtigungsausſchuß über die 
Finanzfrage ſprach. Vor vier Jahren 
hatte die Chicagoer Konvention die 
Währungsfrage zur Hauptſache ge— 
macht, und das ganze Land ſah in ihr 
die einzig ausſchlaggebende Frage, alle 
anderen wurden in den Hintergrund 
gedrängt, und wenn Herr MeKinley 
in ſeiner diesmaligen Antwort, die — 
wie erklärt wurde — eine Art Pro— 
grammſkizze ſein ſoll, dieſelben Wor— 
te wiederholt, die er damals ſprach, ſo 
deutet er damit an, daß diesmal die 
republikaniſche Parteileitung die Wäh— 
rungsfrage zur Hauptfrage machen, 
das heißt mit dem Sammelrufe: 
„Schutz für die Goldwährung und den 
Kredit des Landes!“ in den Kampf 
ziehen will. 

Die demokratiſche Partei hat in 
ihrer Anti-Imperialismus-Planke eine 
gute, feſte Stellung, aber allem 
Anſchein nach wird es den Republika— 
nern gar nicht einfallen, ſie darin an— 
zugreifen, oder diefen Boden zum 
Schlachtfeld zu mählen. Wenn - man 
nad den Worten Herrn MeKinleys 
urtheilen darf, jo werden fie ihre 
Cuba- und Mhilippinenpolitif mit 
Tchönen Andeutungen und Perfpre- 
Hungen und barmlofen Erklärungen 
nah Möglichkeit verfchanzen und dann 
unter dem Rufe: „Nieder mit 16 zu 
1!" den Gegnern in die Flanken fallen. 
Das ift offenbar die Abficht der re- 
publifanifchen Rampagne-Reitung; ob 
e3 ihr gelingen wird, die republifani- 
Then Schaaren mit diefem Rufe zu 
fammeln und die demofratifch-populi= 
ftifhen und filbersrepublifanifchen 
Kämpen zu zmingen, die 16 zu 1- 
Planfe der Platform von SKanjas 
City zu vertheidigen, das ift eine 
Frage, die fich heute noch nicht beant- 
mworten läßt. Wer diefe Antwort zu 
geben müßte, der fünnte wahrfcheinlich 
au das Wahlergebniß vorausfagen. 


Zur Hebung des Deutihthums. 


Mit aller Energie — fchreibt man 
aus Philadelphia — arbeitet die Ere- 
futive des Deutfch-ameritanifchen Zen- 
tralbundes von Pennfyloanien an der 
Ausführung der hochmwichtigen Aufga- 
ben, welche fie fich geftellt, und zu deren 
mwichtigjten die Einführung des QTurn= 
unterricht3 und des deutfchen Sprad- 
unterricht in den öffentlichen Schulen 
zählen. Bon der&rkenntniß ausgehend, 
daß der Staatänerband allein nicht 
mächtig genug fein würde, felbjt im 
Verein mit den bier anderen Staaten, 
melche fich der Bewegung angejchloffen, 
bat die Erefutive jegt ein Komite er- 
nannt, welches mit der Ausarbeitung 
einer Bundesverfaflung beauftragt ift, 
die für den zu gründenden National- 
verband Geltung haben fol. Daß die 
Bewegung anllusdehnung immer mehr 
gewinnt, läßt fich daraus erfennen, daß 
jich feit der legten Sigung abermals 
zwei große Körperfchaften angefchlof- 
fen haben. 

Nachdem der Deutjch-Ameritanifche 
Lehrerbund fich wiederholt, und neuer: 
dings anläßlich des vorige Woche hier- 
jelbft abgehaltenenLehrertages auf eine 
diesbezügliche Anfrage des Zentral: 
bundes dafür erklärt, daß der deutfche 
Unterricht in den unteren Graben ber 
Voltsfchulen beginnen follte, über: 
haupt nicht früh genug begonnen wer- 
ven fann, ift das Schulfomite ded Jen- 
tralbundes jet beauftragt, jofort mit 
der Naitation für die Einführung des 
deutfchen Sprachunterricht? zu begin- 
nen. 

Präfident Heramer hat auch bie 
Idee zur Sprache gebracht, daß ber 


Warmes Wetter 


Schwaeche wird leicht weberwunden. 
Die kühlenden, stärkenden uud blüt- 


bereichernden Eigenschaften von Hcods. 


Sarsaparilla sind wunderbar. Es stärkt 
den Magen und die Verdauungs- 

und verschafft Appetit. Es hat einen un- 
übertrefflichen Rekord in Heilungen von 
Skrofeln, Salzflusa, Beulen, Pickels und 
anderen Krankheiten, die aus ı m 
Blut entstanden sind. 


Zentralbund fich durch ein Komite mit 
ben Zofalfomite des deutfchen Publi- 
fations- Fonds von Amerita behufs 
Förderung bdiefe® Unternehmens in 
Verbindung fege, etwa in der Weife, 
daß das Lofalfomite al Truftee des 
aufzubringenden Publitations-Fonds 
von $100,000 fungire und „die Veröf: 
fentlihung von ſchriftſtelleriſchen Ar— 
beiten, wiſſenſchaftlichen und dokumen⸗ 
tären Charakters, welche die literari— 
ſchen, linguiſtiſchen und andere kultu— 
relle Beziehungen von Deutſchland und 
Amerika berühren,“ wie es im Plane 
des Publikations-Fonds heißt, dem 
Zentralbund überlaſſe. 

— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Nichter und Rechtsvertreter. 


Die 24. Jahresverſammlung der „Illinois 
Bar Aſſociation“ beendigt. 

Der Bankettſaal des Chicago Beach 
Hotels war geſtern Abend mit Blumen 
und Blattpflanzen reich geſchmückt. Die 
Chicagoer Milglieder der „Illinois 
Bar Aſſociation“ veranſtalteten da— 
ſelbſt den auswärtigen Delegaten zu 
Ehren ein großes Feſteſſen mit Ball. 
Um 11 Uhr 30 Minuten Nachts ließ die 
„Illinois Central“ von der Madiſon 
Park Station einen Spezialzug nach 
dem Hauptbahnhof abgehen, um die im 
Geſchäftszentrum der Stadt einquar— 
tirten auswärtigen Delegaten in die 
Nähe ihrer Hotels zu bringen. Wäh— 
rend des Banketts wurden zündende 
Reden gehalten. Richter Chriſtian C. 
Kohlſaat behauptete, der Rechtsanwalt 
müſſe ſich oft als Feigling zeigen und 
vermöge in ſeiner Praxis nicht immer 
für Ehrlichkeit und Recht enzutreten; 
dieſer Fall trete ſelbſtverſtändlich nur 
dann ein, wenn der Anwalt einen Ver—⸗ 
brecher zu vertheidigen habe. James 
H. Eckels hingegen pries den Stand 
der Richter und Rechtsanwälte als den— 
jenigen, von welchem in dieſem Lande 
jede große Reformbeſtrebung ausge— 
gangen jei. Richter Jakob Wilkin, 
bom StaatSobergeriht, mies darauf 
hin, daß die gleichen Intereffen alle 
Mitglieder des fejtgebenden Vereins 
verbänden, Intereffen, welche in ehrli- 
cher Pflichterfüllung und in dem Be- 
ftreben gipfelten, den Bewohnern des 
Staates ihre perfönlichen und ihrebür- 
gerlichen Rechte zu fihern. Der neuer: 
mählte Präfident des Verbandes, Rich- 
ter Seffe Holdom, hielt eine längere 
Anfprache, in welcher er eine Gejchichte 
des Vereins feit feiner vor 24 Jahren 
erfolgten Gründung bi8 zur Oegenmwart 
gab. Hiftorifch-ftatifiiiche Mitthei- 
lungen machte auch Leon Mayer, als 
er in der Nachmittagsfigung des Ver- 
bandes in längerer zündenber Rebe 
einen Vergleich anftellte, zmifchen ben 
Rechtövertretern der alten und denen 
der neuer Zeit. Vor hundert Jahren 
babe e8 in England fnapp 
1800 Anmälte gegeben; jeßt jeien 
dort mehr als 15,000 zu fin- 
den; no im Nahre 1850 jei in 
ben Vereinigten Staaten ein Recht3an- 
malt auf je 1000 Bewohner gelommen; 
nad der im Jahre 1890 porgenomme- 
nen Volkszählung feien 82,277 im 
Lande thätig gemejen, und der Pro- 
zentfat habe fich jchon auf 1:703 ge- 
ftelt. Zur Zeit dürfte e8 im biefem 
Zande 125,000 Rechtövertreter, oder 1 
auf etwa 500 Bewohner, geben. Red- 
ner mwie3 darauf bin, daß der Anwalt 
von heutzutage ein weit größeres Wif- 
fen befigen müffe, al3 fein Kollege vor 
fünfzig Jahren. 

Die Gefchäftsfigung der „SNinois 
Bar Affociation“ wurde mit der Neu- 
wahl von Beamten zum Abichluß ge: 
bradt. Das Ergebniß derjelben war: 
Präfident, Richter Zeile Holdom, Chi- 
cago; erjter Vize-Präfident, John ©. 
Stevens, PBeoria; zmeiter Bize-Präfi- 
dent, William M. Warnod, Edwarbs- 
bille; britter Vize-Präfident, W. R. 
Hunter, Kantatee; Gelretär und 
Schatmeifter, James? 9. Matheny, 
Springfield. 


Neuer Draht nad Lafce Geneva. 


Säfte und Befucher in Lale Geneva 
wird e3 freuen zu hören, daß die Chi- 
cago Telephone Company noch eine öf- 
fentliche Linie nach Chicago fertig ge- 
ftelt hat. Hierdurch wird beflerer und 
fchnellerer Dienft zmijchen der fochen- 
den Stadt und Wisconfind fchönften 
Sommer = Refort3 ermöglidt. Eine 
neue Linie wurde auh nad) Kenojha 
beendet. 

— —— — 


Nädtlihe Brände. 

Ein mitternädhtlicher Brand fcheud- 
te.geftern zahlreiche Anwohner der Cot⸗ 
tage Grove Ave. aus tiefem Schlum- 
mer auf. Tas Teuer zerjiärte das ein— 
ftödige Holzhaus 3163 urid 3165 Cot- 
tage Grove Ane., dad dem U. €. Har- 
ding’ichen Nachlaß gehört und von dem 
Koblenhändler George W. Phalin be- 
nußt wurde, berfengte die anftoßenden 
Gebäude und bedrohte den Camp 
Douglas-Leihftal, 3151 und 3153 
Cottage Grove Ave. Die verfchiedenar- 
tigften Fuhrmwerke wurden gerettet, in- 
dem fie den Bürgerjteig entlang in 
einer langen Reihe aufgeftellt wurden. 
Viele Befucher der füblihen Sommer: 
gärten und der Schaufpielhäufer, bie 
fich auf der Heimreife befanden, verlo= 
ren eine Stunde Schlaf, da der Gtra- 
Benbahnderfehr unterbrochen wurde. 

Eine beträchtliche Panit rief ein 
euer hervor, das heute zu früher 
Morgenftunde in dem fFleifcherladen 
von Chas. Denges ausbrach, der unter 
bem Clarendon Hotel, 152 N. Elart 
Str., liegt. E3 wurde jedoch gelöfcht, 
ehe bie Gäfte die Flucht ergriffen hat- 
ten, 


* Mit eingejchlagenem Schädel liegt 
A. W. Finch, No. 2002 W. Van Buren 
Str, fterbend im nase. Er 
bat angegeben, baß ein Schanfwirth 

der W. Madifon Str. ihn fi 


„Abendpoft“, Chicago, 


ER — — 


Sampag, den 


Politischer Schachzug. 
Derjelbe wird von den De 


moftaten erfannt und ver- 
hindert. 


Butterin« Kabritant Mogleyn als 
Manord: Kandidat, 


Arbeit des deutich-demofratifhen Bureaus. 


Wie e3 heißt, tragen fich die Repu- 
blitaner mit dem Gedanten, die Stärke 
der Eoof County Republicankegion bis 
zur Zeit des großen TFeldlagers auf 
10,000 Mann zu bringen und dann den 
Präfidenten MeKinley und die Vetera- 
nen mit militärifchen Ehren zu eskor— 
tiren. .Diefer Plan, der zu gleicher 
Zeit ein politifher Schadhzug gemefen 
wäre, murbe bon ben Demofraten 
durhichaut und Mayor Harrifon er: 
tlärte, daß er ald Oberhaupt der Stabt 
fih um da8 ganze Feldlager nicht be- 
fümmern werde, fobald man in diefer 
MWeife vorgehe. Außerdem müfje Bryan 
fo gut eingeladen merden, wie Me- 
Kinley. Das mit den Vorbereitungen 
für das FFeldlager betraute Komite hat 
fih diefen Bedingungen nicht nur ge= 
fügt, fondern erflärt auch), daß politi- 
fche Organifationen überhaupt nicht die 
Erlaubniß erhalten würden, fih an 
dem eldlager zu betheiligen. Die De- 
mofraten erklären, daß das Friedens— 
fejt im Herbjt des verfloffenen Jahres 
bon den Republifanern mader für ihre 
3mede ausgenugt wurde, und die Ab- 
fiht der Wiederholung einer folchen 
u jedenfall vorgelegen 

abe. 

Die Coof County Republican Legion 
ift fomeit organifirt, daß fie bereits am 
nädften Montag, wenn Gouberneur 
Roofevelt auf feinem Wege zur Na- 
tionalfonvention der republifanifchen 
Klubs in St. Paul Chicago berührt, 
ji Öffentlich zeigen jol. Die Beam- 
ten der Drganifation murben nad 
Kongreppiftritten, und zwar wie folgt 
erwählt: 

Zweiter Diſtrikt — Präſident, Lott 
Brown; Vizepräſident, Charles Rector; 
Sekretär, C. H. Burras; Schatzmeiſter, 
Charles Anderſon. 

Dritter Diſtrikt — Präſident, Wm. 
Hale Thompſon; Vizepräſident, A. J. 
Harris; Sekretär, W. T. Turner; 
Schatzmeiſter, W. G. Laub. 

Vierter Diſtrikt — Präſident, Joſeph 
E. Bidwill; Vizepräfident, James HoY; 
Sekretär, Homer K. Galpin; Schatz— 
meiſter, Frank Pasdeloup. 

Fünfter Diſtrikt — Präſident Ira 
Coy; Vizepräſident, J. B. Hall; Sekre— 
tär, J. M. Quinn; Schatmeifter, ©. 
B. Johnſon. 

Sechſter Diſtrikt — Präſident, B. F. 
Clettenberg; Vizepräſident, E. J. 
Brundage; Sekretär, C. J. Porter; 
Schatzmeiſter, noch nicht gewählt. 

Siebter Diſtrikt — Präſident, Wm. 
Boldenweck; Vizepräſident, James Red— 
dick; Sekretär, L. J. Wilk; Schatzmei— 
ſter, John Houſton. 

Mitglieder der republikaniſchen 
Staats- und County-Ausſchüſſe hatten 
geſtern Unterredungen über den bevor— 
ſtehenden Wahlkampf. Sie gaben zu, 
daß Sieg oder Niederlage in Cook 
Counth entſchieden werden muß, und 
daß die Republikaner nur dann im 
Staate ſiegreik ſein können, went: fie in 
Coof County die Mehrheit erlangen. 
Die Vertreter mehrerer Zeitungen nicht 
englifcher Sprache waren zugegen, um 
ih Anftruftionen zu holen. 

Vorfitender Babcod vom republifa- 
nifhen Kongreßfomite berichtete, daß 
zuverläffigen Nachrichten au Waib- 
ington zufolge die öjtlichen Staaten die 
tepublifanifche Partei in demjelben 
Map unterftügen werden, ivie vor vier 
Jahren; doch machte er darauf auf- 
merlfam, daß e3 rathjfam fei, auf 
den Staat Allinois bejondere Auf: 
merffamfeit zu verwenden. 

Dem Bernehmen nach mollen die re= 
publitanifchen Kyührer den Qutterinfa= 
brifanten William 3. Morley, venjel- 
ben, welcher fürzlich erklärte, daß fein 
neues Gebäude nur von Gemerfichafts- 
mitgliedern erbaut merden bürfe, im 
näcdhften Frübjahr als Kandidat für 
das Amt des Bürgermeifters aufftellen. 
Morlen tft ein Freund Lorimerd, und 
mas diejer in der republifantichen Bar- 
tei anordnet, gilt befanntlid. Die 
Treundfchaft zmifchen Lorimer und 
Morley fol auf dem Gtundſatz be— 
ruhen: „Kleine Gefchenfe erhalten die 
Freundfchaft.“ Lorimer fol in Wafh- 
ington viel dazu beigetragen haben, die 
Gefege zur -Requlirung der Butterin- 
Induftrie nicht verfchärft wurden, und 
Morley fol fih dafür nicht unerfennt- 
lich ermwiefen haben. 

* * * 

Es heißt, daß die Demokraten Be— 
weiſe dafür ſammeln, daß Richter Ya— 
tes, der republikaniſche Kandidat für 
das Gouverneursamt, ein Prohibi— 
tioniſt und Fremdenhaſſer ſei. Sie 
wollen Beweiſe dafür bringen, daß er 
dem Grundſatz huldigt: „Amerika für 
die Amerikaner“ und ſich mehrfach wei— 
gerte, an Feſtlichkeiten theilzunehmen, 
weil auf denſelben Wein getrunken 
wurde. 

Die Herausgeber verſchiedener deut⸗ 
ſcher Zeitungen im Staate kamen ge— 
ſtern infolge einer an ſie ergangenen 
Einladung, nach dem demokratiſchen 
National-⸗Hauptquartier. Unter den 
Anweſenden waren: CarlZwanzig, „La 
Salle County Herold”, Ditomwa; J. 
Dietrich, „Journal“, Bloomington; PB. 


Wan kann 
klar denken, 


‘ Grape-Nuts 
it, die (ümadfafte 


14. Zuli 1900. 
%. Müller, „Voltsblatt“, Lincoln und 


Decatur; %. Stebinger, „Germania“, 
Rodford; Adermann, „Voltöblatt u. 
Beobachter”, Streator. Die Verhand⸗ 
lungen wurden geheim gehalten. 

„Shelone“ (3. 9.) Davis aus Teras, 
ber befannte Bopuliftenführer, bejuchte 
gejtern das bemofratifche Hauptquar= 
tier und erflärte, daß jeder wahre PBo- 
pulift Bryan und Stevenfon unterftü- 
Ben merbde. 

Dtto Doederlein, melcher in ber 
diesjährigen Kampagne da8 beutjche 
Bureau für die Demokraten übernom- 
men bat, ijt damit befchäftigt, deutich- 
amerifanifche Organifationen in den 
Staaten Jlinois, Indiana, Ohio, Mi- 
higan, Wisconfin, Nebrasta, Yoma, 
Kanfas und den Dafotas zu gründen. 
Er bemüht fich bejonders, prominente 
Deutjch-Ameritaner, welche früher der 
republifaniichen PBarter angehörten, zu 
fich heranzuziehen und ift feft davon 
überzeugt, daß die überwiegende Mehr- 
zahl der Deutfhen für Bryan und 
Stevenfon ftimmen werben. 

Heute Nachmittag findet eine Finn 
bention der Anti-Staft3-Delegaten des 
7. Senatsdijtrifts fiatt, und dieſelben 
werden wahrjcheinlih William Ritchie 
aus Daf Bark ald Kandidaten aufftel- 
len. Der Konteft diefer Beiden wird 
dann bor dem demofratijchen County- 
fomite ausgefochten werden, 


— 


Green Lafe Gifenbanndienft. 


Turchfahrender Parlor-Wagen nad) Green 
Late via North-Weitern = Bahn verläßt Chi: 
cago 3:00 Nadm., ausgenommen Sonn: 
tag. Turchfahrender SchlafWagen für Chi- 
cago verläßt Green Lake 12:30 Witternadis 
Sonntags, tommt an in Chicago 7:30 Vor: 
mittagg am Montag. Billige Preije für 
GreurjionsTidets jeden Freitag und Sams: 
tag. Tidet-Cffices 212 Clart Str. und 
Wells Str.-Station. ” 

— — — — 


Erſt flieht Bier, Dann Blut. 


Ein Zuhthausvog:l erfibießt ein Mädchen, 
anfceine:d aus bloßer Mordluft. 

Mit dem rauchenden Revolver in ber 
Rechten, trat gejtern ein Mörder vom 
Schauplag feiner That ab und hielt 
damit die Yugenzeugen, fomie feine 
Verfolger in Shah. Auf dieſe despe— 
rate Art und Weife gelang es ihm, jich 
in Sicherheit zu bringen. 

Die BluttHat mar daß Ergebniß 
eines wüjten Saufgelages in „Damen- 
gejellichaft“. Virden Matthews, der 
erit kürzlich aus dem Zuchthaus ent- 
[offen murde, mo er einen Mord: 
Angriff büßte, hatte von der Mutter 
feines Schwagers $5 erhalten, momit 
er einen Bruder, der wegen eines gro- 
ben Unfugs verhaftet worden mar, aus 
Kerfersbanden befreien follte. Statt 
deffen befuchte das edle Baar Georgia 
und Sennie Coleman in deren Behaus 
fung, 370 Late Str. Bei den Schme- 
jtern befanden fich eine gemwilfe Ella 
Lindner und ein Mann Namens Hugh 
Sant3. Bald begann ein Zechen, Das 
zu Ihätlichfeiten führte. Als Smith 
wieder einmal frifchen „Stoff” holte, 
entriß ihm Matthews fein Schießeifen 
und fuchtelte damit mild in der Zuft 
herum. Georgie forderte die Waffe 
und erhielt dafür zwei Schüffe aus 
derjelben. Sie mar auf der Stelle tobt. 
Der Morddube ergrif?daraus die Flucht. 
Sämmtliche Betheiligten find afrifani= 
fcher Adftammung. Matthews war in 
einer an der Ede 48. pe. und W. Lafe 
Str. gelegenen Futterhandlung be— 
ihäftigt und hatte fein fländiges Heim; 
er ift 23 Jahre alt. Sein Opfer war 
ein Jahr jünger. 

An den Unrechten kamen geſtern 
Abend zwei Wegelagerer, die einen 
handfeſten und beherzten Bürger über— 
fielen und mißhandelten. Der Eine er— 
hielt ſeinen wohlberdienten Lohn in 
Geſtalt einer blauen Bohne, die ihm 
das Lebenslicht ausblies. Sein Spieß— 
geſelle fiel angeblich ebenfalls der ſtra— 
fenden Gerechtigkeit in die Hände. 

Edward MeKenzie, 3237 Lake Park 
Abe., wurde gegen zehn Uhr Abends 
an der Ede Butler und 25. Straße 
bon zmwei Banditen zu Boden gejchla- 
gen und mit Händen und Füßen: be= 
arbeitet. Er riß fich jedoch los, raffte 
fih auf, und machte einem der Beiden 
mit einem NRevolverfhuß den Garaus. 

Später wurde Mar Wagner, alias 
Smwithall, ein "berüchtigter Dieb und 
Stroldh, ald Rumpan des Unbelannten 
verhaftet. Er hatte eine friiche Schä- 
beimunde. Seine Erklärung, daß ein 
„Verſchönerungskünſtler“ ihm dieſelbe 
mit ſeiner Scheere zufällig beigebracht 
babe, befriedigt die Polizei nicht, ‘da er 
die Lage der Barbierfiube nicht anzu— 


geben vermag. 


Tie Dintbe erzählt von Herkules, er habe un: 
wiflentlich cin vergiftetes Hemd angelegt, in Folge 
deffen er jolhe Schmerzem litt, daB er es vorzog, 
auf einem Scheiterhaufen fhnell-in Ylammen aufzu- 
geben, als langjam binzuficchen. Mutbmaßlich hatte 
ng der Halbgott cine Kautkrankheit gebolt und jene 
Motbe ift eine Andentung der profaiichen Xhatjadhe. 
Sätte man das Mittel, weldhes Allen in den SE. 
Bernard $räuterpilien (für 25 Gents bei Apo= 
tbetern zu baben) zur Verfügung jtebt, damals ges 
tannt, jo würde die Geihichte vom Herkules ein ver- 
grügteres Ende genommen baben. didoja 


| —, 
Uneins unter einander. 


Die Gebrüder Marmwell, melche mit 
gemeinjamer jahrelanger Arbeit die be- 
fannte Kiftenfabrit auf der Sübmelt- 
feite gegründet und bdiefelbe zu einem 
der größten Gejchäfte diefer Art ge- 
macht haben, die im Lande zu finden 
find, fcheinen unein® mit einander zu 
werden. Robert Marmell, einer der 
fünf Brüder, will auß der Firma aus- 
treten und verlangt, daß ihm fein An- 
theil an dem Gejchäft und dem Ber: 
mögen ber Firma, den er-auf $100,- 
000 veranjchlagt, ausgezahlt werde. 
Die Brüder William und Daniel find 
mit der Gemährung feines Wunfches 
einverftanden, Yames und Henry aber 
wollen von der Sezejlion de3 Bruders 
nichts mwiffen und erklären, berfelbe 
müffe bei der Stange bleiben. Robert 
fucht nun fein Recht bei Geriht und 
bat geftern die Einjegung eines Maj- 
fenverwalters und bie Auflöfung ber 
Firma beantragt. —— 

— —ñ — — 


3 Die 
EINE: 


Patale Berwehhälung. 


Ein Detektiv wird für feinen Doppelgänger, 
einen Banerniänger, gehalten. 


Seinem Doppelgänger George Dun 
borf hat Detektivfergeant Flynn e8 zu 
verdanten, daß er bon einem .biederen 
Zandontel aus dem Sonnenblumen- 
ftaate für einen Bauernfänger gehalten 
und nicht gerade fein behandelt wurde. 
Der mirklihe Gauner hatte fich dem 
braven Aderbürger ala „Geheimrath“ 
borgejtellt und feine Dienfte ala „Bä- 
tenführer” angetragen. Aus Furcht 
bor den Gefahren der Großftabt nahm 
der jFremdling dantend an und gab 
dem „Heimlichen“ feine Baarfchaft zur 
Aufbewahrung. Plöglid nahm der 
Hochſtapler franzöſiſchen Abſchied; das 
Glück, bezw. Unglück wollte es, daß 
bald darauf der thatſächliche Kriminal⸗ 
beamte auf der Bildfläche erſchien. Sich 
auf ihn ſtürzen und mit ſeinen derben 
Fäuſten ſein Geld fordern, war ſür den 
Mann aus Kanſas das Werk eines 
Augenblickes. Es währte eine volle 
Viertelſtunde, bis der Geheimpoligiſt 
ſich dem Farmer und der ihn umrin— 
genden Menge gegenüber ausgewieſen 
hatte. Darauf hieß er den Ge— 
rupften warten und begab ſich auf die 
Suche nach Dundorf, den er wegen 
ſeiner täuſchenden Aehnlichkeit mit ihm 
ganz richtig für den Thäter hielt. Der 
Edle lief ihm in die Arme und wurde 
bon jeinem Opfer identifizirt. 

—>)- 
Neuer Truit. 


Thür: und Senfterrabmenwerfe ron Cook 
County unter einem Hut. 


Die 30 herporragenditen Fabrifanten 
bon Fenjter- und Thürrahmen, ſowie 
Yenfterladen in Coot County haben 
fi zu der „American Safh and Door 
Company“ zufammengethan. Die Ge- 
jelichaft ift mit einem Kapital von 6 
Millionen Dollars in Nem Aerfen in- 
forporirt worden. William McLaren, 
ein Mitglied der „U. R. Vet Qumber 
Company“, ift der Präfident. Die 
Bureaur befinden fich im Chamber of 


Eommerce-Gebäude. 
: — — 


* Meil er nur $4.00 bei fich hatte, 
ift ein gemwifler %.P. Parker, der ge- 
jtern frühmorgen3 an der Ede von 
Randolph und Dearborn Str. Räu- 
bern in die Hände fiel, von diefen ganz 
gewaltig dDurchgedrofchen worden. Er 
hätte fich befler mit Geld verfehen fol- 
len, wurde ihm dabei von den Strol- 
chen bedeutet. 

— — — ——— — — — 


Todes: Anzeige. 


Den Verwandten, Bekannten und vielen 
Freunden Die traurige Nachricht, dak mein 


Gatte, unjer Brüder und Schwager und 


Ontel 
Henry Brurggeitradt 


im Ulter von 51 Jahren 5 Monaten und 5 
Tarın am 13. Auli 1909, Morgers um 2 Uhr 
plöglich geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftat: au Sonntag, den 15. Juli, Nabmittags 
1 lihr 30 Min., vom Trauerbauje, 5 Meno: 
minee Str., gegenüber Nincoln Bart, per 
Kutihen nah der St. Micharli:Kirhe und 
von da nah dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Um ftilles Beileid bitten die Hinterbliebenen 


Annie Brueggeltradt, neb. Shennit, 
in. 
Iheodore nnd Tony Brueggeſtradt, 


rüder. 
Gertrude Meyer und Kirzie Beterfon, 
a chweſtern. 
Mrs. Th. Brueggeſtradt u Mrs. Tony 
Brurgaeitradt, Shwägerinnen. 
Zulius Meyer, > Beterfon und 
Zohn Tihenmit, Schwäger. 
Mrs. 3. Shennit uns Mre. Bernhard 
Brucggeftradt, Schwägerinnen. 
Iheovore Brureggefiradt, jun., Neffe. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
da& mein lieber Sohn und unfer lieber Bruder 
Fraut Groſch 
m Alter von 11 Jabren und 5 Monaten nach kurzem 
Leiden felig im Hersn entichlafen if. Die Beerdi- 
gung findet ftatt Sonntag, 15. Juli, 2 Uhr, vom 
Traurrbenie, 366 Elybourn Ave.n, nach der Evangeli: 
ihen Kirche, Sedgwid und Wisconfin Str., von da 
nah Grcceland. Um ftille Theilnabme bitten bie 
trauernden Sinterblickenen: 
Wilhelmine Grofd, “Mutter. 
Emma, Bertha, Gharled, Hulda, 
Minnie und Slara, Geiwifter. 
Dilliam Trauswein und red. 
Bitt, Schwäger. 
Nebit Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
vah mein geliebter Gatte und Water 
Konrad Puhl 

am Samftag Morgen um 5 Ubr im Alter von 41 
Nabren und 6 Monaten nach ſchwerem Leiden ent: 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 16. Juli, um 1.30 Nahm., vom Trauerhauſe, 
190 Orchard Str., nah der St. Micaelstirhe und 
von da nah dem St. Ponifazius:Gottegader, Um 
ftile Theilmabme bitten die trauernden Binterblie: 


senen: 
Maria Buhl, Gattin. 
even uhl, Sobn. 
ervatind wrant, Schwiegervnter, 
nebit Berwandten und Belanuten. 


Geltorben: John Belltan, am 13. Auli, im 
Alter von 13 Jahren, 9 Monaten und 4 Tagen, ein: 
jiger und geliebter Sohn von Mr. und Mrs. Mary 
Pelitan. Begräbnik am Sonntag, um 2lihr Nahm., 
vom TIrauerbauje, 239 GE. Grie Str., nad der ©t. 
Jojepbs Kirche und von dort nah dem Et. Boni: 
fazius<@ottesader. — 

Große Sorge, tiefer Schmerz, 
Tab der Theure mußte geben, 
Schweres Scheiden, tlag’ nicht, Herz, 
Hoffe auf ein Wiederjeben! 


CharlesBurmeister 
Feipenbeflatter, 


30i und 303 Larrabee 8tr. 
Tel.: North 183. 


9ojddlj 


Alte Aufträge pünktlid; und Sifigft Beforgt. 


United League of America! 

ünftes jährlides Ordensfen 

Eu onntag, den 22. zu von 
im jchönen, fchattigen Worlde Fair Part, 
6. Str. und Stonev Island Ade. — Gute Muft, 
Tanz, Wettrennen für Mädchen, Knaben und Damen. 

Preisgegeln für 5 werthuolle Preife! 

Anfeng 12 Uber. Eintritt 25e per Perſon. — 
Vehuit €. Aibland Ave., Wallace Str., Wentiwprtb 
Ave., State Str. oder Cottage Grove Apde.-Straker: 
babn, transferirt an 63. Str. zu Etonep Asland Are, 
oder ESüpjeite Hodhbahn bis Stoney Asland ne u 

4,21 


Heffen-Betein von Chicago! 
Fünfte jährlihde Konvention Dded Heften 


National⸗Verbaudes von Nord⸗Amerika, am 
30.—31. Juli, in der Nordfeite Turnhalle, 


4. Selfifches Volhs- u. Sommernachls- Seil 
— — 
Siertes großes 
Vikniß, Sommernachtsfell und Freiskegeln 
Deutfg-Deftereihifh - Ungarifchen 
Bereind 
Stonk Im Kigen. 


A 


TCHIGAGO-MUSICAL COLLEGE 


Etablirf1867--DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
Das grötte und nolfitändigite Inftitut für. Mufll: - 
Unterricht in Amerika. 
Heues Goflege- Gebäude 202 Michigan Bd. 
Tas ihönfte Gebäude der Welt, das ausfhliehfih 
als Mufil-College beiteht. 


U) Si Dramatifche Schule, 


Vortragskunft Arten 


35. Saijon beginnt am 10. Sept. 


Katalog frei verjandt. 
Gejude um die 37 freien und 150 theilweiie freien 
Schülcrftelen werden bis zum 10. Aug. angenommen, 


Sünndag, den 15. Juli 
„„Grotet.... 


— E Vie 


_ KUHN’S PARK. 
Pic-Jic und Sommernaditsfefl 


verbinden mit Preisfigeln und anderen Rolls- 
beluftigungen für Alt und Jung. 
arrangirt vom 


Schlefifchen Rranken-Anferflüh.-Berein . 

; vou Chicago. 

in Pregler’s Park, R. 40. Uve., Irving Bar 
Sonntag, den 15. Juli 1900, 

Anfang 2 Uhr Nach, — Tidet 25e pro Berfor. 
Greeihbar mit der Eliton Ave. Car. 8,14jl 


1, Bienic u. Sommernadhtsfeft, veranitaltet vom 
Damenverein "Fidelia” 

am Samftag. den 21. Nuli 1900, in Kubns Bart, 
Milwantee Ure., nabe Armitage Ave. — Anfang 1 
Uber Rachmittags. — Tidet 25e pro Berjon. -- 
Großer Familienzaffee-Klatih, Kaffee und Nuden , 
‚D Et:. — Im Falle ungünftiger Witterung findet 
TE Heft am Samitag, den R. Auli ftatt, 


Berein der Wirthe von 
Hord-Chicage. 


Maffen : Berfammlung fämmtliher Wirthe 
vou Ghicago, am Freitag, den 20. Zuli, 2 
Uhr Radımittags, in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Baulina Str. 


Bute Sprecher werden anweiend fein. 14,19jf 
Die Washington R 


Park Club e n n e n. 


19. Tag, Samjtag, 14.Zuli. 6 grone Rennen. 


Ginjhließlih der Turf Gongreß Handicap. 
Anfang präzife um 2:30 Uhr Nadhmittags, 
— (Regen oder Sonnenſchein.) 

Eintritt, einſchließlio Sitz im Grand Stand, 81.00 
Zidet:Verfauf: Wellington Hotel Rotunde, 
„Zug: Dienft.‘ 
Südjeite-S;ohbabnzüge, verbunden nit allen Hoch⸗ 

behriinien über die Schleife, alle 3 Minuten. 

Südſeite Elebated Expreß-Züge in 20 Minuten, 

Rabel⸗ und elettriiche Kinien. 

Stote Str. und Gottage Grove Ave. Fabellinien 
baben Berbindung mit allen Süpdjeite Groß: Tomn 
Linien und fahren direft bis zum Eingang. Galumes 
Elektriige Straßerbabiwagen nah South Bart Use. 
und 53. Etraße. 

Illinois Central-Eisenbahn. 
17 Minuten von Ban Buren Str. bis zum 
Graud Stand mittelft Erpreiijügen, 

Diejelben jehren von Randolph Str. ab wie tolgt* 
12:45, 51:8, «1:05, al:10, 61:%, c1:25, al), 
61:49, c1:45 52:0, 2:05, 62:20, 2:25, 62:40, 
Anmerkung: a jeigt"Durchfahrende Erprebzuilge 
an, Die nicht jüdlihb vom Ban Buren Gtr. halten; 
b Ggpreß, mit Echleife-Verbindung Xransfer un . 
Etrake. baltend nur an Ban Quren, Hpde Park und 
Eouth Park; : Lofal, an allen Stationen baltend, mit 
Sihleife-Berbindung Transfer au 60. Str.; Barlors 
mwogen befinden fi an den DuchfahrendenGgprebzügen. 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST NORTH AVE. 


Samflag und Sonntag, 14. und 15. Juli: 


Emile, Komiker. Zproler Truppe, 
Blanda Felicitas, Chanionette. 
Hxtra! Extra! Extral 
Wiederholung de3 mit riefigem Beifall aufgenom« 
menen, von Herrn Hermann Rudolph geiungenen 
. =» Lieded =» = = 


„Der Bur und fein Kind!“ 


fomp. von, Herrn Odtar Schhmoll, jowie 


„Der iterbende Bur und jein Kind!“ ' 
Rebendes Bild, arrangirt von Emile. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Henn Fifcher, Prop. 


Konzert jeden Abend! Großes ertra Konzert! 
Samflag und Sonntag, 1%. u. 15. Iufir 
Nur einmaliges Auftreten de3 arökten farbigen Ins 
itrumental-Zuetiften der Weit Ber Balins; die fldt- 
ten und beliebten 2otti und Garl Murjahns ın 
Solos, Duettd, Terzett3 und Quartelts; die beliebte 
Soubrette Frl. Jdva Gordt. Zum Schluß: „„Die 

Singvögeiden‘‘. Cs ladet frepndlıchit ein 
Henry Fiider. 


Steie Ghealer:Vorllefung 


ô — — — ⸗ 
jeden Abend uud Souuntag 
Nachmittag, in 
.SPOMDLVYS GAATEM.. 
Nord Clark Str, 1 Blod nördlich vom Yerris Wh 
EI” Neue Schellichait jede Bee. 
in2, tgl& fon, Sms 


&rben : Aufruf. 


Die nachftehend aufgefül:ten Perfonen oder deren 
Geben wollen fi iregen einer denjelben zugefalenns 
Grbihaft Dirett an Herrn Konjulent S. W. 
Kempf in Chicago, IU., 34 Ka Salle Strafe, 
wenden: 

Bauer, Franz Heinrich, aus Langenau. 
Edle, Martin, aus Beimerſtettin. 
Gbrenschd, Friedrich Erbſchaft 44330 Marlh)- aus 
Kocheriteinfeld. 
Siefer, Franz (Erbiihaft 14,300 Mark), aus 
Nedarsulm. 
Haas, Loxija, aus Endingen. 
Haafıs, Yudiwig, aus Ebingen. 
Hailfinger, Chriftian und Anna, aus Dottingen. 
Has, Chriftian (Erbihaft I) Mark), aus 
Niederhofen. 
Heidelbauer, Karl, aus lm. 
Klumzp, Kari Wilhelm, aus Mittelthal. 
Sinoell, Karl Auguft, aus Nedarbailfingen, 
Kraft, Kur) Guftav, aus Tübingen, 
Mueller, Anton, aus Mergentbeim. 
Mueller, Chriſtof t(Erbihaft 52 Marf), aus 
Bezgenrieth 
Pantenborn, Aobannes, au® Pfullingen. 
Rau, Matthaeus, aus SHejelwangen, 
Rebllau, Conrad, aus fyeldftettin, 
Reichert, Franz Jacob (Erbihait 4, Mark), 
aus Nedarsulm. 
Riedel, Friedrich, aus Bachnang. 
Rıit, Jacob, aus Streichen. 
Schmid, Wilhelm Friedrih (Erbichaft SR Marf), 
aus Goeppingen. 
Troendle, Friedrih, aus Oberhof. 
Water, Urjula, aus Gnmabeuren, 
Wegit, Katharina, a:3 Dottingen. 
Wrede, Sebaftian, Anton Ludwig, aus Mergentheim 
Simmermann, Johannes, aus Frommern, 


u Bollmachten, 


bejorgt dur 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Nechtaburean. 


Vertreter: Ronſulent Kempf, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis & Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
14,17,19, 8.51 


Dad berühmte 


franz. Catarrh Heilmittel 


e Eine pofitive Heilung von Ras - ! 
tarrh, Heufieber, Magenfatarsd, - , 
Ropfiweb, abiolut wirkiami, ent« 
hält kein Gift. Zirkulare frei 
—— —* * * * 
p. Flaſche. R. O. mit 

Trade Mark 5)., alleinige Fabr., M Ma 

ingtor Str., Ebicago, U. ©. 1. 144,4 


ABS 


Pabſis Seleet er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Fleunde; es iſt von dor⸗ 
ügli Rohlgeihmad und 
— eines Gleichen. 


Ba aa, 




































































































































Beranügungs:Wegweifer. 


baters.—Flotoms Oper „Martha”, 
%.—Gchhloflen. 

nd Dpera Houfe—Gefhloflen. 
«Biders.—. Hearts are Trumps*, 

Rortbern.—Ibe Daup Farm“, 

orn.—The Burgomafter.* 
td = Garten —Allabendli 2. 
2 ange Drceiter und einer ungarifchen 


t. 
oMNee na aie —Konzerte jeden Abend und Sonntas 
Nachmittag. 
Gunnpfide Dark.Hopkins' Vaudeville-Ge⸗ 
lellichaft. 











Eokalbericht. 


— — — — 
Geld uund Gattin futſch. 


Geld und Gattin hat ein gewiſſer 
Gerhard Onken aus Napa, Cal., im 
Strudel der Großſtadt verloren. „Auf 
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ 
der Anzeige hatte er eine Lebensgefähr⸗ 
tin gefunden. Louiſa Anna Worth— 
ington in Toledo, O., ſuchte „einen 
guten Gatten mit bequemem Heim“ 
und wollte „keine Fragen ſtellen“. Der 
Landonkel biß an, reiſte nach der Hei— 
math der Erwählten und lief binnen 
24 Stunden in den Hafen der Ehe ein. 
Er bezahlte die Schulden feiner Braut 
und brachte fie nach der „Windigen 
Stadt“. Hier gab er ihr Nadelgeld 
und begleitete fie nach einem Aller- 
weltsladen. WBlöblich fiel es der jun- 
gen Frau von 40 Jahren ein, daß ihr 
Haar einer Reparatur bevürfe. Sie 
berabredete mit ihrem Herrn und Ge- 
bieter Ort und Stunde des Wieder: 
fehens, vergaß jedoch zurüdzufehren. 
Der unglüdliche Bräutigam erzählte 
feinen Trubel einem Poliziften, erhielt 
jevoh den gutgemeinten Rath, 
fchleunigft „zu Muttern nad) Haus zu 
gehen“, ehe er auch noch feine Fahr: 
farte eingebüßt habe, mas er benn 
auch, um eine Erfahrung reicher, Jchme= 
xen Herzens that. Als guter Deut— 
fer fang er fih auf dem Wege zum 
Bahnhof zum Troft das fchöne und 
finnreiche Liedchen vor, in dem es da 
beißt: „Geld ijt hin, Weib ift Hin! 
D, du lieber Auguftin, Alles ift hin!” 
Er erklärte, daß er fi) den Magen 
gründlich verborben habe und emig 
Sunggejelle bleiben würde. 
— — —— — 
Mit vereinten Kräften. 


Aus guter Quelle verlautet, daß die 
Northiweftern und die American Na= 
tional Bank fich binnen Kurzem der 
Corn Erhange - Nationalbank anglie- 
bern werden. Ehe die Verjchmelzung 
bemeljtelligt wird, fol den Aktionären 
der Corn Erchange = Nationalbant 
eine Dividende von 50 bis 60 Prozent 
bes Nennmwerthes ihrer Antheilicheine 
ausgezahlt werden. Das Aktienkapital 
mitd dann um $1,000,000 erhöht, und 
bie neuen Aftien werden den gegen= 
märtigen Aktionären der beiden ande— 
zen Finanz-Znititute zum Kaufe über- 
laffen werden. Herr Erneft 9. Hamill, 
an den Herr Charles 2. Hutchinfon 
die attive Leitung der Corn Erchhange= 
Nationalbant abgetreten hat, wird auch 
nad der Verfchmelzung an der Spite 
des Unternehmens bleiben, aber zahl» 
reiche Ungeftellte ver drei Banten mwer- 
den vorausfichtlich ihre Plähe verlieren. 
Die drei Banken zufammen hatten nach 
ihren legten Ausmweifen Depofiten im 
Betrage von $33,172,705 zu verwalten, 
ihre Baarmittel beliefen jich auf $15,- 
330,001 und ihre Außenftände auf 
$20,946,722. 














Einbredher am Wert. 


Ritter vom Brecheifen ftatteten ges 
ftern Nachmittag in Abmefenheit der 
Herrin des Haufe dem fofigen Heim 
Prefton J. Gibfons, 205 Goethe Str., 
einen unerwünfchten Befuh ab und 
nahmen Schmudjachen im Werthe 
bon $500 als Andenten mit. 

Gibfon ift ein Sohn bes verftorbe- 
nen Senators von Louifiana gleichen 
Namens und ein Neffe des Oberbun— 
beörichterg White. Geine Gattin ift 
eine Nichte Marfhall Fields. Das Ent: 
fliehen der beiden blutjungen Leutchen 
und ihre Heirath bildeten im vorigen 
Winter ben Gejprächsftoff der Wajh- 
ingtoner Gejellfchaft. 

Zwei Einbrecher, die au3 einem an 
ber Ede Dafley Ave. und Kinzie Str. 
gelegenen Eijenmwer! 100 Fuß Treib- 
ziemen geftohlen und auf ihren Wagen 
geladen hatten, wurden bon einem 
Blaurod ertappt, fuhren aber nad) ei- 
nem heftigen Kugelmechfel auf und ba= 
"don, 





—+$30— 
„Auf nah Zion‘! 


5000 Yünger Domies wollen heute 
nad der „Heiligen Stadt“ pilgern, imo 
ber Grund und Boden, auf dem der 
Zempel zu ftehen tommen foll, geweiht 
werben wird. „Dechant“ Daniel, ein 
früherer Führer der „Chriftlichen 

änglinge“, ijt der „Reifemarjchall“, 

ie Delandgarden, die Chrenjungs 
frauen, ber meißgefleivete Chor, die 
270 Jungen, bie 70 Alten, die Evange- 
Iiften, die Auffeher, das Kabinett und 
andere Anhänger des Wunbderbottorg 
werben mit nad „Zion“ wallfahrten, 
ba8 bei Wautegan liegt. 


— —— — 
WVerlangt „Schmidts Pure“, garan- 
firt als ein abfolut reines Roggenbrob. 
Bm. Schmidt Baling Co. 

— —— — 

Sattelt um. 


— 


Die unter Illinoiſer Geſetzen inkor⸗ 
rirte Miſſouri Fe Kanſas Lead and 
Mining Co., welche mit ihren Blei⸗ und 
Zinlkgruben bei Joplin, Mo. keinen rech⸗ 
en Erfolg gehabt zu haben ſcheint, ſat⸗ 
kelt um. Gie will in Zukunft in Chi⸗ 
cago Brot baden und hat fich zu diefem 
Behufe vom Staatzfekretär umtaufen 
laffen in „Junge Balery Co.” — Ihr 
Attientapital beträgt $20,000. 


Biel Geld. * 


Vorſteher W. P. Williams vom Chi⸗ 
tagoer Unter-Schapamt berichtet für 
den Monat uni einen Geldumjaß von 
$35,496,370, babon find. $28,576,574 
in baarem Gelbe auß«, bezw. 















— 

































einges | - 


Bier Durhachende Bäule 


machten geftern Nachmittag und Abend 
ber Gicherheitöbehörde viel zu fchaffen. 
Der Feuerwehrmarfhall E. E. Ander- 
fon wurde an der Ede Chicago und 
Milmautee Ave. von einem Durchbren- 
ner, ben er zum Gtehen zu bringen 
verfuchte, gejchleift, niedergemworfen 
und fchier verlegt. William Welch, 
ein Fuhrmann der Heildarmee, 409 
DW. Madifon Str, ftürzte in Folge des 
Reitens eined Riemenz auf dem Bia- 
duft an Weftern pe. vom Bod und 
brach ein Bein. Louiß Gabriel, 287 
Claremont Xve., trug eine Gehirner- 
fchütterung davon, als vor der Wars 
ten Ave.-Wache ein Rad feines Ge— 
fährtes in Trümmer ging und er in 
Folge deffen aufs Pflafter flog. Henry 
Menig, 241 W. 16. Str., ließ 
fein Rößlein in der Nähe des Ueber: 
ganges der Geleife der Great Weftern- 
Bahn in der W. "14. Straße ftehen; 
e3 fcheute vor einer Zofomotive, rannte 
ihn, als er es in feinem Lauf aufhal= 
ten wollte, über den Haufen und brad)- 
te ihm fehlimme -Quetfchungen bei. 
Es 


Fatarch der Rafje oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Voro⸗Fot⸗ 
malin“ (Eimer & Amend.) 

_— #3 ——— 


* Die Lake Straße - Hochbahn wird 
demnädhjft im Daf Part Geleife auf der 
anderthalb Meilen Iangen Strede Ile: 
gen laffen, für bie fie fich das Wege- 
recht fchon vor drei Jahren gejichert 
bat. Sie wird dann über eine 
„Schleife“ verfügen und feine Zeit 
mehr mit dem Rangiren ihrer Züge zu 
verlieren brauchen. 














Treies Auskunfts-Burenu. 


Böhne Toftcnfrei Lollektirt; Nehtäfahen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sasafle Str., Zimmer 41. 


Kleine Anzeigen. 


— — —— — 
Berlangt: Mäuner und Knaben. 
fünzelgen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Bst.) 


4m" 




















Verlangt :Yunger Zäder an Brot. 1748 35. Str. 


Verlangt: Mann alE Porter und Waiter im Sa: 
loon. 74 Adams Str, 

Verlangt: Agent für Drud:Arbeiten. Worefle: 2. 
907 Abenpdpoit. . 

Verlangt: 10 erfahrene Haus: Movers. Krueger, 
3620 ©. Halited Str. EHER 

Berlangt :Ein junger Mann für Stallarbeit. 40 
Ganalport Qve. z 


 Rerlangt: Guter Hufihmied. Nadzufragen zwi⸗ 
ſchen 9 und 10 Uhr Sonntag Morgen. 1106 Mil— 
waukee Ans. 








John Rohen, 
82 Waſhington Str. E 

Verlangt: Gute zweite Hand Bäder. 162 Color 
rado Ave.n, Chas. Seeliger. 

Verlangt: Junger Mann um in meinem Garten 
und Farm zu arbeiten; $20 per Monat und Board. 
Kchn Bruynings, 1526 Waſhington Str., South 
Evanſton, Ill. 


Verlanot; Lediger Mann für Nahts. Muk Eis: 
majcdıne und Boiler bejorgen. 10 Randolph Str. 


Berlangt: Ein Bladjmith, einer der SHolzarbeit 
nahen kann, wird vorgezogen. Beltändige Arbeit für 
ten richtigen Mann. Xhomas Johannjon, Higblans, 
Ind. jafon 


Verlangt: 
38 Center 


Verlangt: Janitor, Geſchirrwaſcher, Porter, Bä— 
der, Barnmann, Laundry-Waſcher und Farm-Arbei— 
ter, 118 Fifth Ave., Zimmer 4. 

Verlangt: Zweiter Koh, Economy Hotel, 663 ©. 
Halited Str. 

Berlangt 
Ave. 








Schneider für alle vorkommende Arbeit. 
Etr. 








Trimmer an Meften. 1039 Milwautee 
jajonıno 





Verlangt: Gale:Bäder und Lcecream: Mader; $50. 
132 R. Clark Str. 


Berlangt: Knaben im Alter von 14—16 Jahren. 
Zu erfragen Chicago Printing Ev., 144 Wells Str. 


Verlangt: 4 Männer ald Verkäufer; müflenDeutid 
und Engliich fprehen und willens jein fih emporzus 
arbeiten. M. N. Grable, 604 Majonic Temple. 

famodi 


Verlangt: Erfahrener und fähiger Vormann, im 
PVottling Dept. in einer Brauerei. Adr, mit Alters: 
angabe. tvo vorher gearbeitet und Gebaltsanjprüchen 
unter 2. 909 Abendpoft. fajon 


Ein Abprefler an Kofen. 112 Mobamt 


Verlangt: 
Str. faion 





Perlangt: Ein ftarter Junge an Brot. 304 €. 
North Ave. 


Perlangt: Selbftftändiger Protbäder, 1724 NR. Clart 


Str. 


" Perlangt: Brotbäder. Erfte und zweite Hand. 584 
Daden Ave. 


Verlangt: Bäder, 2. Hand. Nahzufragen bei Kai: 
fer, Ede Randolph und XaSalle Str., im Salvon. 


Berlangt: Kräftiger Mann. Mus verftehen mit 
dem Hobel umzugehen. Chicago Plujb & Leather 
Caje Company, 126 Dearborn Str. fria 


Verlangt: Butcher, un gutgebendes Gefhäft zu 
führen. Auguft Stein, 1342 N. Weitern pe. fia 


BVerlangt: Tüchtige_ Leute für Structural Eijen: 
Urbeit. U. Bolters Sons, Belden Uve. und Ward 
Str. fria 


Berlangt: 2 Männer für Qandarbeit. Ede 91. Str. 
und &. California Ave. 12j1,1 


Deutiche junge Leute außer Stellung follen vor: 
iprechen in der hiefigen Pranch des New Vorker deut: 
fhhen Klub, Nr. 432 Larrabee Str., two fie logiren 
tönnen und Stellungen foftenfrei nachgewie ſen er: 























balten. illl—16 
Verlangt: 500 Eiienbabnarbeiter für Wyoming; 


Teamiters. SO und Board; Laborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt; 500 für Iowa, Wisconfin und Minne: 
ista, freie Fahrt; 50 PFarmarbeiter, hödfte Löhne.— 
Noß Labor Agency, 3 Market Str., oben. 10jl,Im 





Berlangt: Männer und grauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Mann und Frau, Mann für Porter: 
Arbeit und ein Pferd zu bejorgen, und Frau um 
in der Küche zu belfen, Vorzuiprehen 168 S. Wa: 
ter Str. oder Sonntag 5104 Wallace Str. ſaſon 








Stellungen fuhens Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfter Klaffe Operateur an Röden ſucht 
zuvderläjfige Stellung. Wor.: 2. 914 Abendpoß., 


Geiußt: Partender, mittleren Jabren, ledig, befte 
Referenzen, wünjcht Beihäftigung; Stadt oder Land. 
Apr. ©. 913 Wbendpoft. > 


Gejucht: Verheiratheter Mann, 35 Jahre alt, ſucht 
ftetigen Pla am Mblieferungswagen. Woreflen er: 
beten unter 3. 302 Abendpoſt. fime 


"Sefucht: Junger Mann, erfter Klaffe Schuhmager, 
fuht Wrbeit in Stadt oder County = Tomi, — 
Adr.: Lonis Hantal, 5 E. 4. Etr. 


Geſucht: Junger, gebildeter Deuticher, 3 Monate 
im Xande, fucht befiere Stellung. Diferten unter: 
8. 92 Abendpoft. frja 


Gejuht: Welterer Mann, Painter, ſucht Arbeit 
für Fleinen Kohn, wenn ftetia. Kann auch etwas Car: 
penter-Arbeit. 417 Belden pe, 


Sefuht: Ianitor fuht Stelle. Kann alle Repara: 
turen beforgen, die im Kaufe vortommen. 137 Gen: 
ter Str., 2. Floor. 


Geſucht: Aeltlicher nüchterner Bartender, thut jede 


Arbeit im Saloon, ſucht Stelle. Auch außerhalb Ehi—⸗ 
— Beſcheidene Anſpruche. Adr. L. 900 UAbend⸗ 
voſt. 




















Geſucht: Bartender, junger Deutſcher, hat zulegt 
in Alhaubrea Muſikhalle, Rew Vort, gearbeitet, ſucht 
Stellung. Fritſch, 81 E. North Wpe,, ———— 

ria 

Geſucht: Bäder-Vormann ſucht beſtändige Arbeit. 
AUdr. W. 751 Abendpoſt. frjajon 


Geſucht: Junger ug Arhitett juht Stellung 
in tehniihem Bureau. Gefl. Offerten unter W, 734 
Abendpoft. TER 


Gefuht: Erfter Klafie Colebäder juht Etele als 
Bormann in guter Väderei. Adr.: 3. 321 Abendpoft, 











Berlangt: nen und Mädchen. 
(Unzeiger unter — 1 Gent das Wort.) 





4 nf; Fa * 
und a 


Verlangt: 
Gioats, 710 Raeine Une. 













| Oünneinen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wert) 


„%bendpoft“, Chicago, 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Anzeigen unter diefer AMubrit, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 

Verfangt :Aufgerwedtes Lehrmäbden oder junge 
Frau bei deutfch-franzöfiiher Damenjchneiderin. -— 
Lchn nah 2 Mönaten. Zujhneiden frei. 312 Weit 
Divifion Str. i faion 


Berlangt: 3 gute Tafchenmaher an Röden, bei 
Tag: oder Stüdarbeit; guter Lohn. Stetige Arbeit. 
234 Wellington Abe., nahe Elpbourn Ave. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen zum WAnlernen von 
Handjhuhabjchneiden (Kid Mittens). Chicago Kid 
Gleve Mig. Co., 109. RN. Lincoln Str. 


Verlangt: Wlleinftebende Dame, die gut nähen 
faun. Gutes Heim. 734 Elybourn Abe. 











Verlangt: Kleidermaderin und Lehrmädden. 734 
Elybourn Ave. Mrs. Mapdjad. 


Verlangt: Majhinenmäphen an Hofen. 474 Ely: 
bourn Ave. 


Verlangt: Frauen zum Nähen. Arbeit nah KHauje 
zu nehmen. 819, 9. Str. 











Verlangt: Erfahrene Maihinenmädcen an Cloat3. 
Guter Xobhn gezahlt. 763 N. Mozart Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hojen. 44 Ciy: 
bourn pe. N ___fria 
Berlangt: Dperators an Power Nähmaſchinen; 
ſtetig“ Arbeit, guter Lohn. Keating, Smyth 
Shoemaker, 1WI-115 W. 14. Str., nahe Canal Str. 
12j1,1m 
Gute Büglerinnen für Färberei. Nachzu— 
dofſ ſon 


Berlangt; el 
fragen bei Weber & Pird, 3523 State Str. 
Verlangt: 3 
Köden. Dampftraft. 47 
Baulina Etr. und Wihland Ave. 





Zwanzig erfahrene Maſchi nen mã dchen an 
Brigham Straße, zwiſchen 
dofr ſa 








Sausdarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für Kin: 
der. 43 E. 5. Ste, NReftaurant. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit auf3 Yand. 
Kein Einwand gegen cin Kind. Nachzufragen 734 
Lincoln Ave. Wıes. ©. Schmeling. 


Verlangt: Eine ältere Wittwe um die Haushaltung 
bei einem Wittiper mit zwei Kindern auf einer Hei: 
nen Farın zu bejorgen. Wprefle: 1650 N. Spring: 
field Ave, nahe Diverjey. 


Verlaugt: Eine "gute Geihirrwafgerin. 
Madijon Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
friic) eingewandertes Yorgezogen. 356 Kedzie MApe., 
Ede Flourney. jio 


Berlangt: Gin tüchtiges deutiches Mädchen als 
Köchin und zum Waihen in Privatfamilie. Mus 
Euglifh jprehen. Nahzufragen 4231 Michigan Ave. 


Verlangt: Xüchtiges deutihes Mädchen welches 
Engliſch ſpricht, für zweite Arbeit: Privatfamilie. 
Referenzen. Nachzufragen 4231 Michigan Ave. 


Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 6308 Cottage Grove ve. imo 
Verlangt: Tüchtige Wajchfrau. 223 Cheſtnut Ste 
Verlangt: Mädshen, ungefähr 14, bei Hausarbeit zu 
belfen. 1007 Seminarp Are. 


Perlangt: Junges Mädchen von 16 bis 18 Jahren 
zur Stüge der Hausfrau, Keine Wäjche. 935 N. Clark 
Str., unten. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Kochen. 4353 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, nach meinem Sommerheim zu geben, 50 
Meilen von Gbicago, am For River. Mes. John 
Schermann, 637 Noble Str., Ede Bradley. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Re: 
ftaurant. Yohn 85. 586 N. lart Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Kohn $4 
und $. 56 N. Clark Etr, 


Verlangt: Ein älteres Mädchen, um einzelner Tas 
me den Haushalt zu führen. Yohn &. 586 N. Clart 
Str. 

Verlangt: Ein Kindermädgen. Muß enoliſch ſpre⸗ 
chen. Lohn 83.50. 586 N. Clark Str. 





109 €. 












































Verlangt: Deutjces Mädchen für Hausarbeit. 834 
®. 21. Str. 


BVerlangt: 2 Köchin, fowie ordentliches Mädchen 
für Zimmerarbeit und im Diningroom mitzuhelfen. 
663 S. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäjche. Kann zu Haufe jchlafen. 48 26. Str., 
Store. 


Verlangt: Mädchen in Hemer Familie für Haus: 
rbeit. 158 Blue Nsiand Ave. 


Verlangt :Aelteres deutjches Mädchen oder Witt: 
tve jür den Haushalt zu führen, wo die Frau fehlt. 
674 21. Place, 3. Flat, vorne, 


Verlangt: Mädchen für Boarding Houfe. 772 W. 

22, Etr. 
Verlangt: Haushälterinnen, Mädchen für Haug: 
arbeit u. j. i., erhalten ftet3 gute Stellen, &err= 
ihaften gutes Perſonal. Reellſtes deutſches Vermitt— 
lungsbureau „Germania“, 518 Wels Str., Store. 
l4il.1mtX 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
ztweite Arbeit. Gingeiwanderte jofort untergebradt. — 
Mrs. Lewwin, 3816 Rhodes Ape. 1H4jl,1m,& 


erlangt: Anftändiges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. braudt niht Wajchen. 360 W. Chicago Xve., 
2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 373 Lincoln pe. jajon 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren, bei 
alleinftehbendem Herren. Vorzufprehen Sonntag, von 
—4 llhr. 1696 Elfton pe. - 


Verlangt: Eine ältere Frau in einer kleinen Fa— 
> —— Arbeit. Keine Wäſche. 600 School Str., 
at. 


Verlangt 




















z Frau zum Kochen im Reſtautant. Nacht⸗ 
arbeit. IHN. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kann des 
Abends nah Haufe geben und Sonntag frei. 597 
Wells Str. faıno 











ee a eh ia ne a rt Er 

Verlangt:, Junges Mädchen für zweite Arbeit in 
Heiner Familie. Kleines Haus. Guter Lohn. 5 Oit 
44. Str, nahe Grand Boulevard. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
490 Abland Ave. frja 


Verlangt: Gin Mädchen, das etwas vom Rocen 
verftebt, für eine Heine Famtlie. 830 Spaulding Ad., 





Ede North Ave. didoja 
Verlangt: Eine gute deutſche Waſchfrau. 1847 
Melroſe Etr. Waihteg Samftags. frja 


‚ Verlangt: Cine anftändige deutihe Haushälterin 
in des 4er Jahren, die fich ein gutes ftetiges Heim 
wünfht, ın einer Chicanoer Vorjtadt. Kleine Fami- 
lie. Hochdeutiche vorgezogen. 43 RN. Clark Str, fi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 


157 Indiana Str. frſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Familie von 4. Lohn $3. Referenzen verlangt. 
Ms. Ladd, 1074 YJadjon Boulevard 1. Flat. _ äjn* 




























Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.} 


Zu verfaufen: Schweres Pferd oder taufhe für 
leichtes. 405 Haftings Str. 


Zu vertaufen: Billig, Pferd, Phaeton und Wagen 
414 Scdgwid Str., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 7 Yabre altes Leines jchönes Fas 
milien-Pferd. 412 Eiybourn Ave. 

Zu verfaufen: Geihäfts:Buggn und Pferd, billig. 
193 €. Fullerton Ave, 

Zu verfaufen: Erpreß-Pierd; billig. 1346 Lincoln 
Ave., Farley. 


Zu verkaufen: Ein Pony, ſchneller Läufer, 
doppelſitziges Bugoy. 5150 Paulina Str. 


Zu verkaufen: 2 Carload ſchwere Weſtern Pferde. 
752 Clybourn Ave. 


Bu verfaufen: 2 Wagen-Ladungen ſchwere weſtliche 
Pferde. Diverſey nahe Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Hleines frommes Familien-Pferd; 
auch ſtarkes Erpreßgeſchirr. 634 N. Wood Str. 

Zu verkaufen: Peddler-Wagen und Pferd. 80. 
346 W. Diviſion Str. 

Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 298 Dayton Str. 








und 

















gu verfaufen: Gin gutes Zugpferd. ) E. Chicago 


Ane. 


Zu verkaufen: 
geihirre, billig. 
vs. 


4 PVierde, Top Augad und Quggd- 
1085 NR. 43. WAve., nahe Armitage 








Zu verfaufen: Guter Autcherwagen, billig. 777 


Southporth Ave. 


Zu verfanfen: Gute Wagen und Bugap; fehr bil- 
397 W. North Ave. 

Zu verlaufen: Gin jehr ftarter Topmwagen, jo gut 
tie neu, und ein ftartes Pferd mit Gejchirr und 
Peddler:Lizens. Ganz billig zu vertaufen. 4937 Ars 
tefian Ave, 

Zu faufen gejuht: Gin Buged und Geidirr für 
Shetland Pony. 206 MWajhburn Ave. 

















‚ Zu verfaufen: Zweifisigee Top Buggy, Surrey, 
jo gus wie neu, billig. WC N. Park Ave., 2. Flat. 
doja 








Zu verfaufen: Milhiwegen in gutem Zuftande. 519 
N. Aibland Ave. midofü 

Hunderte ven neuen und Second Hand Wagen, 
Bugoies, Kutichen und Gejhirren werden geräumt 3.4 
Furem eigenen Preis. Eprecdht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Yargain wünjht. Thiel & Ghrhardt, 
395 Wabaih Ave, lii,1m& 





Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $150 Paar für feines felbitipielendes Upright 
Piano. Hat $7W gekoftet. Groß, 682 Wells er 
9jl,im 


5 kaufen ein fchönes NRojenbolz Piano. $%5 mo: 


netlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
dil, Iw 











Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, wegen Wegzugs, eine voll— 
kommene Haushaltungseintichtung, Näh-Maſchine. 
Nadhzufragen 680 MW, 18. Place, hinten. 

Zu verkaufen: Ein jchönes Bett, Sofa, Gas-Ofen, 
Sajoline-Badofen x. j. w. 917 Milwaulee Ave., 2. 
Flat, hinten. 

Zu verfaufen: Billig, yederbetten und Bettitellen. 
4636 Vincennes Ave., 1. Flat. 

„Lien“ eiſerne Betten die beſten der Welt. Matratzen 
und Kouches ſelbſt gemacht und umgearbeitet. „Lion“, 
192 E. North Ave., der Billigſte! 

Kaufen für Caſh Federbetten, Kiſſen und Möbel. 
Adreſſirt: Shipper, 300 W. Van Buren Str. 

2in,dojamolm 


10j1,1m% 

















Geht zu „Sion“, 192 €. North Ave. 








Nähmaichinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gute Näbmajchine, nur SH. HE N. 
Aibland Ave. Vorzufprechen Sonntag. 
Zu verfaufen: Gutes HerrensPBichcle, billig. Ver: 
taiuiche auch gegen Flinte. 317 Elybourn Wvr., 2 





Treppen links. frja 
Ihr Tönnt ale Arten Rähmaeſchinen Laufen gu 
Wholefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Gtr. Reue 
fiiberpiariirte Singer $10. KRioh Arm 912. Neue 
Wiljen 310. Gpredht vor, ebe Abr kauft. Tfeb® 
2 








Kaufs: und Berfaufsd:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wall: 





Allerhband Sadeneinrichtungen, Ice Bores, 


cajes, Showeajes, Eounters, Shelving und Grocery 
Pins; alte Sachen gelauft und verfauft. 193 Mil: 


waulee Ave. Uil Imtx⸗ 


Zu verkaufen; Feigenbaum mit 15 Feigen daran. 
40 Elybourn Ave. 


gu verkaufen: Groceryſtote-Einrichtung, Lumber— 
Waden, billig. 154 Front Str. 





Billig zu verkaufen; 3 Stück Store Fixtures. 868 


N. Paulina Str., Hinterhaus. 











Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





AUlegander’d, Gceheim. BPolizets 
Agentur WB und 9 _Fiftb Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privasivem 
Wege, unterjuht alle unglüdliden Familiender⸗ 
bältniffe, Eheitandsjälle u. f. w. und fammels Bes 
weife Diebftähle, Mäubereien und Gchwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Nechens 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Echadenerjag für Ber. 
legungen, Unglüd3fälle u. dergl. znit Grfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehisjahen. Wir find die 
einzige deutihe Boligei-Agentur in Gpicago, Gonn: 
tag8 offen bis 12 Uhr Miitacs. 2m 

Löhne, Noten und fchlechte Rechnungen aller Urs 
lollettitt. Garniſhee beſorat ichlechte Miether ent ⸗ 
fernt. Hypoethelen forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Greditors Mercantile Agenry, 
195 Dearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madifon Eier. 
5. Shulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffmen, — 

eb. 


Geſtern Abend feierten Friedrich und Maria Leh— 
mann an Waſhtenaw Ave, im Kreiſe ihrer Kinder 
und Freunde das ſchöne Feſt der ſilbernen Hochzeit! — 
Heil dem Tag, der angefangen, dieſe Feiert uns be— 
glüdt, diejes frohe Nubelfeit vereinigt uns zum fyeft: 
genuß. Dem elterlihen Silberbunde bringen wir 
beute Wunjch und Gruß. Vater und Mutter feid 
willtommien. Scone Gott Did, theures Paar, das 
er in Schu genommen die 35 Jahr. Echüge fer: 
ner fie im Frieden in der Kinder frobem Kreis, 











Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Driar.) 





WB. Bellers,. Das einzige gröhte deutid:ameritas 
mifhe Bermittlungß-Infitut, befindet fih 556 8 


Klar! Etr. Eonntays offen. Gute Pläge und auıe 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Sand. Tel, Rortb 195. tan® 








Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Wittfrau 48 Aahre, fparfame 
Hausfrau, juht Stelle als Haushälterin bei befler: 
fituirtem Herrn ohne Kinder. 181 High Str., unten, 
nabe Fullerton. 


Geiudt: Rerion mittleren Alters, die don 9 &i8 








4 Uhr beihäftigt ift, jucht Stelle für Hausarbeit bei 


alleinitebendem Herrn oder Dame 629 N. Robey 


Str., Hinterhaus, oben. 


Geſucht: Alte deutiche Wittwe, gute Haushälterin, 
iucht ftetines gutes Heim bei altem netten Wittwer. 
un in der Nähe Ehicagos. Adr.: 2. 919 Abend= 
poſt. 


Verlangt: Vlabe zum Nähen und Ausbeflern; 5 
täglid. Frau Schultz, 26 N. Halited Str. 


Gejucht: Plak zum Machen: Dienftag oder Mitt: 
woch. Mes. Cobl, 94 Burling Sir. 


Geiuht: Aeltere anftändige Wittiwe juht Plag als 
—— oder für leichte Hausarbeit. 27 Garbd: 
ner Etr. 


Gsjucht: Weltere deutiche Wittiwe, gute Haushäl: 
terin, fucht stetige Stellung bei Wittwer. ©. ©. 
103 Abenppoit. 


neunten ———— ———— —— —— 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin wünſcht Platz. 825 
Milwaukee Ave., Top Flat. 


Geſucht: Deutſches eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 128 RN. Warihfield Ave. 


Beiucht Anftändige fleibige Frau wünfht Siehe 
bei altem Ehepaar oder Wittwer ohne Kinder. K. 
OD. 510 Abendpoft. 


: Sejudt: Frau mit 2 Nabre altem Kind mwünjcht 
Stelle für Hausarbeit. 9 Hill Str., unten. 


“ Gejugt: Aeltere Frau juht Stelle in Heiner Ba: 
milie. 190 W. Divifion Str. 


Geſucht: Deuſche Frau, die gut kochen kann ſucht 
Stelle. Frau Pick, 55 W. Obio Str. 

Gejuht: Auftändige Frau mit Knaben von 7 Aab: 
ren wünjht Piak als usbälterin in anftändiger 
Familie. Nahzufragen Sonntag, - den ganzen Tag. 
5% Elybourn Ave. Mrs. Cajagrande. 

Verlangt: Wäjhe zum Waſchen. 331 SedgwidStr., 
eine Treppe. borze, 


Gejuht: Wleinftehende Tram jucht tagsüber Ur: 
Beit. * en — I 


Gejuht: Eine ältere deutihe Hausbälterin win t 
gutes Heim. „Germania*, 518 Wells Er, " 

















Patentanwälte. 


Luther 2. Miller, Batent:Unmwelt. Brompte, 


* 












Heirathsgeſuch. Mäßiger, arbeitiamer, anfprud?: 
loſer Land und Heim beſitzender Gärtner, Dreißiger, 
alleinſtehend, ſucht braves, ganz einfaches gewöhnli— 
ches Landmädchen von kleiner Figur, zwechs Heirath. 
Offerten unter 2. MI Abendpoft. jafon 


Hetratbsgeiuh. Wittmer, 46, gejund und kräftig, 
gutmütbig, mit wertbvolem Grundeigentbum und 
PBaarverınögen, wünjht mit reipeftabler Wittiwe oder 
ältlihem Mädchen befannt zu werden, zwed3 Heirath. 
Adrefien unter N. 559 Abenpdpoft. 


Heiratbigefuh: Wittiwer, 40 Jahre alt, mit einem 
Knaben ven 15 Jahren, Handiverker, hat jein eigenes 
Heim, twinjcht fich wieder zu verbeiratben. Damen, 
die darauf refleftiren, mögen ihre Verbältniffe, wenn 
möglich nebft Photographie, unter 3. 319 Abendpoft 
einjenden, 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


AlbertQA. Kraft, Rebtsanmwalt. 

Vrozefle in ellen Gerichtshöfen geführt, Rechtge⸗ 
Käfte jeder Art zufriedenftelend bejorgt; Banterott: 
erfahren eingeleitet; gutzausgeftattets Kollektis 
tungs3=Dept.; Anſprüche überall durchgejegt; Löhne 
fhnel tollettirt; Wbftratıe eraminirt. efte Refes 
renzen. 15 LaSalle Etr., Bimmer 1015. Zelephone 
Gentral £32. "Snovif 

Balter ® Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Recht: 
geihärte jeder Art zuftiedenftelend vertreten. Vers 
fahren in Eonterottjälen. Gut eingerichtete Kolleke 
tirungs:Departenyent. Aujprüde überall — 
Lohne ſchnell lolleltirt. Schnelle Abrechnungen * 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814 
Tel. M. 1843. vdoke 


Fred. Plothe, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 844843 
Unitv Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Os dood Ste. Wuod. 








Unterricht. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Bäder, um Unterriht im Ornamentiren 
und Ylumenjprigen zu uchmen. Joe Brewer, 32 R. 
May Str. 


Praktiſchen 
Herren und Damen, 
Str, Flıt © 


EGngliide Sprade für 
men, in Kleinflaflen und pridat, 
und Handeltjäher, befanntlih am beften gelehrt im 
N. VW. Bufinch College, 922 Milwaukee ., nahe 
Raulına Str. Tags und Wbends. Breije mäßig. 
Zegiant jegt. Brof. George JIenfien, Prinzipal. 
I6ag, ddja* 


 Gründliger Rlavierunterricht abfolut koftenlos er- 
theilt. Adr.: 8. D. 308 Ubendpoft. . flo 


Ucadempe ufjie, SEN. Whland Upe 
nabe Milwaukee ke vier ‚Rüfie u in 


Biano, Bioline,- Maudgliue und 2 
— — 


engliſchen Sprach-Unterricht ertheilt 
Bref. Mocller, 8 Freemont 
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Zuli 1900. 


Gefhäfts elegenheiten. 
(Anzeigen «is Basel‘ 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hoteld, Saloons, Bädereien, But: 
heribops, TDelitatefien, Grocery:Stores, jowie Ge: 
ihäfte aller Art. Guftav Mayer, 24 GE. Wadijon 
Str.. Saloon. 


Zu verfaufen: Saloon, South Water Str., $1200; 
Tageseinnahme $60, Miethe 870. X. 916 Abenppoft. 


Zu verfaufen :Ein gutgebender Saloon. Muß mes 


gen Krankheit verkauft werden. 1936 Urcher Ave. 
jajonmo 








Zu verkaufen: Gin guter Gd:Saloon wegen Krant: 
keit in der iFamilie;jofort. Zu erjragen bei Aug. 
Lenzen, 42 La Ealle Str. 


Grocery und Saloon. Gute Lage, 


Zu verfaufen: 333 Gipbourn 


elter Stand. Guter Berlaufsgrund. 
Vlace, Ede Wincheſter Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Bädereis, Zigarren 
und Gandy:Store. 518 Racine Ave. 


Zu verkaufen: Barberjhap, baar oder auf Zeit. — 
456 Wells Str. —— 
Zu verfaufen: Billig, Saloon, Umftände halber. 
Gigene Leaje. Adr.: 2. 1 Ubendpoft. 

gu verkaufen: 32 Zimmer: Hotel, fpottbillig zu ver⸗ 
faufen. Nadhzujragen Südiweit:@de Illinois und La 
Salle Str., Saloon. 

Zu verkaufen: Saloon. Eigenthümer verläßt die 
Stadt. & Indiana Str. 2. Roffoi. 


Zu verfaufen: Guter Nordjeite Ed-Groceryftore, 
frantheitspalber. Billig gegen Baar. Wr. X. 9190 
Abendpoit. 


Zu verfaufen oder gegen Cottage zu vertauſchen: 
Ein-32 Zimmer Hotel. Adr.: D. 366 Abendpoft. 
jajon 





a el a 
Zu verkaufen: Bäckerei und Laundryſtore. 431, 25. 


Zu verkaufen: Bargain, Zigarren-, Tabak-, Con⸗ 
feetionery⸗, Bäckerei- und Grocervyſtore, hübſche Woh— 
nung, gutes Geſchäft. Verlaufs-Urſache: Krantheit. 
879 Sheffield Ave. 


Zu verktaufen oder zu vertauſchen für guten Sa— 
loon: Neues ww. mit 50 Fuß Yot, Saloon im Ge— 
bäude. Nabe Desplaines. Yabrit gegenüber. Grober 
Pargain, Familien Trubel. Klein, 163 Randolpb 
Str jamo 


Zu verlaufen: Pillig, Sparp Corner Saloon. 25 
Jahre, gutzahlender Plag. Keine Konkurrenz. Ge- 
genüber großer Brauerei und Malzbaus. Große as 
brit. Wohnung. Billige Miethe. Klein, 92, 103 Ran- 
dolph Str. jamodi 


Zu verkaufen: 4 Kannen Milh-Route; 2 Vierde. 
2 Wagen; $10 Rente, Cottage billig. 4462 Shields 
Ave. j 


Zu verkaufen: Kleiner gutgehender Raintitore; jehr 
billig wegen Abreije. 397 MW. North Ave. 


Saloon zu_derfaufen oder zu vertaufcen; ebenjo 
Reftaurant, Downtown: Diftritt. Yu erfragen 239 
GE. Randoiph Str. 


Zu verfaufen: GEriter Klaffe Päderei, nur Store: 
Trade. Einnahme $25 täglih. Rente 30 per Monat. 
Verkaufe billig für Gajh. Verkaufsgrund: Nach 
Deutihland. 1724 N. Glart Str. 


Zu verkaufen: Ein feit 16 Nahren beitehender Cd: 
faloon, an 26. Str., bin jelbft 7 Jahre aın Plab. 
Schöne Einrihtung. Pillige Mietbe. Gute Kund- 
ihaft. Ziehe in’ mein eigenes Heim. Preis $1200, 
wenigitens das Doppelte ivertb. Bloß Jemand, der 
Baar bezahlen Tann, braucht vorzujprehen. Zu er= 
fragen Süpdmweit:Ede State und Adams Str., Baje: 
ment. 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. u: 
tes Geihäft. Muß verlaufen. Schr billig. 424 W. 
North Ave. 


Zu verfaufen: 
gute Nahbarichaft 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günjtigen 
PBedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Affn., 586-612 NR. Halited Str., 
ztwiichen 8&—10 Uhr Morgens. 2jn,didoja* 


Zu verlaufen: Eine gute Milchroute, billig. 5 bis 
6 Kannen. 708 W. 19. Str. frja 


Zu verkaufen: Billig, gutgebender Ecſſaloon, we— 
gen Mbreije. Adr.: 2. 917 Abendpoit. fra 

gu verlaufen: Gutzahlende Grocery mit 6 Kannen 
Milchroute, billig. Gehe auf meine Yarm. Anr.: 
x. 92 Abendpoit. 13i1, Yo 


Zu verkaufen: Der beitzaplende Edjaloon (Hay: 
Marker), altbetanntes Gefhäft. Gute Bedingungen. 
Figenthümer ziebt fih vom GSejchäft zurüd. Näheres 
bei John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str. 
friamo 





9» 


Ir 








und Delitateflen:Store, 
Adr. 3. 324 
mija 


Grocery⸗ 
und alter Platz. 








Zu verkaufen: Groceryd und Saloon, gute Lage, 
alter Stand. Verkaufsgrund: hohes Altet. 420N. 
Wincheſter Ave. fria 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Lleiner Grocerp: 
und Delikateffenftore, paffend für Wittwe. Gute 
deutiche Nahbarichaft. BI N. Marjbfield Abe. 

: 11j1,10% 

Hübjhe Päderei, nur Storetrade, $25 QTagesein- 
nahme. Nordjeite. Wegen Familienverbältniffen bil- 








lig abzugeben. Adr. 3. 317 Abenpdpoit. 11jl,110 
Zu verlaufen: Eine gutgebende Bäderei. Xor.: 
11jl,1m 


3. P 23 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gute Päderei, nur Storetrade, bil: 
lige Miethe, wünſchenswerthe Nahbarfchaft. Adr.: 
L. 984 Abendpoſt. 10il, 1wx 


„Hintze“, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
50 Dearborn Str., verfaufs Grundeigentbum und 
„Geſchäfte“. Schnelle, rele Zransaftionen, 

9jl,im 





John Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str., fauft, 
verfauft, taufcht gegen Grundeigentbum, Sualvons, 
Hotels, Markets, Stores etc, Mortgages beforgt. — 
Deffentlider Rotar. Bjun,Imt,X 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftsmann möchte ſich mit 81000 Caſh an ei— 
—* aduten Geſchäft betheiligen. Adreſſe L. 900 Abend— 
pet. 


Rartner verlangt für sin gutes Gejdhäft. E. Eile, 
292 E. North Une. 


Deutſch und englife jprehende Tame kann fih an 
einen gewinnbringenden Geihäft mit mehreren hun: 
dert Dollars betbeiligen. Adr. 2. 908 Abendpoft. 








| 


u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Cottage, 6 Zimmer, 48 N. Glart 
Etr.; $10 


Zu dermietben: Meat:Market mit Einrichtung; $15, 
4 Voll Str. 

Zu vermietben: Ed: Wohnung, 5 Zimmer und Bad, 
3 W. Tivifion Str. 


Zu vermietben: Doppelter Prid:Store mit Woh- 
— $15, einer $25; beide Ede Larrabee und Bedder 
tr. 











Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin jhönes möblirtes fyrontbett= 
immer. $1.25 per Woche. Echaht, 688 R. Weitern 
We. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frtontbett— 
zimmer, mit oder ohne Parlot, an einen oder zwei 
Herren. 6 N. Part Abde., Top Flat, nahe Wis— 
conſin Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, bei ru: 
biger Familie. 505 N. Clark Str., 2. Floor. fſa 

Verlangt: Boarder oder Roomer. 401 Haſting Str. 


— — 


Verlangt: Roomers; auch Kinder werden in Pflege‘ 
emommen. 235 Ordard Str. 

Zu vermietben: Zimmer mit Kaffee; $1.00. 212 
€. Divifion Str. 

Berlangt: Junger Mann kann Furniibed Room 
mit oder obne Koft erhalten in deutiher Familie; 
feine Kinder, 659 N. Robey Str., gegenüber Wider 
Bart Halle. 


Verlangt: Roomerd. MER. Hoyne Une. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 587 Orleans 
Str., #rlat 9. 


Zu vermietben: Front: Bettzjimmer, 
Str, 2. Flat, redt. 

Zu vermietben: Kübles Zimmer mit Bad, alle 
Bequemlichkeiten. 8 Elm Str. 


Zu vermietben: Schönes große® Zimmer an älte: 
ten Herrn. 249 Globourn Apve., oben. 


Zu vermietben: Schönes möblirtes 


Wittive. TO Wells Er, 


es“ vermiethen: Front-Bettzimmer. 498 Sedawid 
T, 














56 Ordard 


Simmer, bei 


— —— — 
Zu vermiethen : Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. Ri Bificl Str. — 


_Verlangt: Pogrders. 806 12. Str. Youlevard. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Separater Ein: 
gang. 2 Eigel Str., oben, links. 














Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefucht: Zwei alte Leute juchen einen 
leeren Store für Candy, Tabat und Zigarren; mit 
Preisangabe. Adrefle: 2. 915 Abendpoft. 


3-jähriger Knabe bei anftändigen Leuten in Koft 
au geben; bat — Bett. Waſche und Kleidung. 
Zu erfragen ME N. Clarf Str. 











Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Dr Ehlers, 126 Weis Etr,, ı 
Oaut⸗ 


Rierens, uns Ma» 
wu Un 








nard 

























rıer in der Yänge, bebes Bajement, 
verbeflerungen, 
$1000 
537 ft Belmont Ave. 





























































neues Roman prefled Brid und Stein-Einfa 
immer 
Ranuntels Sidebeards. Waſchtüche 








Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld: Geld! 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, — 304, Xel. Gentral 1060, 


un 
459 W North Uve., nahe Robep Str, 
Zweiter Floor, 


Die maden Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Furze und 'ange Zeit auf Möbel, Piano, 
Tierde und Wagen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Renfionen oder irgend welche andere Sicdyerheit. Ab: 
jablungen arrangirt nah Guren ÜUmftänden, fo das 
Ihr fie ohne Unbequemlichteit oder Nerger einhalten 
tönnt.— Die Saden bleiben in Eurem ungeftörten 
Veig. Keine Beröffentlihung. Keine GErfundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen- Company 
ſchuldet und Euer Kontralt gefällt Euch nicht, ſo be— 
Ehlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
ben Xeuten eingerichtet, die auf der Nordweitieite 
wohnen, jo daß fie nicht mach der Siadt hinunter zu 
iahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht daßt, voruſprechen, ichreibt 
oder tclepgonirt Central 10 und wir fhiden unjes 
ten Vertrauensmann au Eud. 


Bei uns wird deutich geiprocden. 


Hebt diefe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſiatten. 


Chicago Finance Go, 
& Dearborn Str., Zımmer 304, Tel. Central 106), 


8 und 
459 Welt North Ave, nahe Robey Str. 
12j1*xX Im 

















Geld gu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Vagr u.a 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht wer. wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen diejeiden 
in Eurem Befig. 


Mir haben das 
srdöbtedeutihe Gefhäft 
in der Stabi. 
uf: guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu un, 
wenn Jhr Gel baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ede Ihr anderwäris hingedt. 
Die fiyerite und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 











a. 9 Grend, ldap, li&ios 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geld! Geld! Gelpr! 
Chicago Mortgage loan Gompyary 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Company, 
Simmer 12, Haymartet Theater‘ Yuilding, 

361 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
gend weilte gute Sicherheit 34 den bilfigiten Bes 
Bingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genontmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werten. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — — 
la 








— Geld au verleihen — 
aufMöbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Summen 
don $2U bis 8200, zu den billigften Raten und leichte: 
ten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie teineGefabr, daß Sie Abre Sachen 
verlieren. Injer Gejchäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri= 
dat. Pitte, jpreht vor, ebe Sie auderswo hingehen. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertbeilt. 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 


Adler Xeib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 
dolph Str. ©. E. Boelter, Manager. WmzX* 


Chicago Eredit Company, 


2 LaSalle Str., Zintmer 21. 

Geld gelichen auf irgend welhe Gegenftände. Keine 
Veröifentlihung. Keine Berzögerung. Kange Zeit. 
Keihte Abzahlungen. Niedrigfte Naten auf Möbel, 
Biano!, Pferde und Wagen. Spredt bei ung vor 
und fpart Geld. 














92 2aSalle Strabe, Zimmer 21. 1jn® 
Prandh-DOfiice: 5M Lincoln Ape., Lale View. 
RNortbiwveitern Mortgage Toan Go, 


465 Milwaulre Uve., Zimmer 53, Gde Chicago 
%oe., über Echroeder’8 Apothele. 

Gel) geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
nu. j. w. zu billigften Zinfen; rüdzjahlbar wie man 
mwünjcht. Yede Zahlung verringert die Koften. Eins 
tcohner der Nordjeite und Mordieitfeite - erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, — 

m; 


Ton QYuren Storage Co., 306 und 38 MW. Pan 
Buren Str., Phone Monroe 1259. Möbel aufbe: 
twahrt, umgezogen und verpadt, Privat Noom?, Freie 
Abholung. Geld gelichen. Baar bezahlt für Möbel, 
Federn, Teppiche. 12jl, 1m, dojamo 














Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit, 2 Cents das Mort.) 


Geld ehne Romimifjion, — Louis Freudenberg vers 
leibt Privat:Kapitalien von 4 Proz. au ohne Kom» 
miflion. Vormittags: NRefidenz, 377 R. Hopne pe, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahınittagd: 
Dfisce, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Drarborn Str, 

lsag, tgl&ioa*- 


Privatgelder zu den niedrigiten Raten, auf Chicagn 
Grundeigenthbum zu verleiben. 


Gold:HYppotbelen von $200 bis 





Erſte garantirte 
300 zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Kidarv il. Kodb& Co, 

Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde Monroe, 

13jl 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum. 
Bauen und berechnen kleine Kommiſſion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. SBinjen von 4 bi3 6%. Häuier 
und Lotten jehbnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujdht. — William Freudenberg & GCo., 140 Waib: 
ington, Str., Südoflede LaSalle Str. 9ib, ddſae 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot: 
ten ſchnell verkaufen oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwaus 
fee Apı., nahe North Ave. und Robevn Str. 

3of,ddja® 


Privatmann bat mehrere Taujend Dollars auf 











Chicago:Örundeigentbum zu  verleiben. Agenten 
brauchen nicht vorzuiprehen. 3. U. Schneider, 608 
N. Elarf Str., nahe North Une. in, x⸗ 


Zwei Mortdages zu verfaufen, 800 und $1000. 
Property jebr gut. Dreifacher Werth. N. PBrufling, 
1318 Wellington Ype. 


Zu verleiben: $500 zu 6 Bros. obne Kommijfion, 
auf 3 Jahre. Adr.: KH. 846 Abendpoit. dofrja 


Privatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 


Kommiflion. Abzahlung angenommen alle 6 Monate, 
adr.: 9. 


185 Abendpoft. Til,Im& 








Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Lot in Waldheim, billig. 1827 Ber: 
Ave. 








Srundeigenthum und SHäuier. 


(Unzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 





Nordieite. 
Du verfaufen: 400€, Ravenswood Park Ave., hal: 


ber Blod nördlih ven Belmont Ane.— Neues 6 Zins 
mer Haus; Eichen, Mantel, Porzellan glafirte Bade: 
nenne; Mermör-Wajtbeden u. ſ. 
nehme $200 baar und $l5 pro 
segend einen Wochentag cder 

Uhr Vormittags und 6 Abends. 


w., Preis 825%, 
Deonat.—Spredt vor 
Sonntag zwiihen 10 
dojrjajon 





Da ih auswärts wohnen muß, jo bin ich gezivun: 


gen Keus und Lot an 1436 Osgood Ede Byron Sir. 
zu verlaufen. 
Sherivan Road. 1000 als Anzahlung. 
240 Weit Van Yuren Str. 


Zu verfaufen: Pargain, leichte Abzahlungen, oder 
zu vertaufchen für jepuldenfreie Yot oder 2:itöd. Flat⸗ 
gebäude, eine nette grobe 4 Zimmer Gottage in Yafe 
View, School Str., yahe Lincoln Uve. John Keim, 
1713 NR. Aibland pe. 


1-2lo& von Nortbmeiterit Elevated und 
Gigenthümer 





Zu verlaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim- 
alle Straßen: 
Gas, nabe Glybourn Wve. Cars. 
100 -baar, HI0 monatlih. William Zelosty, 





Zu vertaiffen: 122 Zimmer Property auf Abzah— 


lung. 473 Hermitage Xve. 


Zu verfaufen: Eine 2 Zimmer Cottage für $850, 


eine 4 Zimmer Gottage für $1200, eine andere mit 
Bad und Gas und Barın für $1500. Ric. Schmidt, 
u Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Grobe 7 Zimmer moderne Cottage 
in Late View, zu $2150. Koitete dem Eigenthümer 
8300. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

Legen Grbihaft3:Abihlus verfaufe ih das Ge: 
dhüde 114 Berry Str., für 3500; Theil Cajh; Reit 
nah Uebereintommen, 
184 Dearborn Eitr., 


Simmer 3 
4ap, mija,* 


@üdfeite. . 
Zu verkaufen: Gin neue? geprebtes Brid-Front 


Ftant Clevelaund, 


Haus, Preis 81500, nehme $1 Anzahlung und $10 
ten Monat. Rahzufragen: 4563 Gro 
Ablanp Ave, Cars bis 46. Sir. oder 47, Str. Gar 
bis Zaflin. 


B Ude. Nehmt 


dofrjaion 


Beitieite. 
Zu verlaufen: 11 W. Monroe Etr. Ein ganz 










us, 







\ ung 3 
Eien-Holzwert — * oden, 
, offene Blumbinas, 

8400. Nehme $400 baar und $3) monatlich von 















effen von 9—12 Uber Borm . — 








Grundeigenthum und Hauſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Bermländezeien. 
Sarmlane!— Farmlandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim 378 

erinerhen, 

Gutes, bebolztes und vorzäglih zum Aderbeu ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Maras 
tbon= und dein füdlihen Theile von Lincoln Coun: 
ty, Wisconfin, zu verlaufen in Barzellen von 4) 
Ader oder mehr. Preis $5.00 bis $IO pro UAder, je 
nad der Qualität des Bodens, der Lage und 2:3 
Holzbeſtandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
—— 
Ihreibe man an *. 9. Kocehler, Waujan. 
Wi s.“, oder beffer fprecht vor in feiner Ghicags 
Biweigoffice im zweiten Stud, Rr. 142 G. Nortb 

de. Ede Elvpbourn Ape., moielbit er 
em Vienftag, den 17. Juli, von 10 Uhr Morgens 
bi8 9 Uhr Abends für einen Zug zu ıpregen  jen 
wird. Herr Kochler ift im Ddiejer Gegend anf cı- 
ner warm groß geivorden und fann Deswegen auf 
genaue Auskunft geben. Und er it bereit, Kauf: 
luftige mit hinaus zu nehmen und ibren das Yan) 
au zeigen. 

Adreiie: Y. H. Kochler, 505 6. Str, Waurau, 
Wis, Vitte Diefe Zeitung zu ertoähnen. 

janO, fadido. Im» 


Aufgerakt! Pin am W. Nuni von Wlabama zu: 
rüdgelommen und wilf Jedem, der Yuit bat im einer 
deutichen Kolonie ih anzuredeln, über Yand und 
Verbältnifle Austunft geben. 18 Meilen 
Stadt Mobile ijt ein Settlement, das gut iu 
fen ift. Außer den Bekannten, die jchon dort weh: 
nen, find wir bier 5 Familien. Ta wir jest bin: 





eo 


unter geben, jo bietet fich für einzelne Familien gu= 
ter Anſchluß. John Pyrlach, 160 R. Halited Str. 


jaion 





Land an ver Station, nicht weit'von Mobile, zu ver= 
faufen, 5 per Acker. Verbeſſerte armen, $l0 per 
Adfer. Das Yand liegt in der Mitte einer jchöuen 
blübenden deutichen Kolonie, ift reichlich mit dem Lbe= 
ten Irinktiwafler verjehen. Tas Klima fan nicht ar 








boten werden. Ih nehme Stadteigentbum in Tauſch. 
Räheres beim Eigenthümer: John Bretz, Chunchula, 
la. jamota 








gu dverfaufen: Eine Meile von Station, TO Meilen 
ton Chicago, jhön gelegen, 65 Xeres, 6 Zimmer: 
Hau Sommerfüche, 2. Stallungen, ” Vienenbaus, 
Keller, Hübnerbaus, Engine, Schrotmühle, Sägemas 
ihins, Windmühle und alle Farmmajcinerie, Vieh 
und Ernte. Fred Rapp, Grovertoiwn, Ind. 





2 ichuldenfreie LZotten, in guter Geichäftsgegend, 
gegen eine Michigan Fruchtfarm im Werte ton 
84500 zu vertauſchen. 

RNRichard A. Koch KKoch. 
Simmer 814, ylur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe, 
12j1* 

Farmland!'— Mer fih einer deutihen Kolonie an: 
fließen will. Erfolg ficher, Agenten und Sputulans 
ten nicht gewünjct. Verjammlung jeden Sonntag 
Nahnmittag bei Yuguft Stein, 1342 N. Weitern Ave. 








Zu verfaufen: Wegen Ubreife nah Deutihland, 40 
Ader Farm, Haus und Stallung, 500 Obitbäume aller 
Art, Wein und Beeren, feines Wajler, mit allem 
Zubebör und Ernte. Preis $1200. Näheres: J. Ger: 
lach, Weft Olive, Mid., bei Holland. 


Krankheit zwingt Verkauf von 160 Ader Farm, 40 
Ader unter Plug, Haus, Stall, jhöne Weide, jchö- 
nes Holj. Hency Ullrich, Zimmer 90, 163 Randolph 
Str. 121,108 


Zu faufen gejucht: Eine Heine jchuldenfreie Farm 
mit Vieh und Gerätbicaften. Gebe 2:ftödiges Haus 
in Iaujch. 6223 Loomis Str. 





armen zu vertaufchen für jchuldenfreieg Vroperty, 
Lotten etc. Henry Ullrih, Zimmer W, 103 Randolph 
Str. 14jlm 


‚Schr vortbeilbaft: Zu verfaufen: Große und Heine 
einträgliche Farm, unweit Holland. Adr: "Charles 
Ronge, Holland, Mic. 1ljllm 





Nordwettieite. 

töffnungS=- Bertauf 

S. 6. GroB’ große Milwaulee Une 

Addition. 

Geht hinaus und bejeht Euch diejes Eigentum. — 
Alle, Die e5_gejehen haben, ertlären es als die 
pradtvollfte Subdivifion, die je auf der Nordweit: 
jeite ausgelegt wurde. 

400 ausgejuchte Stadt:Lotten in der 27. Ward. 
KBW das Stüd und aufwärts. 

Su F » monatlihe Zahlungen. 

Tie eriten Käufer von Lotten in S.E. Groß’ Sub: 
divifion haben immer große Profite erzielt. 

Yreie Erfurjion, Sonntag, 15. Juli, 

um 2 Uhr Nachmittags. 

S. €. Groß’ Spezialzüge verlailen das Chicago & 
Northmweitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Uhr Nabmittags, Halten an bei Elybourn Station 
dreie Tiders am Bahnbofsgitter. 

Wie das Gigentbum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwautee Ave. Kabel und elektriſche Bahn 
dirett bis zum Platze, oder nehmt Transfer von der 
Eliton Ade., Yincoln Ave, N. Glarf Str., N.Halited 
Etr., N. Ajbland Ave. oder N. Nobey Str. Gar auf 
Stving Part Youl’d Linie, fteigt ab an Milwaufce 
Are, und gebt.einen Vlof bis zum Verkaufspavillon. 

Wie das Figentbum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Yogan Square Brauch Der Metropolitan 
Hochbahn bis Kalifornia Ave. und nehnt eleftrijche 
Gar an Milwaulee Ave. zum Figentbunt; oder nebmt 
die Nortbweitern Hochbahn bis Sheridan Drive td 
fteigt um auf die Irving Bart Boulevard Gars, 
fteigt ab an Milwautee Ave. und gebt einen halben 
Plot jüdlih zum Gigentbum. 

Zweigoffice auf dein Cigentbum offen jeden Tag. 
Nechaufragen in der Haupt-Office jeden Tag, und 
wir führen Wich nach dem Eigenthum hinaus. 

S. €. Groß, 

6. Floor, Mafonie Temple, Chicago. 


€ 


dfja 


MWeßhalb des Waflers wegen den Fluß kreuzen! 
Weßhalb Lotten weit draußen auf dem Lande laufen! 
Wenn Ihr eine Lot in unjerer Yogan Square Subbdı: 
biiton, mit Wailer, Abzugstanal und Würgerfteigen, 
haben Fünut, jümmtlihe Berbeflerungen bezabit 
für 450 aufwärts. Nehmt die Metropolitan Hoch: 
bahn (nah Yogan Square) oder Milwarfce Avenue: 
Straßenbahn nah Tiverjev Ave. und gebt weitlich 
nah Central VBarf Ave, und jpredht vor bei 6. S. 
Neeros. Dfficie auf der Subdivifion:&de, W. Di: 
verjey Upe. und Gentral Part Ave, ofien jeden Tag, 
und Sonntags von 1 bi8 5UHr Nahm.E. S. N ee 
208, Sccurity Bldg. &in,ja* 
Zu verfaufen: Neues 8 Zimmer Haus, beftebend 
ouz Z Parlors, Küche und Speijegimmer und 3 
Vettezgimmern, Bad, moderne Plumbings. Wreis 
$210, $ICO Bear und $l5 monatliche Abzahlungen. 
Sofortige Pefisnahme, monatliche Zahlungen anfan- 
cend vom 1. Mai. Nachzufragen beim Gigentbümer, 
während des Tuges und Sonntags. 1816 Bernard 
Ave., halben Blod jüdlich von Pelmont Abe. Nehmt 
Pelmiont Ave, Car in weitlicher Richtung. dofi,ion 
— — — — — — 


Zu verkaufen: Wellington Ade., 14 Blods weitlich 
bon California Avbe., zwei Blocks ſüdlich von Bel— 
mont Ave., nahe N. Francisco Abe.—Neues zwei⸗ 
ftödiges 6- Zimmer Haus, eichenes Mantel, fein be= 
lirt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor: Wajıh: 
baffin, offene Piumbing u. j. w. Breis 32250. Nebme 
$15V Baar und $15 pro Monat. — Sprecdht vor Sonn: 
tag zwijchen 10 ihr Lorm. und 6 Uhr Abends. 

doft ſa 





— — —— ——————— 
Zu verlaufın: Neue 5 Zimmer Häufer an Oum⸗ 
boldt Strabe und Addijon Ape.,; Gite Wafler, 7 
Fub Bufement, Sewer-Cinrihtung, >= Elſton⸗ 
Belmont und Irving Part Boulevard Gars, NRut 
814%. 0 Anzahlung, $12 monatlid. Agent if 
Eonntags 2143 R. Humboldt Str. zu jprehen. Ernf 

Melms, Gigenibümer, 1959 Milmautee Une. 
Zmztgl® 


—— 

Reue 6-Zimmer Häuſer mit Badezimmern, 81800. 
*100 Anzahlung, Lotten mit allen Verbeſſerungen, 
nahe Logan Square, 8500. Monatliche Abzahlungen. 
Hermann R. Melms, Logan Square. Mma,ja,* 

Sehr billig, muß verkaufen, Nr. 970 Tripp Wbe., 
2:ftödig, 2fFlats, elegant eingerichtet. 749 N. Ridge: 
way Ave, 2 Xotten, 2:ftöd. WBridgebäude, Stall, 
Hodhbabn, elektr. Gar etc. Jojepp Stein, Bimmer 
201 Reaper Blod, 


gu verfaufen: Haus, Lot, Store, an Fullerton 
Ave., wegen Abreije, dentvar beite Yage- für irgend 
ein Geihäft. Tauiche für NRefidenz oder Lot. Auguft 
Stein, 142 NR. Weftern Ave. 














Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Cottages, Sogan- 
Square. Milmautee Ave. Cars. $150 Baar, $15 mo: 
natlih. 37 Wisner Ave, nahe Milwautee Ave. 


220, Etadtlotten, aut gelegen, 5 Gent3 Fahr⸗ 
geld, nur wenige zu dieſem Preis, wenn ſofort 
genommen. 820 Baar, 55 monatlich. Henty Beder, 
Milwautee Ave. Ece Addiſon Str. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, 
2077 N. Hermitage Ave. 





ſchuldenftei. — 
Til,8t 





@üdweltieite. 


Zu verlaufen: Billig, 2 jhöne Lotten, 50x13. — 
Gare 53. Str. und Mapleiwood Ave. Udr. X. 918 
Abendpoft. Bit. I 

Zu verfaufen: Käufer, billig, mit leichten Pedin= 
grgn von $250U bis $13,0W. 2026 Wallace Sir. 

ſhlies. 








Zu verkaufen; 9 Zimmer Haus und Lot, an 15. 
ES:r., nabe Afbland Ave. 2 Lotten an HardingAve., 
uabe Garfield Part. Billig, wegen Abreiſe nach 
Deutjchland. 565 W. 15. Str. 


Beriiedenes. 


u verkaufen — 75 neue Häufer — s 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenjo wie Micthe. — 





Monati, 

Preis. Abzahl. 

5egimmer Häufer oo... «3 95 58 
4egimmer Hänfer „oo... +. . 150 10 
4-gimmer Häuferr .. 0... + 160 1) 
T:gimmer Säujer . 2.0... . 170 10 
begimmer Häuſer 0.0... 10% 10 
Tzgimmer Häufer . .. 00... 18% 2 
5egimmer Däufer .. oo... . 195 2 
Tegimmer Häuierr . oo. .r. 15 
8: Zimmer Häufer . ... 0. +.r 15 
5egimmer Häujer or... 1 





8: Zimmer Häujer . » » ü 
10: Zimmer Säujer „2... . » 3,30 2 
Sehr Heine Yaarzablung erforderlich. Spredht vor 
oder jchreidt wegen illuftrirtem Zirfufar von 150 
neuen Däujern an der Nord, Eüd- und Weitjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis 84500, auf 
monatliche Abzahlungen, jo niedrig wie Miethe. Es 
toftet Euch nur eimen Cent, ausjufinden, was für 
ein tofige$ Deiur Ihr Euch anjhafien künnt für das 
Geld, was br für Mietbe zablt. Nah Gmpfang ei: 
ner Boitlarte jchıde ih Euh Plüne. — 
dirfafo S. €. Gros, 6. Floor, Majonic Temple. 


Habt Ihe Käufer zu verlaufen, en — 
Sonntags 





i ! Rommt für gute 
ae Käufer = Sand. — 





idar» 4 Rob & 
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Eine große Ummälzung in der Behandlung von Brankheilen. e 


— — — 


Weshalb leitet Ihr, wenn die Hilfe fo nahe N? Welcher Art ifl.Euer Leiden? Warfef nicht, wenn Ihr 
krank feid. Auffchub if gefährlich und verfchlimmert das Leiden. 


Eure Gefundheit ift bei Dem Wiener Spezial: Arzt in guten Händen. 


Die volltommenhfte Methode in der Behandlung 
don hrortiihen und bartnädigen Krankheiten, einge: 
führt durch den Wiener Spezial:Arzt, ift fürzlich 
auerkannt worden als die einzige rationelle ‚Behand: 
lung, um cine perfefte und vollftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diejer Thatjache ift er zum Profefior 
in eier der hetvorragentften mediziniicden Collegrs 
diefer Stadt ernannt worden, und hunderte von 
Etudenten wohnen feinen Borlefungen bei, um feine 
Methode mwerterzuderbreiten. 


Legt ab 


(Fuer Voruribeil, Vergiftet Euren Körper nıcht mit 
Alut: oder Patent: Medizinen. _Werichwendet nicht 
Euer Geld für Behandlung, melde Euch nur zeit: 
weiliae rleihterung verfchafft. Ihr wollt feine halbe 
Silung. Ihr wollt eine vollffändige. 


Verliert die Hoffunng nicht. 

Falls Euc Cuer Arzt als unheilbar aufgegeben 
hat. konſultirt den Wiener Spezialarzt und holt Euch 
feine ehrliche und wahre Meinung über Euren all. 
Vals cr Euch heilen kann, wird er c3 Fuch jagen, 
wenn er 15 nicht vermag, jo übernimmt er Wuren 
Sal nice, Er heilt Zaujente jenes Aabr, Die von 
Anderen al® dent Tode verfallen aufgegeben worden 
waren. 


Bedenkt, 


er offerirt Konſultation und Unterſuchung ſeiner 
Vatienten frei, und wenn er Euch eine Heilung ver— 
ſpricht, ſo giebt er Eüch eine felſenfeſte Garantie dies— 
bezüglich. Ihr ſeid gegen irgendwelche Verluſte voll— 
ſiändig geſchützt. 


New Era Medical Institute 


Eure Gefundheit 


ift Euer größter Schas. Warum fie vergeuden, bis e$ 
zu jpät if. Die Hoffnung auj Wiederheritellung 
Ihmwindet mehr jeden Tag. Macht Euch diefe Gelegen: 
beit zu Nuge und werdet daucend geheilt. 


Zi Euer Magen, 


Leber oder Eingeweide in Unordnung? Habt Ahr 
Euren Appetit verloren? Berfpürt Ahr Schmerzen 
eder eine Schivere nad den Mahlzeiten? Habt Ihr 
Kopimweh? Berliert Ibr an Gewiht? Wenn jo, id 
tünn Gud beilen. Ach habe Die neuelten Methoden, 
frifh: vegetabiliiche Mittel von Guropa importirt 
und garantire eine Heilung. 


Nieren: Krankheiten 


und Blajenleiden find gefährlih und führen jhlimme 
Folgen nah fih Habt Ihr Rückenſchmerzen? Iſt der 
Urin roth gefärbt? Preunt Euch der Urin. wenn er 
abfließt? Iſt das Abfließen häufig?! Schiebt «8 nit 
auf, Euch beilen zu laffen. 
Zungen 
Alle Krankheiten der Lungen, Huften, Ausſpucken 
von gelbem oder grünem Schleim, Bruftfchmerzen, 
Atyennoth und Nahtichweik bervorrufend, führen zu 
der tödtlihen Krankheit Schmindjudht. Wir verhin: 
dern das WAusbreiten der Krankheit und heilen Euch 
mittelft unjerer verbejlerten vierfach verdichteten 
Yuft:@inabtmung. 
Damen 
Falls Ahr fortwährend an Stopfweh, Echmerzen im 
Nüden, Schwäche, linregelmäßigkeiten zu leiden 
babt, fjolltet Ihr den Miener Spezialarzt fonjulti=- 
ren, und Yhr erhaltet jorgfältige und geidhidte Be: 
handlung. 


Wißt Ihr, 
daß Elektrizität gegenwättig als das beſte und ein— 
zige Virtel anerfaunt it in der Behandlung von 
&roniichen Krantheiten? Unfere elektrifchen Apparate 
find die beften und vollftändigften in der Stadt. 


Shwade Nerven, 


die allgemeine Schwäche, Grregbarfeit, Nervöfität, 
jhmarze Fieden vor den Augen, Schlaflofigleit, Ab: 
neigung gegen Alles was früher angenehm erjdien, 
verurjachten, werden dur unfere Metbode furirt, 
die auf jeden geichwäcten Theil ded Körpers ein: 
wirft. Sie richtet die NervensGewebe und Mustel: 
trafi auj und ftärft den ganzen Körper. 


Geheime Krantheiten 


der Männer oder Frauen, Gonorrhoea, Gleet, Strit: 
tur und Blutvergiftung, welche fo ihrediidh und ges 
fährlich werden, garantiren wir im Zurzer Zeit zu 
beilen, 


Berlorene Mannbarteit. 


Viele Männer leiden jegt an den Folgen von us 
gendjünden, Amıpotenz, mie alle geiclechtligen 
Krankheiten, breiten fih immer mehr aus. 3 gibt 
teine Zeit zu verlieren. Entiveder überwältigt ibr fie, 
oder fie überwältigt Guh und maht Guh Euer 
ganzes Leben elend. Jh babe jo viele jolher Wälle 
behandelt, daß ich To vertraut Damit bi, ie Ihr 
mit der Tagesluft. Ginmal dur mich gebeilt, werz 
det Ihr nie wieder an gefchlechtlidher Schwäde lei: 
den. Meine Behandlung maht Euch zu einem gan- 
zen, gefunden und glüdlichen Dlanne, mit voller Körz 
per: und Geiftestraft. 


immer 507-508 New Era Bldg. (Nehmt Glevator zum 5. Jloor), Ehe Harrifon Ht., Blue Island Ave. und Salfled Str. 


Spredhitunden: 9--12 Vorm. ; 


2 


— 


—7: 30 Nachm. 


SSchneidet dies aus und behaltet es für ſpätere Benutzung. 


Der Wohlthäter. 


Von Wilhelm Wolters. 
(Fortſetzung.) 
Der Wieſenweg bog thalabwärts 


bedeckten Häuſer, an deren Mauerſpa— 
lieren Weinranken und das Geäſt breit 
auseinandergezogener Birnbäume hin— 
aufkletterte, wand ſich dieſStraße lang— 
ſam hinan. Hinter einer bröckeligen, 
moosbewachſenen Mauer lugten ver— 
witterte Grabkreuze hervor und die 
Spitzen ſchwarzgrüner Lebensbäume, 
zwiſchen denen weiße und braune Fal— 
ter flatterten. Da kam auch der rothe 
ſpitze Thurm wieder zum Vorſchein, 
und hier auf der anderen Seite des 
Weges: „ja, das mußte es ſein. 

Hier umgab eine hohe Hecke den 
Garten. Eine Hecke, an der ſchon 
längſt keine Schere die wuchernden 
Schößlinge geſtutzt hatte, mit blühen— 
den Heckenroſen überſtreut. Und da— 
hinter das hochdachige Häuschen, bis 
zum Traufgeſims eingeſponnen von 
Epheu, zwiſchen deſſen dunkeln Blät— 
tern die kleinen Fenſterchen ſich kaum 
getrauten, hervorzugucken. Ein grün 
angeſtrichenes Lattenthürchen verſchloß 
den Eingang. 


Der junge Mann blieb ſtehen und 


rückte ſich den Strohhut gerade. Ja, 
hier muß es ſein ... 

Er drückte auf die verroſtete Klinke. 
Die Gartenhür ſprang auf. 

Zwiſchen lang aufgeſchoſſenen Mohn 
und Georginen, die müde die ſchweren, 
dicken Köpfe hingen, ging er langſam 
den ſchmalen Kiesweg, auf dem das 
Gras wuchs, nach dem Hausthore hin— 
unter. Die Thür ſtand offen. Kühl 
und dämmerig war es in dem mit 
Steinplatten belegten Flur, kühl und 
ſtill. Niemand rührte ſich. Ruſche 
ging weiter. Da war wieder eine of— 
fene Thür. Ruſche blickte hinein in ein 
geräumiges Zimmer, in dem ein gelb 
polirter, obaler Ahorntiſch in der Mitte 
ſtand, ein ſchwarzes Roßhaarſopha an 
der einen der blau getünchten Wände, 
ein Nähtiſch auf einem Tritt am Fen— 
ſter. Das Zimmer war leer. Ruſche 
nahm den Hut ab und trat ein. Da 
ſchlich es trippelnd über den Fußboden, 
in der offenen Thür gegenüber, die in 
das Nebenzimmer führte, erſchien ein 
kleines Mädchen mit einem Kornblu— 
menkranze auf dem blonden Haar. Es 
mochte wohl faum vier Kahre alt fein. 
Ein Heiner Wiefenelf. Aus ihren 
großen blauen Augen fah fie neugierig 
auf den Fremden. 


Mie der Blit Ichok es ihm durch den | 
Kopf: das war ihr Kleine? Patchen, ihr | 
Korfinchen, Frau Hildebrandts jüng- | 


fie f Schwefter Kind, von dem fie ihm 
fo viel erzählt batte! Hurrab! Na, 
gefunden, gefunden! 

ARufche nidte ihr lächelnd zu. Die 
Kleine legte den Finger auf den Mund 
und fam einen Schritt näher. 

„Bit Du der Geburtstaggmann?” 
fragte fie mit geheimnißpoll gevämpf- 
ter Stimme. 

Kufche beugte fich zärtlich zu ihr hin= 
unter, „Wein, der bin ich nicht,“ er= 
mibderte er ebenjo leife und fah ihr tief 
in die fchönen, blauen, unfchuldreinen 
Yugen hinein. 

Die Kleine fchmwieq einen Moment 
nahdenklih: „Haft Du Kinder?“ be- 
gann fie in dem gleichen Tone. 

„Nein.“ 

„Die. find wohl alle geitorben?“ 

„Nein,“ ermwiderte Rufche, „ich habe 
no&h gar feine Kinder gehabt.“ 

Mieder fchiwieg die Kleine. 

„Kennft Du die Großmama?“ 

„Nein.“ 

„Aber ung?“ 

„Sin wenig.” 

„Und 'ven- Weihnachtsmann?“ 

na.“ 

„Wie Du jung mwarft, ift da der Ge- 
burtstaggmann auch zu Dir geloms 
men?“ 

„Freilich.“ 

„sh... ich — warte auf den Ges 
burtstaggmann.“ 

„Er wird Dir gewiß etwas Hübjches 
mitbringen.” ; 

Das Kind nicte ftrahlend. „Ich bin 
nur zweimal unartig gemejen.“ 

„Da bift Du ja ein ganz gutes 
Kind!“ 

Sie nidte wieder. „Ja. — Bilt Du 
ein Prinz?“ 

„Samohl,“ rief Rufche übermüthig 
und bob die Kleine zu fich empor auf 
feinen Arm. „Ih bin Hans im 
Glücke!“ 


ein Prinz, 


„Wie?“ * 
„Ein Prinz aus dem Märchen! 
„Ich kann auch Märchen!“ 


„So ...“ ſagte Ruſche, ſetzte ſich 


auf einen der Rohrſtühle, die um den 


Tiſch herum ſtanden, und ließ die Klei— 


| ne von fich nieder auf den Boden qlei= 


um, hinunter nach einem ausgetrodne= | ten- 


ten Flüßchen, um jenſeits deſſelben in 
die Dorfitraße zu münden. - Zmijchen | 
den Vorgärtchen der niedrigen, jtrod- 


„Ei 
zahlt?" 

„Tante Lisbeth.“ 

„Natürlich, Tante Lisbeth! Welches 
denn?“ 

„Vom Dornröschen.“ 

„Wie iſt denn das?“ 

„Nein, lieber vom Schneewittchen.“ 

„Alſo vom Schneewittchen.“ 

„Nein, lieber vom Dornröschen.” 

Die Kleine legte ihre Rechte auf des 
Fremden Knie: „Da mar ein Dorn 
röschen, und da fagten die, fie fann 
überall binlaufen, aber die Eltern ſag— 


.. . mer bat fie Dir denn er= 


Mittwochs nur von I—12 Borm.; Sonntags 10—1:30 Nadhm. 


| öffnete Thür hineinblicte, lehnten mit 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ten, aber darfte nor nich in die eine | 


Dornröschen macht doch auf... .“ 
„Ei, ei, mat doh auf... nun 
und?“ 
„Die Thür... und da fibt eine 
alte, alte Frau auf dem Stuhle und 


die fpinnt, da fagt das Schneemitt- | 
Ken, ich möchte au) fpinnen, und da | 
[pinnt die aber doch, und die hat fich ge= | 


ftochen, und da fällt fie nun bin und 
Ihläft, und die alte Frau gang fort.“ 

„Was Du fagft! Sie gang fort! 
Und meiter?“ 


ilt, und da jagt die Martha... .“ 
„Die Martha?” 


und da wachen Dornen, und da geht 
alle Leute bin und mill mit feinen 


; aeichlofjenen Augen in den Eden eines 


dritten Sophas ein alter weißhaariger 
Herr mit einem jchmwarzen Sammt= 
fäppchen auf dem Kopfe und einer 
Ihmwarzen Schnupftabafsdofe in den 
Händen, und eine alte Dame mit einer 
meißen Spitenhaube und fchmarzen 
geringelten Schläfenloden, einen 
Stridjtrumpf in den runzeligen Fin— 
gern. 

Wahrhaftig, dag war das verzauber- 
te Schloß! 

Dem jungen Rufche pochte das Herz. 

Was thun? 

Auf den Fußipiten trat er fact 
näher an die Schläferin heran. Ei- 
nen Bliet wenigftens, ehe fie Alle er- 
machen und das Jchöne Bild vergeht. 

Er beugte fi borfichtig über fie. 
Aber da padten ihn mit einem Male 
Liebe und Jugendübermuthd — ad), das 
it Doch ein jo fehönes Mädchen, hatte 


Ihür, und da gangen die Eltern fort, | der Prinz der Kleinen gedacht, und ge= 


und das Schneewittchen... nein, dag | dacht, gethan! 


Und er füßte fie auf 
die rothen Zippen. 

Die Scläferin öffnet die Auaen, 
große, erfchrodene Augen, fuhr fich mit 
der Hand über die Stirn und fprang 
entjeht auf. 

Er aber umfchlang fie und flüfterte, 
fie abermals füffend: „Wehre Dich 
nicht mehr, meine ſüße Lisbeth, lange 
genug haft Du mich gequält, Du bift 
mein und ich bin Dein, Du, mein 


' Dornröschen, ich habe Dich aus dem 


Sclafe gefüßt, aug dem dunflen 


„Und da... mo das Dornröschen  Schlafe des Lebens ohne Liebe zum 


| wirklichen Leben ermect, dafür gehörft 


„Sa, die jagt, die wär fortgegangen, | morten! 


Du mir! Nett mußt Du endlich ant- 


Sa oder nein?” Die Liebe 


hat ihm ordentlich poetifch gemacht. 


Schwert in die Herendornen fchießen, ' 


und da fommt ein Mann, und das ift 
und der macht mit fei'm 
Schwert ein Loch, 
rein und da denft er, ach, das ift doch 
ein fo jchönes Mädchen, da gibt er ei- 
nen Kuß, und da macht’8 auf und aeht 
zu feinen Eltern und erzählt das, und 
die Jagten, das darfjt Du doch nicht, 
twir Dir das doch verboten, und da fag- 
te das Fleine Dornröschen, es wollte ’3 
nicht wieder thun.“ 

Ruflche hob die Kleine noch einmal 
empor und füßte fie auf den füßen 
Kindermund. 


und da friecht er; 


„Siehft Du, jebt haft , 


Du zur Belohnung auch einen Kup | 


bon einem Prinzen befommen!” 

„Run muß io’ fort,“ fagte die Kleine 
etwas erfchroden. 

„ort?“ 

„Zur Tante Lisbeth.“ 


„Willſt Du mich nicht mi e —— 
| 0 WR Wie Muth. „Sa, ein Prinz,“ fagte er mit 


Die Kleine nidte und ging langjam 
nach der Thür zur Nebenftube. Ruſche 
folgte und blieb wie verzaubert auf der 
Schmelle jtehen. i 

„Sit,“ fagte die Kleine, „fie fchläft.“ 

Un 
Rüdlehne 


hoben, gefchweiften 


gerötbeten Wangen rubte fie ba, die 


„3a,“ hauchte Lisbeth und füßte ihn 
wieder. 

Da fiel Etwas polternd zur Erbe, 
die beiden Erfchredten ließen einander 
Io8 und drehten fich um. 


Spraclos vor Zorn jtand der alte 
meißhaarige Paftor vor ihnen, die 
Kniee zitterten ihm, er focht mit den 
Händen in der Luft herum und fuchte 
vergebens nad Worten. Die Tabakg- 
doje lag bor ihm auf den Boden, das 
Schwarze Bulver föftlihen Nießfrautes 
berftreut auf den frifch gefcheuerten 
Dielen. Hinter ihm, roth im Geficht, 
gleihfal® mortlos, mit zitternden 
Ringelloden die alte Dame. 


„Sie... Gie... Sie... Stroldh!” 


; tief der Paftor endlich mit bebender 
; Stimme. 


„Nein, er ift ein Brinz,” fagte bie 


| Kleine belehrend. 


Das gab dem fühnenLiebhaber neuen 


einer Verbeugung, „der fein Dorn= 
röschen nur... befuchen wollte, um zu 


‚ leben, wie ihr der Landaufenthalt be= 


' fommt. 


der gegenüberliegnden Wand, | 
| auf einem dunfelgrünen Sopha mit ei- 
| ner 
Ichlief — fie... jein Dornröschen. Mit | ) 

ı der Pfarrer. 


ſche.“ 


Rechte war von ihrem Schoße herab: | 


geglitten, ein Kleiner Kornblumen- 
ftrauß, den fie gehalten, lag am Bo- 
den. 

Weiter aber in einem dritten Zim- 
mer, in das man durch die dritte ge- 


_ GLENN’S 
SCHWEFEL- 
SEIFE 


ift die reinfte und gejündelte 
Schmefelfeife, die eriftirt be= 
züglid der Qualität und 
Quantität. Sie ift ohne 
Sleiden .:...» 

Berfuchen Sie diefelbe für 
Haut- und Kopfhautfrant: 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Seife mehr be- 
WR EEE 

Sie ift delizios für Toilet- 
ten- fomohl mie für Babe- 
amwede und töbtet die Keime 
und Mifroben von Krant- 
BER nei 

Hüten Sie fih por Nad- 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
Dei... 


Bei Apothekern zu haben. 


Wein, der nicht jo fauer hätte zu fein 


' Tchentind jchlief und träumte von dem 


| den Eltern verbrachte, 


papa, ſchon lange ...“ 


Geſtatten Sie, Herr Paſtor 
und gnädige Frau, daß ich mich Ihnen 
vorſtelle, mein Name iſt Auguſt Ru— 


— fiotterte 


Aber Lisbeth warf ſich an des alten 
Herrn Bruſt, daß ihm das Käppchen 
vom Kopfe fiel. „Ich liebe ihn, Groß— 


An demſelben Abende ſaßen 
glückliche Menſchea in einer ſchattigen 
Geißblattlaube des Gartens und tran— 
ken mit den alten guten Leuten einen 


wei 


brauchen. Das fünfte kleine Men— 
Prinzen, der Tante-Dornröschen ge— 
küßt hatte, weil es alle Thüren offen 
gelaſſen, und von dem Geburkstags— 
manne, der ihr einen Onkel gebracht. 


Tante Alma, die Mutter der kleinen 
Käthe, die mit ihrem Töchterchen eben- 
fo wie Lisbeth ein paar Wochen bei 
und die am 
Morgen nad Leipzig hineingefahren 
war, ihren Mann zu bejuchen, mar 
nicht wenig erftaunt, al3 fie Abends 
zurüdfam, die Nichte der Braut anzu= 


treffen. 
(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


— r—— — —— — — — 
Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
figen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern amd heute Meldung zuging: 


Flory, Otto, 17 Y., 3600 &. Halfted Str. 
Krımel. Fred, 33 3., 467 W. Obio Etr. 
Kubnen, Wicolaus, 76 Y., 218 R. Clark Str. 
Koibel. Nojeh, 36 N., 234 35. Mlace. 
Morchbant, Caroline, 75 3., I3M Greenwood Ave. 
Neumiener, Rofe, 5 3, 10 Eugenie Str. 
Scharfer, Bernbard, & N., SILN. State Str. 
Weber, Glara, 11 N., 764 N. Ridgewan Apr. 
Wartlowsly, Martin, 69 3, 573 N. Bart Ave. 


— — — 


Scheidungosklagen 
wurden eingereicht don: 


gegen Erford 8. Vurdick, wegen Ehebtuchs. 


Ant, gegen Elrena Voh, wegen Ehebruchs; Luch M. 


Brieftaften. ’ 


4 Rechtsanwalt 
u Fr 
u 


Deatborn Gebäut — 

IR. — Der „Königsftuhl® bei- ipurde im 
Jahre 2378 auf Anordnung bon Saijer Karl IV, 
errichtet, Dem neh im jelben Jabre jein ältefter 
Cohn Wenzet (Derjelbe war zur Yeit erit fiebenzehn 
Nabre alt, aber bereits jeit längerer Jeit König von 
»öbhmen) in der Neichsregierung folgte. Wegen alle 
zu geoßer Yüfligkeis im Lienft wurde Wenzel an 2. 
Anguſt 1400 von den Surfürften von Mainz, Zrier, 
toln und Pfalz jeines Amtes entjegt. YAın folgenden 
Tege wurde von den vier genaunten Herrn Ruprecht 
ton der Vals auf Den „Sonigsituhl bei Rheunje* ge— 
jegt. Als Rupredht zehn Jahre darauf ſtarb, wurde 
Siegmund, Wenzels jüngerer Bruder, der an Diejen 
webrich ehr unihön gebandelt hatte, römijcher 
Staifer. Wenzel hat übrigens noch bis zum Nabre 
1419 jebr vergnügt gelebt; dann ftarb er dor Schred 
über den Huifitendufitand, der ihm ganz unvermu: 
thet dam. 

P. R. — Nach Grand Rapids, das etwa 120 Meilen 
von bier entfernt liegt, gelangt man am beſten mit 
der Michigan Central- eder mit der Late Shore: 
Bahn. Die Fahrt koſtet etwa $3.50. Für einen 
Holzarbeiter ſollte ſich in den vielen dortigen Möbel— 
fabriken wohl Beſchäftigung finden. Der Lebensun— 
terhalt für eine Familie ſtellt ſich in Grand Rapids 
etwas billiger els bier. = 
VB. u. ©, Ya Salle, — Die betreffende Firma bat 
fih, indem fie Sie „unter Kontrakt“ nah den Ber: 
einigten Staaten fommen ließ, einer Gejegesübertre: 
tung jchuldig gemacht, welche mit einer Geldbube von 
FLOW für jeden einzelnen Yall geahndet werden wür: 
de, jofern die Sade vor Gericht fomımt. — Uebrigens 
ift Ihr Kontrakt nicht rechtsgiltig, Sie können aljo 
daraufbin nicht Kagbar werden, find aber au Ihrer: 
jeits nidpt Durch Denjelben gebunden. — Falls Eie 
glauben, Grund 3u einer Bejchwerde zu baben, To 
wenden Sie jich entweder an die Bundesbehörden in 
Chicago, oder an das deutiche Konjulat dabier, 

Frau. Gb — Eine vollftändige Lifte der bei 
dent Hafenunglüd in SHobofen um's Yeben gelomme: 
nen Berjonen liegt nod nicht vor. Späterhin wird 
eine jolche vielleicht bei der hiefigen General-Agentur 
des Norddeutihen Xloyd, Glauffenius & Co., zur 
Ginfiht aufgelegt werden. 

MW. Yate Str. — Ju Defterreich ift jeit annähernd 
3, Jahren das Metermaß eingeführt. Ob der frü: 
bere öfterreihiiche Fu länger oder fürzer war, als 
der böhmiſche, können wir Ibnen nicht jagen. Nach 
theiniihem Mab geben auf Den Meter drei yuß, 
zwei Zoll und zivei Strid. 

„Stadf. — Tie Herren Werzte jehen fih eine 
hübſche Muskelbildung zwar gerne an, find aber in 
der Regel nicht geneigt, für den Anblid zır gablen., 

2.9. — Eie werken flagbar werden müflen, um 
Ihren Zwed zu erreichen. 

R. Sch. — Scifisfarten find bier zum jelben 
Preije zu haben wie in New York. Billige Eijen- 
babnfahrt vermittelt bedürftigen Leuten der Armen: 
pileger, Mr. 122 Clinton Str. 

Frau 2, Hammond. — Der Mann kann die 
Frau nicht hinwern, nach Deutihland zurüdzufchren, 
aber er. würde berechtigt fein, zu verlangen, daB fie 
die Kinder bier laffe. Gs würde fih für die Frau 
ımpfeblen, Die Scheidung von ihrem Wanne bier 
auszumirfen. ‚Werden ihr dann Die Kinder zuge: 
jprocben, jo fann fie Diejelben natürlich mitnehmen. 

6.9 8. —-Deutichlands Seemagt ijt bei Weiten 
kärfse als Die italienijche. 

— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nad;folgendes ift die Lifte der im biefigen Poftamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenjtehenden Datum an gerechnet, abs 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Xetter*s 
Offiee in Waihington gejandt. 

Chicago, den 14. Juli 1900. 
1131 Xevin 9 
1132 Yevi Yeo N 
1133 Lezti Jan 
1134 Leteno Anton 
1135 Yjubeticu J 
1136 Xoppnow Youije 
1137 Xofit Wojciech 
1133 Yufacey Franzisfe 
1139 Mach Elife 
1140 Machovsta Domicela 
1141 Mantofsti Harry 
1142 Madejer Franeiszek 
1143 Mareinowo Anto— 
1144 Matyaſavszti Stef 
1145 Matyza Roſalia 
1146 Mathews S 
1147 Mares Jan B 
1148 Medic Nojef 
1149 Meyer Jatob 
1150 Meſchuris Iſaak 
1151 Mitoteycita Natoſt 
1152 Milno Katty 
1153 Mistowiez Mary— 
anna 
1154 Mis Frant 
1155 Wichalowsti Stani$: 
law 
1156 Mihich Anton 
1157 Möller, Oskar 
1158 Moreſe Michele 
1150 Moſecou Louis 
110) Nawrafa Zofia 
1161 Noad Unna 
1162 Novad John 
1163 Dlehosti Wojcich 
1164 Otradove Joſef 
1165 Palſoler George 
1166 Paulikas John 
1167 Pawlowska Marya 
1168 Pecho Johan 
1160 Petraytis Juzops 
1170 Petroszius Juzaper 
1171 Pipivas Sermonal 
1172 Binz Julius 
1173 Bocius Yudmif 
1174 Bopet Mojcich 
1175 Poolonsti 9 
1176 Bozet Ware 
1177 Blumadore Addie 
1178 Raperpiensti Franz 
1179 Rammon Grnit 
3180 NRingbofer Jan 
1181 Roejeler Auguite 
1182 Rogovie Joſeph 
1183 Rofitta Stefan 
1184 Ronigshon Mr 
1185 Rotidi Nedrzen 
1186 Rumaß Beter 
1187 Sazunice Anton (2) 
118 Sadosty Anton 
1189 Schalces Wilhelm 
1190 Schenbera Maria 
1191 Schmid Peter 
1192 Schmid Joſef 
1193 Schmidt Bernhard 
1194 Schnek Roſa 
1183 Schottky Auguſt 
1196 Shwark U 
1197 Schwarz F 
Seiler Jennie 


1001 Adamsti Wladis 
1002 Albine X 
1003 Andruskewiez Sta— 
nislow 
1004 Auguſtine Miß 
100 Badziti Korboni 
1000 Baron E Mrs 
1007 Baversti WeJ 
1008 Bakosti Antoni 
109 Balinsti Bronislaw 
1010 Badowiez Joe 
1011 Baumgartner Franz 
1012 Baumann Albin 
1013 Bente Augquſt 
1014 Bemſter M 
1015 Bertolini Celeſtino 
1016 Bisno Mr 
1017 Bohn Charles 
IV18 Bonet Andrzej 
1019 Boberg Karl 
102U Braun Noief 
1021 Branydi Yojef 
1022 Bronftein I 
1023 Yrizina Frant 
1024 Brübach Ferd 
1025 Brunet Martin 
1026 Buczynsta Helena 
1027 Garow. Emil 
1028 Garanpwjen St: 
nislam 
1029 Gecol Michal 
103) Bemer Auguit 
1031 Geronas Yoief 
Gecvl Michael 
Chepzti Stafimir 
Sholewinsti Anton 
Ghriftenjen John 
Kislat Marcin 
Glarte 6 Mi 
Cſerepes Woych 
Cunis Heinrich 
Czekos Jan 
Davidſon Marx 
Debeiksy Kaſimir 
Demand X 
Debiesat Xeon 
Dobilas Nonas 
Dominvat Jan 
DTrobiih Mary 
Doorat Ian 
Edeljon Wr 
Edelſtein William 
1051 Gags Severin 
1052 Gijenftedt I 
1053 Feingarten JR 
lust Bett bereid 
1055 Fiſcher A H 
1056 Fridman S 
1057 Gall Wiuncenty 
1058 Gaugr Baul 
1859 Gabriel U 
1960 Gerite Youis 
1061 Girstis Martın 
1062 Golit Sypmou 
1063 Goldberg X 
1064 Gorsta Franzisfa 
1065 Grizaitis Anton 
1%6 Gretlinger Charles 
187 Gronemyer Eruft 
10658 Grün E Guftav 1108 
1009 Gudelieni Satrina 1199 Seidel Yan 
100 Gurtowsty Jojef 1200 Semppiel Martin 
1071 Gutmann D 1201 Sediza Charles 
1072 Hallermann Auguſt 1202 Samoti Julian 
1073 Hanfen Aohbn N 1203 Eerihwig N 
1074 Harbtmann KHeinrich 1204 Sheyatovich Daniel 
1U75 —* Joſeph 120 Simon Euel 
1076 Hannomwsfi Boleslav 1206 Simon S 
1077 Savertamp Mary 120 Skomiezny Fran— 
1178 Hemzajet * eis cet 
1079 Heud CE Mrs 1208 Stlowsty S 
1080 Heſſe Traugott 1200 Shakowsty Mr 
1081 Herold Noie 1210 Siapat Xoief 
1082 Hölfer Marie latl Sodanczat Stefan 
1083 Hofmann Mar 1212 Stannla Qudmig 
1084 Horer Serafina 1213 Stande Carl (2) 
1085 Aftvannat Tazefas 1214 Stiglicyg Mateo 
16865 Jatos John 1215 Syydlo Michal 
1887 Janos Vavet 1216 Szezepanit Nan 
108 Janikowsti K 1217 Ezitfaudn Nonas 
1089 Nelenia Aofefa 1218 Syuper Nobn 
1000 Johnſen Heury 1210 Tetim Pawel 
1001 Jozefowieſ Franzis-1220 Thalman Frantiſel 
i 1221 Thies Mars v 


22 Zoenjes Otto 
23 ITrzupet Nan 
Irpyanowsti Tomas 
2235 ITrpjanomwsfi Tomas 
226 QTurajemwati Piotr 
Tucolte Kriftof 
Ullrich Jan 
2WVatcha Sorabije 
Vittenboren Joſie 
Vodovi Martin 
Wavzalo Jakob 
1233 Weinthal J 
124 Wene Stanis law 
123 Wechler Karl 
1236 Weber Mar 
1237 Wendt Mr 
1238 Weibel Katie 
1239 Wen; Louis 
1249 Wircohomsti Sam 
1241 Wernp 3 
1242 Wienler Mr 
1233 Wichlinski Mateus 
124 Wilſon William 
1114 Aulat Yan 15 Woidyla Andzey 
1115 Aundir Antona 1246 Wolf. 2 
1116 Rumaszewstv Simonid47 MRoltman NAipert 
1117 Aubisytal Jedzey 1248 Zolys Wlerander 
1118 Kultowstv 9 1249 Nolmienzyf Nojef 
1119 Kubn Otto 1250 Zavislat Antoni 
1120 Rubn Laura 1251 Zdziausfa Aulia 
1121 Kurz Baul 1252 Zepas Stanislam 
1122 Ruiched Karl 1253 Zelba Yan 
1123 Ruifimo? Simons 1254 Ziliupfali Anna 
1124 Sad Jojef 1255 um Tomas; 
1125#Yatoren; Sermann 1256 Zimnp Mital 
1126. Zebovice & 157 Zuh Natob 
1127 Zedler Karl 1258 Sylamwsti Pamwel 
1128 Telto Amida 1250 3nlawsti PRawel 
1129 Lemfiewicy Wdolf 1259 Zubif Stanislaw 
1130 Letuwnik Joſef 1269 Zuftermann Mr 
— — — — —“ 


HeirathösLizenfen. 


Folgende Heiratb3:Tizenfen wurden in der Office 
te8 Gountp:Slerts ausgeftellt: 


Eugene I. Ber, Elizabeth M. King 

Charles E. Yyou, Georgia Hopkins, — 

Noderich O. Bailey, Jennie W. Taylot, 3, 37. 

John Cerbinsti, Roſa Cervinsti, A,. 2, 

John Sopeic, Anna Reli, 41, 35. 

Moriz Fink, Eopbie Maiefla, 3, 3. 

Dtto Haedife, Kitty Vchlobobm, 21, 0. 

Erneft Waterman, Amanda Y. Schlenvoigt, 38, W. 

Charles Arnberg, Annie Nielien, 23, 19. 

Albin E. Erlantjon, Anna Stijernfttom, 28, 24. 

Name: Kennedy, Anna Gorcoran, 23, 2, 

Richard DB. Baldwin, Lulu ®. Mefenzie, 7, 8. 

Ratrid Glare, Mary Pbillips, 4, 18. 

Arel Hobnberg, Anita Pirath, 6, 25. 

Iobannes E. Rellien, Gpde M. Neilien, 32, 24. 

George 9. Cowan, Martba E. Bangert, 28, 18. 

Edward Barker, Blanche Gardner, 4, 31. 

Andrei Leale, Francesca Gerping, 36, W. 

Guftabe Vortans, Elizabeth Mittke, RB, 37. 

F. %. Hultberg, «Carrie Lind, 4, W. 

gl ifarwatd, Karolina Gavensta, 24, 18. 
nd Rloinole, Ienuie I. Nobuften, 24, 22. 

John U. Friend, Ellen Johnjon, 2, D. 


1032 
1033 
1034 
10:3) 
1030 
1037 
1038 
1030 
1040 
1041 
1942 
1043 
1044 
1045 
146 
1047 
1048 
1049 
1050 


ze 
1002 Judedi Yan 
1003 Nulista Dada 
1W+ Raptuponsty Anton 
1995 Karlut Marcin 
1095 Raub Tomas 
1097 Rleda Karl 
1008 Alimas Tom (2) 
1009 Rlopfenitein Eliie 
1100 Kloffa Kafimir 
1101 Kopedo Marie 
1102 Korner Otto 
1103 Kois Troliian 
1104 Ropacet Vaclav 
1105 Komerda Michael 
1106 Kozminsfi Qudmig 
1107 Kobn J 
1108 Kopier Garl und 

Almin: 
1109 Kramwansfi Nojef 
1110 Kroebmal Yan 
1111 Kroll Tomas 
1112 Kremer Alb 
1113 Krypeitunat PB 


mg m 
mir 


Dr. Kod’ö Apparat. 


aurnſere Hil 


52 State Str. 


THE KOCH LUNG CURE 


(INCORPORATED) 


Zür Schmwindfudt, Aftıma, Brondjitis und Katarrh! 


“The Koch Lung Cure’’ hat über 6000 mit verihiedenen Kranfbeiten der Puitfanäle 


behaftete Ratienten behandelt. 


wird ein beiondetes Studium gewidmet. 


eb. Ihre Tifices find in New York City, 48 Weit 22. Straße; 
Philadelphia, 1334 Arch Str. ; Chicago, 52 State Str. 
Seilungen werden jelbbit dann noch erzielt, wenn 


Der Behandlung eines jeden Kalles 


„jede Hofinung geihwunden ı1t“. Die in dieien Difices angewandte Methode ift Original. 


Das verühnte, aus Deutihland im 


Rod wird angewendet. 


portirte Tuberfulin des Profellfor 
2 ve . Kein anderes befanntes Mittel Furirt. 
andere Kur wirkt zeriekend auf die Kranfpeitsfeime oder zeritört die Tuberfelbaccillen. 


Keine 
An 


Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis oder Katarrh Leidende brauchen nicht zu verzweifeln, weil 
andere Behandlungen fehlgeſchlagen haben, ſondern ſollten ſich ſofort wegen freier Unter⸗ 
fuhuna, freier Konfultation und Probes- Behandlung an Dr. Koch wenden, 


der eine 20 Nahre lange Sriahrung in jeiner Spezialität hat. 


Difice nad Ro. 52 State Str., 


dem Mafonic Temple gegenüber, 


Bergeht nicht, daf die 
verlegt 


ift. Spredhitunden von 11 Vormittags bis 6 Abends. 


‚SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHKEE 


COR:CHICAGOTAVE: 


—— 


LA 


An Die Leier der „AUbendpoit’ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


=, für einfeitige 
65€ (jede Größer 


Mer 


1.25 target 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu faufen. Feinere Sorten zu 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Hafden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ae- 


Wir madhen die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ofen.“ — 5 bequeme Anpapziınmer, — Freie Unterjuchung duch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Auberbaib der Stadt MWohnende erhalten frei in 
fichen deuticher. Ratalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Juli 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere 8. 40 85. 75 
per 100 Pfd.; beite Mühe 84.00-84.50; Maftichweine 
8.30.49; Schafe B.00—4.15. 

Moitercis Brodutte — Butter: Rob: 
butter 14—Lic; Dairy 16—1lic: Greamerp 17—10c; 
beite Kunjtbutter 14—1lic. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füje 8I—9je das PDd.; anders Sorten 10—13}c du8 
Piund. 

Gerlügel, Eier, Kalpfleiib und 
Fiſcche. — Lebende Truthühner 6e das Pfund; 
Hühner Re; Enten G—Ale: Gänſe 5. 5.50 per 
Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 
6—53: das Pfund; Hühner 8—9e das Pfund; Enten 
6-Te das Pfund: Tauben, zabnıe, 75c—$2.00 das 
Dugend, — Eier 109—11c das Tugend. — Salpfleijch 
5—9c das Pfund, je nah der Oualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-83.% das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — File: Weißfiihe, Nr. 1, per 10 Bir. 
7.00; Zander Sc; Karpfen und Büifelfiih 25c: 
Srasbehte 6—Te das Pfd.; Froichfchentel: 1550 das 
Dußerd. 

Geüne Früchte. — Aepfel 835084. 75 per 
Veh; Bananen 81.00-82.00 per Gehänge: Zitronen 
IHN) per Kiſte; Apfelfinen 83.00-84.00 der 
Kiſte. 

Kartoffeln, 30236e per Buſhel. 

GSemüje — Kobl, neu, 5-52 per ifte; 
Awiebeln, bicfiae, 10 daS Bündel; Poonen 
40° bi 60: Blumentehl $1.75—$2.00 per Kifte, 
Scllerie 30-60e per Bund; Spinat 0-25 per 
Faß, Salat, 15—M per Kite: Erbien 30- tr 
rer Sat; gelbe Rüben, neue, 350 der Dugend 
Bündchen; Tomatoes, 50 per Kiſte; Radies 
&en, 75: der 100 Zündel; Erdbeeren 70c—$1.05: 
Burten, 23-08 ver Dugend; Spargel TW—Tic per 
Tugend Bündchen. 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, 823—83kc; 
Nr. 2, rotber, S1dc; Nr. 2, barter 80; Nr. 3, bars 
ter, TO—T8e.— Sommerweizen: Nr, 3, 17—T8; Nr. 
Stroh 86. 00 88. 0. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Ichn M. Walte, 1:ftöd. Brid:Cottage, 760 Spring: 
field Ave. 81800. 

Deutſiche Methodiſten-Kirche, 2-ſtöck. Brick-Anbau an 
Kirhe und Pfurrbaus, 504 und 500 S. Robey Str., 
812,000 

X. 5. Wation, 2-jtüd. Brid Flat, 98 S. Homan 
Ave. BM. 

&. Boyd, 14:ftöd. Brid Cottage, 1239 N. Weitern 
Ade., 1200. 

G. Zaelone, 2:ftöd. Brid Flat, 250 Grand pe,, 
*180. 

Emma Winch, 2⸗ſtöck. Frame Flat, WIN. 52. Ave., 
24500. 


Krebs 


Unbedingt furirt, 


Ohne Gebraud; ded. Meilers, durd das Dr. 
Waller Krebs:Mittel. 

Uerer 25 Nahrs-Grfabrung. - Gründlich geprüft, 
vielfach indojftrt. Wir jagen, wir furiren fireb! 
ohne das’ Mefter, und wir meinen acnau, wa3 mir 
sagen Sihrribt oder jprecht vor für Zeugniſſe 


CROWN MEDICAL: CO., 
519 Inter Ocean Bidg., Chicago. 


Hin,fa,3m 


Vorſicht iſt gut. 


Dr. Lemkes St. Johannis⸗Tropfen 
im Hauſe zu halten, iſt eine gute Vorſicht, weil es 
eine ſichere Medizin iſt gegen alle Magen- und Ge— 
därmkrankbeiten, die ſich bei Sommerszeit oft ein— 
ſtellen, wie Kolik, Krämofe und Durchfall. Dieſe 
Tropfen bringen ſchnell Ruhe und Ordnung in den 
Magen und fünnen Leben retten, wenn ſie in Zeit 
gebrarcht werden. Zu haben in allen Apotheken. 
12—2%jl, jad!do 


.. 
U 
Sichere Eriiten;. 
* ur 
Viele Taufend deutiche Männer verdanfen ibr bohes 
inltommen den ehemaligen Bejuch eines eleftrostech- 
nijchen Unterrichts-Kurſus. Das 
Chicago Electrical Institute 
bietet einem Neden, gleich welden Alters und Berufs, 
tie zünftige Gelegenbeit, fi eine fihere und lohnende 
Erifteng im elettrifjhen Fade zu gründen. Braktijche 
und tbeoretiihe Ausbildung. Honorar mäbig.—Au: 
meldungen täglih don 10 Morgens bis 9 Abends. 
477 Zarrabce Str., nahe North Ave. 
momija,jl9—agl 


BER Dr. SCHROEDER, 

Anerfann® der beite, zuperläifigite 
Zahnarjt, jest 250 J Divifion 
Str., nahe Hodhbahn-Station. feine Zähne S und 
aufwärts. Zähne ihmerzlos gezoıen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Silber-Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbelken garantirt. Sonntags offen. mia 


Dr. 3 KUENN, 

ber enz + Arzt in Berlim). 
Ensyiabatt (ir Saut: und GSeſchlechts Krant⸗ 
heiten. 2 turen mit Elektrizität geheilt. 
Mice: 78 State Str.. Room 20⸗Sprechſtüuden; 
19—12, 1-5, 5—7. Sonntags 10—11, 50, jdd* 


(DT N.WATRY, 
99 E. Ran Str. 
Deutidher Odbtiter. 
Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 
Kodats, Gameras u. pyhoiograph. Material. 


ausführ: 
die 


unferen 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie 


Gummiſtrümpfen, 


Hohe Temperatur 


iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 


gefährlich 


für Jemanden, der einnimmt 


TRINMEN'S heilſamen 


Bitter-Wein, 
denn er iſt die beſte und auch die auge⸗— 
nehmſte Medizin, die gegen alle Som⸗ 
merfrantheiten ihüst. 

Keine audere Präparation bat je jo viele 
freiwillige \ttejte von urtheilsfüähigen 
Yeutest erhalten wie Iriner’s American GSlirir 
of Fitter Wine, das Appetit giebt, die 
Derdanung befördert, das Blut, WHla- 
gen, Zeber gnd Mieren reinigt. 

Unübertrefflidte Medizin für jchmäch- 
lihe Franeı und fränfliche Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Rabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str., Chicago, Ill. 


Dr. BOZINCH’S 
72 GURATIVE 
a BITTER WINE, 


CT EG 
Zebenserhalter. 


! 63 ift eine anerkannte Thatiahe, 
MH dab der menjchliche Körper, wie eine 
Diaihine, abaenugt wird: eine Ta: 


ı 228. Goldkronen 
| Rellt werden. — 


| BOSTON DENTAL PARLORS. 146 Stäte Ste, ), 


| 


gedarbeit verbreugt die Kraft und | 
Etärfe einss Dlenichen, und falls die | 


legtere nicht erjegt wird 

zu eirem vollitäudigen Zulanmens 

bruch des Körpers. 3 it abfolut 

Jnotdwendie nicht nur die auige 

wandte Kraft wähtend der körverli— 

chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 

ſondern wenn möglich mehr als zu 

ertegen, um ſo die Arbeit des nächſten Tages zu er— 

leiten. Dr. Bozinch's Curative Bitter Wine iſt aus 

Wurzeln und Kräntern in Verbindung mit dem beſten 

alten Wein hergeſtellt, er iſt wiſſenſchaftlich zubereitet 

und wird irgend einer Perſon volle Geſundheit wi⸗ 

dergeben. Es iſt poſitiv das beſte Stärkungqs 

und BlutreinigungsMittel und eine unüber— 

irefflihe Medizin für Katarrh des Magens, der Gin: 

neweide, Yeber, Hautkrankheiten, Neuralgie umd Wer: 

denzerrüttung. Ahr jeid es Euch deshalb jelbit jchul- 

dig, Dr. Bozinh’3 Surative Ritter Wind zu betr 
füchen. Zei Eurem Apotbeler, oder jhreibt ar: 


Dr. Bezinch Bitter Wine (o., 


5:9 Milwaukee Avenue, 
1051, divoja, li Chicago, Ill. 


SCHRACE’S RHEUMATIC 
51.000,00 CURE. 


Für MRheumatismus, Gicht und Nenralgiea. 
Schlägt nie fehl. Werzte verorduen es. 
Hear Wim. Ploomertb, 670 Burling Str., Chi: 
cago, jchreibt: Ich babe jahrelang alle möglichen Mes 
dizinen gebraucht für Rheumatismus. Drei lajchen 
von Schrages „Rheumatic Eure“ haben mich voll:, 
ftändig geheilt. Ich jüble wie neugeboren und em: 
pfehle e3 Jedermann beitens, Franf Schraae, 
Usotbeter, TR. Elart Str, Ebicago. 
Sirkulare verfandt. 19jn,didoja,15t 


ester’s English 


IROVI LLS 
NNYRO AL PILL 
4 "SAFE. Alwaysreliabie. Ladies. ask Druzeist 
tor CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Geld metallic boxes, sealed 
#5 with blueribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tiona. Buy of your Druggist, or seud 4e. in 
stamps for Particulars, Testimonials 
and * Relief for Ladies,” in letter, by re- 
turn Msil. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 


Please reply in English. ſpla.doſamo, lj 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 

Urzt Für Augen, Ohren, 
Bi DE re < 
—— —— —— —— Brik 
udung u frei. 
Are & Sincoln de, S-1 Bın., 6-8 
AbdE.; Sonntag 8-12 dm. MWeitieite-Rlinik: 
Roröw. Ede ee Ave. und Dipifion Str., 
we I Nm. Mimali 


führt e& | 


— — — — — — — — 


"ven Släfern für alle Mängel der 


Wollt Ihr | 
2, 


— 


unge Männer, Si, 3uis, uresüig 
entfräftet find, 


Männer mittleren Alters, St, fsie: 
Shmwäde, Baricoceie, Nieren: und Blaſen⸗Kranthe 


teren Jahren -ausfchweifend gelebt haben umd-: dam -, 


ten, Plutdergiftung, Hantlrantheiten oder Trgend 
ner anderen Privatz. oder. nerdöjen Krankheit Teiden, * 
wollt Ihr gebeilt werden? Wir garantiren 
—— Siebenzehn Jabhre Praxis in Kranfheiten der 
tanner. 


* di 0 2 . F * 
Junge Männer, 3,3%: Beiratsen wort; feiß 


Guh dei, 


Ronfultirt, und erft toftenfrei. Wer nicht berjänfic * 


tommen fann, jchreibe wegen SpmptomsFormuler. 
Ibr fönnt ohne Betanntwerden zu Kaufe ..gebeilt” 


werden. 
un® Unterjugung Toftenfrei und 


Ronjultation 
Täglich His 8 UGr hend. 


ſtreng derſchwiegen. 
Sprechſtunden Sonntags: 10 Uhr Vorm, 
bis 1 Up Nechn 


HOOD’S MEDICAL INSTITUTE 


und 48 Ban Buren Str., 
: Ebicaga IL, 
mija* nabe Siegel, Cooper & Go. — 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, x 
CHICAGO, IM. 


Die weltberühmten Merzte dies 
fer Anitalt heilen unter eimer 
—— „Garantie alle. 

Annerleiden, als da find 
Saut:, Bluts, Privat: und 
chroniſche Leiden, Dlaſenen⸗ 
yündung, die jchrediichen Fol⸗ 
gen von Gelbitbefledung, als 


verlorene WMannbarkeit, mmoterz (lmvere 


wnögen), Varicocele (Hodentrantheiten), Nervenichiwäe - 


Ge, DHerzllopfen, Gedächtnikichwähe, dumpfes- bes 
drüdender Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
fellicheft, Nervofität, unmangebrachtes Errötben, Ries 
dergeſchlagenheit u. ſ. w. * 
Konsultation frei, A 
Errehftunden: 10 Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abendsz 


| Eonniags nur von 10 5biß 12 Uhr. 


Schreiben Sie für einen Franebogen, Sie könne 
dann per Voft furrirt werden. — Alle Ungelegenheis 


| ten werden ftreng gebeim, gehalten. 


Wir laden Uber baudt ſolche mit chroniſchen Uebein 


behaftete Leidenden nach unſerer Anſtalt ein, die nir⸗ 
| gends Seilung finden Tonnten, um unfere' neue Mies 
| tbode fi angedeihen zu laflen. die als unfehlber gilk 


in, mo,di,dg, fr, ja—3k 


Unier Erfolg 


| tft auf jchmerzloje Zabnarbeiten bafırt zu populären. 


| Spart Schmerzen um Ge 


Preiien; denn 75 Prozent unferes Gejchäites erhalten 


| wir durh Empfehlungen. \ 


Sch lich mir 14 
Lofton Dental Barlord, Nt..-146 
State Str., zieben, ohne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ders 
A. Fueßle, 72 Bosworth Ave. 
.. 85 Gold⸗Füllungen Raufw. 
SW. 88 Silber-Füllungen .. 
. #5 Brücke irbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be—⸗ 
Eine geſchriebene Garantie für zehn 
dja® 


fpüren. —Rev. €. 
Gebiß Zäb 
Beitegal > 


Nabre mit allen Arbeiten. 


— — — > 


Mein ne erfünde 

4 nes Druchhand, Dort 

— IJ ſammtlichen deutſchen 

y Lrofefforen _empfoh 

II len, eingeführt im 

2 . — der deutſchen Armee, 

iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen Ver— 

ſprecht feine Ginjprigungen, feine Gleftizität, 

feine u drechung im Geſchäft: Unterſuchung iſt 

frei. Ferner alle aı Sorten Bruchbänder, Van— 
daaen für Nabelb 

Leibbinden für ſchwae 

M ich 


für Verkrümmungen 
Rückgrates, der Beine und 
Füße ete. in reichh 
Ruswahl zu Fabri 
Fabritaunten 
Randolph 
igen Körpers, 


teilen 
deutſchen 
Apve., na 


Verwachſu 


Str. Spezialift ſür Brüche und 


des 


werden von einer-Dame bedient;, — rin 
a SS DE —— * 2 


WORLD’S MEDICAL 


IBTER 


84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. * 

Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe⸗ 
ialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Ggrantie. 
alle geheimen Krantheiten der Maänner, Frauen⸗— 
leiden und Menſtruationsſtörungen ohne Ope⸗ 
ration, Hauttrankheiten, Folgen von Selbits 
beflecung, verlorene Mannbarteit ze. Overa- 


tionen von erſter Klaſſe Operateuren, für radikale 


Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Godenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 


rathet. Wern nöthia, plaziren wir Patienten ım unjer:” 
Jrauen werden dom Frauenarzt : 


Brivathoipital. 
(Dane) beyandelt Beiandlung, inkl. Wedizinen 


nur Drei Dollars 


I wies 


den Monaet — SAlneidet Died aus.— Stauden: 
Sonntags 10 biß-. 


9 Ihr Morgens bis. 7 Uhr Abends: 
12 Ubr. tal.jun 


Zähne, in dem.” 


vorrätbig, beim größten, N 
"Dr. Rob't Wolfertz. I Filth 


Xr jedem Falle pofitive Z 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


x 
I — 


ASTITUTE. — 


204 Milwaukee Av, . 


Ede Grand !ive. und Salitıd. Str., % 


Ghicago, ZU. 

wiffenichaftlihe Behandlungs Methoden, 
Unmwendung von Wedizin mit Gleftri- 
t ädigiten Fälle von Katarrh, Rheuma 
1t:, Wit: und Nerdenfrankheiten‘ werden 
ten Aëerzten ſchnell und dauernd geheil 

in allen Spraden #rei; 

en8 10 Uhr Vorm. 

enntags 10 bis 12 Uhr Mittags. Die 
beſſeingerichteten elettriſchen Apparate in Chicago, 
Arzuecien frei. 


Neue und 
Finſchließlich 


und 2 bis 


Sprecht heute vor oder ſchreidt. 


16in,ja,nti,dm 


Dr. Carl 


stun, Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ane., Chicago, 


Gejammtes Waflerheilverfahren, Diätfuren, Maffage, ;- 


u. j. w. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Proivefte und briefl. Austunft durch den leiten« 


den Arzt: Dr. CARL STRUEH. en 


Ufd,mifet 


je 


DR. J. YOUNG, 


a Deutiher SpezialUrzt 


für Augen, Chrens, Rafien: nnd 
Saldleiden. Bebandelt dieſelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Pretien, jchmerzlos u, 
ad urübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Naienfatarrh- und Schwer: 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos bfreben. Künftlıche Augen: Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınıkt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonit- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittagß. 


a 


2011 Wabash Ave. 
Raturbeil = Unkalt aller 
Krantpeiten ohme Medigfu 
oder Operationen. — 


’ 


Lit-, Luft, Dampfs u. -" 


Kräuterbäder, 
Obft = Ruren, Elektr 
Mafage m. f. m. Ne 


KNEIPP: 


miſa 


Optiter. 


Genaue Unterſuchung von 


Borsch 


:E., ADAMS STR. 

en und Unpaflung 

uns bezüglich Eurer Uugen. : — * 
'BORSCH & 
J deeenuber det Veſt·Otlict. —* 


2: Go wear 


Diät: and. ° 


Co.;:103 Adams Ste, 


Siderer und rafger 
Erfolg. ’ 


Dr. $. M. Rothschild: 
i Direktor, er 


% Comp. DB 


4 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, . 














Was 



























beiden Augen faft v 


Ihre Heilung wurde durd; Dr. Oren One 


ZI \ 


— 7 


Es liegt etwas unſagbar Trauriges in dem An— 
blick einer Frau von thätigem Temperament, die 
gezwungen ift, mit gefalteten Händen zu ſitzen, we— 
gen Blindheit. 

Soldherz war der traurige Zuftand von Frau ©. 
GC, Willard, vun Kibertypille, AU., al3 ihr Gatte fie 
nch Chicago bradte, um den großen Augenarzt 
Dr. Oren Oneal zu fonjultiren. 

Frau MWillard war mit Staar auf beiden Augen 
behaftet und war jo blind, daß ihr die Menjchen 
wie ein Schatten erichienen. 

Vor mehreren Nabren Toniultirte fie Chicagoer 
Spezialisten, welche ihr jagten, daß fie vollitändig 
blind erden toürde, oder mit anderen Worten, fie 
follte warten, bi3 der Staar „reif“ wäre, ebe fie 
Turirt erden könne, und die „Seilung“, die fie ihr 
dann offerirten, war, den Staar mit dem Mtefler 
iwegichneiden zu laſſen. 

Als ſie von Dr. Oneals neuer Methode im Ent— 
fernen von Staar hörte, ohne Meſſer und einfach 
mittelſt Anwendung milder Arzneien, dachte 
daß es zu gut ſei nm wahr ſein zu können. 

Ein Beſuch bei Dr. Oneal bewies ihr jedoch, und 
zwar zu ihrer Ueberraſchung, daß ſchon tauſende 
vor ihr in dieſer Weiſe geheilt wurden, und ſie be— 
ocb ſich ſogleich bei ihm in Behandlung. 

In zwei Monatenvermochte 
outzujseben, daß fie leidht 
unddenYadendurdheinefein 
dDelziebenftonnte. 

z.. Jemand an Dr. Oneal3 Fähigkeit Staar, 
Schuppen, Säutchen und ähnliche Gewächie in den 
Augen, nur dur Arzneien zu heilen zweifeln follte, 


fie, 


fie 
lei 
e 


fo 
n 
Nas 


fo iprede er mit Jrau Willard 
über dieſe Sache. Abr Zeuenik und daS 


ihrer Freunde und Nachbarn ift ftarf genug, um 
allen Zweifel zu heben. 

„Es gibt gewiſſe altmodiiche Aerzte, die nicht 
Schritt halten mit der vorgefchrittenen medizinis 
ihen Wiflenichaft, und welche jagen, daß die einzige 
Art und MWeije, Staar zu entfernen, die mit dem 
Mefler ift. Dieje jollten mit Frau Willard jvrechen. 
Sie wird diejen etwas erzählen, denn fie weik aus 
Erfahrung, daß die DOneal Methode, 

taar ohne Anwendung des Mes: 


245-247 
Ost 
North Ave, 





. +. don 


drühjahrs- un. & 





Damen: 
Nachthem⸗ 
den, feine 
Qualität 
Muslin, 
tucked 
Front, 
Ruffle an 
Aermeln 

u. Kragen, 
Regulärer 
75c = Werth 
— für Die: 
fen 2erfauf 


39c 


Majhbare Tamen-Röde, in Dud, Leinen 
und fanch Muftern, bejest mit 3 bis 6 
Reihen vow Combination Braid. Regu⸗ 
läre 1.50- bis 2.50-Werthe — 


in pi werten, 49€ & 69€ 


Moderne Snaben= und Mädchen-Schuhe, 
in ſchwarz und lohfarbig, un— 89 
ſere reguläre 125-Sorte, für .. c 
Geſchenke gegeben bei Schuheinkäufen. 
8,000 Yards Garner beſtes Gambric 
Kattun, alle neuen Mufter, werth 7e; 
für diefen Verkauf, 1 
En. 2 


die Yard 
Grocery- 
Dewey Biscuits, das Padet . . 2. 
Uneeda Milt Graders, das Nadet 

Guter gebrochener Reis, das Pfund 

10e Galifornia Pflaumen, das Pfund . 
Pete Cualität Santos Kaffee, das Pfund 
4:Nfund Padet Gold Duft Er 
9 Stüde Santa Glaus-Seife 

=. Stove Boliih, fü -. . . .. 
3e fancy und einfache Wafler-Gläjer für 
50c verzierte Porzellan Spudnäpfe, mit & 








Finanzielle. 


State Bank zur 

| gupital 
of Chicago. | eine 
— Million 
Dollars. 





Chamber of | 
Commercc Building, | 

S W. Corner Lasalle and Wash- | 
ington Streets. i 






Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Bauk- und Spar-Pepartment. 

Stellt Kredit-BBriefe für Neiiende aus 
und Wehfel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet al3ö Adminifirator, Teflament- 
Vollfireier und Truſtee. Vefla- 
mente fojtenfrei ausgeitellt. 














Direftoren: 








Chas. L. Hutchinson. 


Thomas Murdoch. 
Henry C. Durand. 


'M. J. Wentworth, 
‚Jobn H. Dwigbt. A. P. Johnson. 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 

John R. Lindgren. jan, fa,dı6ır 


9 MN N 
— — 
9 
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Großer Juli-Räumungs-Verkauf 





die Wiffenfchaft jegt 
für die Blinden thnt. 


Wunderbare Heiluitg von Frau EC. $. Willard, die feit Jahren auf 


olltändig blind war. 


Kann jetzt einen Faden durd) Die feinite Nadel ziehen. 


al bewirkt, den berühmten Augen: u. Ohren: 


Erperten, in der unglaublich kurzen Zeit von zwei Monaten, ohne Operation. 


Dr. Oneal entfernte einen Staar von ihren beiden Augen mittelit einer wunder: 








1 SU \ 
NUN 
} INN 
W —*e N 





Fran Willard mit Nadelarbeit befhäftigt. 


‚, fer Beilt. Jm Gejpräh über ihre Heilung fagte 
| fie fürzlid: 

„Ver zwei Wochen Tonnte ih nicht einmal Doltor 
Dneal jeben. Ih hatte feine dee, wie er ausjah. 
est fann ich ihn nicht nur jehen, jondern kann le— 
| Ten und einen Faden durch eine feine Nadel ziehen. 
| Dentt Fu nur, wie wunderbar. Ach bin hödjft er= 
freut über den Nußen, den ich erhalten habe, und 
ih bin jo dankbar, daß fein Meffer in mein Auge 
ecitochen wurde. Dr. Oneal verdient den Dank der 
Welt, weil er jo viele von den Schreden der Blinde 
heit rettet.“ 








Dr. Oneal fann Guh auf jehr viele Fälle ver: 
teijen, die er furirt hat. Er heilt granulirte Yugen= 
lider, jehtwache, wäflernde over wunde Augen, Zaub= 
beit, Obrenijaufen und Satarrh durch eine neue 
Methode, deren Erfinder er ift. 

Spreht dor in jeiner OfYtce und unterhaltet Eu 
mit Batienten, die jest in- Behandlung find. Dieje 
werden Euch jagen, wie wunderbar jeine Heilmittel 
ſind. 

Schneidet diefen Koupon aus und bringt ihn fo 
bald wie möglih nah Dr. Cueals Office: 





Kefer der ,„„Abendpoft‘‘ find bei Vorzeis 
gung dDiefes Koupons zu einer freies Kon. 
jultation und Unterfuhung berechtigt und 
erhalten ein Eremplar meincd 4Bd-feitigen 
iNujtrirten Buches über Serantheiten der 
Augen, Ohren, Naje und Kehle. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn $tr., Chicago, 
Im Blod gegenüber Dem Tremont Soufe. 
Sprechſtunden täglich, 10 Vorm. bis 4 Nachm. 
Montag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8.— 

Sonntags geſchloſſen. 











Ecke 
Vine 
Strasse. 





allen .» 


ommer-Waaren. 


Sämmtliche Preije auf die Hälfte herabgejegt. 
Bir mülen Raum ihaffen für die Herbitwaaren. 





| x. farbige Seide Taffeta-Band, alle 


Schattirungen, 3 Zoll breit, für 2 
diejen Berfauf, die Yd. 1 c 


123c gerippte fjchwarze oder Lohfarbige 
Kinder-Strümpfe, alle Größen— 

für diejen Verfauf Ic 
Arbeits = Hemden für Männer, in hellen 


und dunklen farben, werth 39e, 
für diefen Verfauf 19€ 


| | Großer 
‘ Schmuckfadjen : Derkauf 


dieſe Woche. 
Bona fide Bargains. 










| 
| 





Hudabad Handtücher, 


12ie 


Schwere Marjeilles Bettdeden, volle Grö: 


webte Borte, werth 206 — 
für diefen Vertauf 


Be, werth T5c — für diejen 
BEEMUT . „>15 u. 


35c Sommer=Sorjets, 
| madt, 5 Hafen, für 


Bargains-. 


‚43€ 
19€ 


t 
Neinleinene 
I 
I 


gut ges 


. 


- 
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Western State Bank 


Rerdiveft:Gde LaGafle und Wafhingten Str. 


Allgemeines Bank = Geldäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
1lfb.mmfa,® 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Reinefommiffion. u. 0. stone aco, 


Unleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeffertes Grundeigenthum. 4 Xelepb.. 68L, &z 


Leſet Die „BHounntagpofe, 


| Finanzielles. 
| 














(Driginalsforreiponden; der „Abendpoft*.) 
New Yorter Plaudereien. 





Stoffen zum Brooklyner Sängerfeſt. — Die ſchlech⸗ 
ten Gröffnungsreden. — Sänger's ovratoriiche 
Stümperei war zum Davonlaufen. — In mufifa: 
lifcher Beziehung zu viel des Guten. — Vom 
Flaggen-Mumpig der 50 Sculfinder und ber 
politijchen Färbung des FFeites. 

Nem Hort, 12. Juli 1900. 

„Ihr Deutfchen“, bemerkte ein anglo= 
amerifanifcher Befannter von mitt, 
„müßt geborene Mufiter fein. Sonft 
märe e3 unmöglich, daß Ihr Euch bei 
der Hite hinftelt und Stunden lang 
fingt, ohne daß Euch jemand einen 
Gent dafür bezahlt!" — Der biebere 
Angelfahfe war nämlich auf dem 
Sängerfeft in Brooklyn gemejen. ch 
mußte über diefe echt amerikanifche 
Auffaffung der Sache laden. „Das 
ift noch gar nichts!“ erwiderte ich ihm. 
„Nicht nur, daß feiner diefer Sänger 
dafür etwas bezahlt befommt — für 
gewöhnlich fchließt ein halbwegs an- 
ftändiges Sängerfeft noch mit einem 
Schönen Defizit, da3 nachher die Gän- 
ger aus ihrer Tafche zu bezahlen ha- 
ben. Was fagen Sie dazu?“ Der 
Angelfachfe: „Wunderpoll, wundervoll 
— ich bin doch froh, daß ich nicht fingen 
fann!“ — Diesmal freilich gefhah das 
Unerhörte, daß das Brookiyner Sän- 
gerfeft, anftatt mit einem Defizit ab- 
zufchließen, einen Weberfchuß zu ver— 
zeichnen hatte. In der Abtheilung der 
Spetbehörde, die fich mit der gejchäft- 
lichen Seite der Feier zu befaflen hatte, 
müffen unfraglich die Finanz=Genies 
mild gewachfen fein, zumal fich ergab, 
daß mit falfchen Einlaßfarten ein bö- 
fer Schwindel getrieben und bie Yeit- 
behörde dadurh um eine bebeutende 
Summe begaunert wurde. Uber im 
Großen und Ganzen ift doch ein glän- 
zender Erfolg zu verzeichnen, den ich mit 
um fo größerer freude melde, als die 
Vorbereitungen zum fefte, wie man fich 
erinnert, feinesmwegs erquidlich waren. 
Der unintereffantefte Theil des eltes 
war unjtreitig die Eröffnung. Meiner 
perfönlichen Anfiht nad ift nichts 
fchiwieriger, als eine gute Feſtrede zu 
halten, befonder3 eine Gängerfeitrebe. 
Ueber das fchöne Thema „Das deutjche 
Lied“ läßt fich jehr viel Geiftreiches fa= 
gen. Uber gemöhnlich ift das Alles 
fchon gejagt worden, und dann — io 
fol fo ein unglüdlicher Teitrebner den 
Geift hernehmen und nicht ftehlen? E3 
war Alles Phrafe, und nicht einmal 
hübfche oder elegante Phrafe, mas da 
gerebet wurde. Nandolph Guggen- 
heimer, der Stabtrath3-Präfident, hat 
Thon feinere Phrafen gedrechjelt, als 
‘diejenigen in feiner amtlichen Begrü— 
Bungs-Anfprahe. E3-war natürlich 
der übliche füße Honig, der da bem 
deutfchen Sänger und Stimmgeber um 
den melodifchen Gängermund ge— 
fchmiert murde. Zum Schluß Tprad 
der hier geborene Herr Guggenheimer 
fogar in deutfcher Sprache und ermedte 
damit eine riefige Begeifterung. Herr 
Lodge und andere Jingos werben fich 
mohl aus Wuth über diefe amtliche 
Verwendung der verbammten deutjchen 
Sprache die Haare gerauft haben, aber 
wenn man Guggenheimer heißt, hat e3 
wirklich feinen Zmed, die deutjche Ab- 
funft zu verfteden und den unverfälfch- 
ten Angelfachfen zu fpielen. Das wird 
Herr Guggenheimer fich felbjt gejagt 
haben. Wenn Herr Gugaenheimer fich 
unmittelbar nach feiner Rede um die 
demofratifche Kandidatur für die Prä- 
fidentfchaft beworben hätte, würde er 
fie befommen haben. 

Auh Herrn bon Hollebens An- 
fprache bei Ueberreichung des Kaifer- 
preifes war feine fonderlich glückliche. 
Unser liebenswürdiger und jopialer 
Gefandter fann ganz ander reden. 
Aber freilich: bei Diplomaten ift in 
der Regel fcehmeigen mwichtiger, al re= 
den. Um bemerfenämwertheiten waren 
folgende Worte: „Wo fo viele Deutjch- 
fühlende und Deutjchdenfende fich zu 
fo edlem Treiben vereinen, da ijt das 
Haupt der deutfchen Nation mitten un— 
ter ihnen. Der deutfche Kaifer dantt 
Khnen für fo treue Pflege fernigen 
Deutſchthums, er ruft Ihnen zu: lie- 
ben Sie ‘hr neues Vaterland, wie Sie 
des alten in treuer Anhänglichkeit ge- 
denken.“ Als äußeres Zeichen „dank— 
barer Anerkennung Seiner Majeſtät 
des deutſchen Kaiſers“ überreichte er 
dann den Kaiſerpreis. Muß das wie— 
der ein herrliches Bauchkneifen in ge— 
wiſſen deutſchfeindlichen Zeitungs— 
Redaktionen gegeben haben. Alſo für 
treue Pflege kernigen Deutſchthums 
wurde der Kaiſerpreis verliehen, ge— 
wiſſermaßen als ein General-Orden 
für das geſammte Deutſchthum. Ich 
möchte wiſſen, wie viele Jingos da— 
rüber aus ihrer ſchimmeligen Haut ge— 
fahren ſind. Und was mag wohl Hol⸗ 
lebens Intimus Münſterberg, der ge— 
ſtrenge Schulmeiſter der Deutſch-Ame— 
rikaner, dazu ſagen, der die Chicagoer 
und andere Proteſt-Vreſammlungen 
damals ſo grimmig verdammte? Wird 
| der Profeflor von Harvard jeht auch 

die Güngerfefte verbieten, 
en und zu politifcö uns 
ug?“ 

Auf den trefflichen Diplomaten folg- 
te SFeitpräfident Sänger mit einer Re- 
de. Der Mann, der um ein Haar das 
Preislied gedichtet hätte, wenn e3 nicht 
zufällig von Herrn Hacdıtmann gemejen 
wäre, fpielte ala Redner eine nicht min- 
der unrühmliche Rolle, denn als Dich- 
ter. Schon der Eingang feiner Rede 
war furios: „Aus der Innerften Tiefe 
meines Herzens danfe ich Em Erzellenz 
im Namen der Yeltjtadt Brooklyn für 
diefe herrliche Gabe. Als vor einem 
Jahre eine Delegation der Vereinigten 


nennen, 





Sänger im Gejandtjchaftshotel eine 
Audienz ermwirkte“ u. f. m. Wubdienz 


erwirkte ift ausgezeichnet. Seit warın 
werben benn bei Gejandten Audienzen 
erwirtt? Da Fin ich nur neugierig, 
mas Papa Sänger, der Umieinhaar- 
Dichter, demnäcdft vom Kaifer. erwir- 
fen wird, den er in Berlin auffuchen 
mil. Ein Bauchrutihb muß es fchon 
—— rien ri die Holleben- 

ubienz bi ige Steigerung zu: 
finden. Und dann rebeie-er weiter * 


ber N sr der Rai i 
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14. Juli 1900. 


Verkauf. 





8. E. Groß, groß⸗ Milwmankee Abe. Addilion. 


Geht und ſeht Euch dieſes GEigenthum an; Alle, die es geſehen haben, 
ſagen, daß es die ſchöuſte, je an der Nordweſtſeite 
angelegte Subdiviſion iſt. 


460 ausgewählte 
und aufwärts. 


Erfle Käufer von Sotten in 5. €. Gtok Sub- 


* 


nn 





— 


»Berkäufe u. 8 


Stadt:-Lotten in der 27. Ward. 


— hatt im dem (hö 


$300 jede 


85 monatlihe Abzahlungen. 
Divifionen Haben immer groke Profite erzielt 


> 






Park auf dem Eigenthum. 








nen 


.„Lreie Hxzkursion.. 


Sonntag, den 15. Juli, um 2 Uhr Nachmittags. 
5. €. Groß Speziafzüge verlaffen das Chicago uud Mortfweltern Depot, SKinzie und 
Wells Str., um 2 Ahr Nahmittags, halten an Bei Elybourne Station. 
Frei-Billette am Bahııhof-Gitter. 


Die das Eigenthum per Strakenbahı zu erreihem-ift : 


Nehmt Milwaukee Ave. Kabel und elcks 


triiche Bahn bis zum Mlage, oder nehmt Tranäfer der Elfton Qve., Lincoln Ave, N. Clart Str., R. 


Halfted Str., N. Aihland Ave., oder R. Robey Str. 


Gar auf Irving Park Boul’d Linie, fteigt ab an 


Milwaufee Are. und gebt einen Blod bis zum Berkaufspapillon. 


Die das Eigenthum ver HBodbahı zu erreichen ilt: Nehmt die Logan Square Linie der Metro- 
rolitan Hohbahh bis California Ave. und nebmt die eleftriiche 
Gigenthbum; -oder nehmt die Northiweitern Hochbahn bis Sheridan Drive und fteigt um auf die Irving 
Part Poulevard Car und fteigt ab an Milmautee Ape., 


Grundftüd, * 


Bmweig:Office auf dem Eigenthum offen heute und jeden Tag. 
Sprecht in der Haupt⸗Offiee vor und wir gehen mit Euch, um Euch das 
Eigenthum zu zeigen. 


ROSS, 


"Lu 


© 1000 1002 & 1004 itwauxee\ AvE, 


Ränmungs- Verkauf 


von allen 


+ — 


S. E. G 











Sommer-Waaren in jedem 
Departement. 





Matroſen-Blouſen für 


Erſter Floor. 
1000 Yards Reſter und Ueberbleibſeln 
von feinen bedruckten Waſchſtoffen, 

l5c und 250: Qualität 
die Yard . 10€ 

2500 Yard Nefter von Andia 31 

Leinen, 7c Dualität, d. N. 2€ 
Kleider:Dept. 

Faney —— — für Män— 
ner, volle Größen, werth 29c 
a 6——00— 

Yancy Percale 
Knaben, mit Nuffles Kragen 
und Manjcetten........ 19€ 

Faney Kammgarn Wrbeitshojen für 
Männer, mwerth 68c, 
zu — Ice 

Ganzmwollene Golf:Kappen für 
Knaben RETTEN 3e 


... a... ” 


Domeftic-Dept. 


2000 Yards Refter vun ertra ſchwerem 
jhwarz und * geſtreiftem Shir— 
ting Drill, werth 10c 
die Yard 3e 

1500 Yards 36 Zoll breiter gebleichter 
Muslin, in Reftern, der re= ic 
guläre Te Werth, die Yard... 2 

185 Stüde 12 Qualität Zephyr Klei— 
der-Ginghams, hübjche Mufter, 6ic 
vom ganzen Stüd, .die Yard... W2 

1800 YVards Nefter von feinem Gingham 
und Madras Gloth, werth 4c 
von 15c bis 20, die Yard 

100 Stüde Shirt Waift Percales, alle 
neue Mufter, werth von 18c 1 Ic 
bis 256, Be 2 

1800 Yards doppelbreite Percales, in 
hellen und dunklen —. 36 gou 
breit, werth 11c, die Yar 

TEEN. 


a 
75 Stüde 30c Qualität rothe 
deutſche Feder Tiding, d. PD. 18€ 
300 Pfund Daunen von lebenden Gän- 
fen, werth $1.25, das 
BERND: . u 08 — DR 85c 
500 feine Spiten-Gardinen-Mufter, in 
Längen von 13 bis Pr De 
viele zu einander pajjend, Das 
ee 
150 neue Patent Gardinen-Streder, 
nidelplattirte Nadeln, die re= 


guläre $1.00 Sorte für... 69€ 


Waiſts, Skirts, Wrappers ꝛe. 

200 Dutzend gebügelte Percale Shirt 
Waiſts für Damen, in den neueſten 
Facons gemacht, ſehr hübſche Muſter 
und Farben, alle Größen, regulärer 

Preis 75c, für dieſen Verkauf 290 

ER REENEN 

150 Gapes für Damen und Slinder, ge— 
maht aus gemuftertem Mohair, be= 
jegt mit Spigen, Band und Perlen, 


gut werth $1.50, Montag 89c 


zu 


... —.—0—°.;.{.„.,0e 000 


..0.0. 


Gar an Milwaulee Ave, bi3 zum 


und gebt einen halben Zlod fündlih zum 


+ + 


6. Floor, Masonic Temple, 


CHICAGO. 


Wailts, Sfirts, Wrappers, 2c. 
(Fortſetzung.) 


75 Dugend Damen-Waifts, gemacht aus | 


Indigo blauem Galico, in allen Grö- 


Ben, werth 35c, jo lange fie 19€ n 


vorhalten, nur 
300 Percale und Lan Wrappers für 


Damen, helle u. dunfle Farben, hübjch 5 


bejett, mit Braid u. Schulter Ruffles, 
Korjet Gürtelfutter, 33 Yards weit, 
alle Größen, tadellos paflend, 58 

werth 81.25, für Montag .. od) c 
65 Kleider:Röde für Damen, gemacht 
aus fanch gemuftertem Natron, bejegt 
mit PBraid und NRuffles, volle Weite 


und alle Xängen, für diejen 

BERU. 0.8 a re 1.69 

Sausausitattungs:-Waaren. 
Wäfche-Wringer8 mit Hartholz 90€ 


Geſtell 
Befte Diamond Wäſche-Körbe —4— 

— —— 
Feine Parlor-Beſen ”„r} 
u 
Graniteijerne Geidirr- 1 w 

... 19€ 
Heine ftählerne Meffer und 45e 


— 


J 

Gabeln, ein Set von 12 für. 
1 Quart Maſon Einmachgläſer, X 

JJ . - . .0 . 30€ 


Butterteller 1 0c 


Teppich⸗Departement. 
Feine Coil Spring, gemacht aus beſtem 
Stahl-Draht, für eiſerne oder Holz— 


— 1.48 


19c gläjerne 
Er 


betten jeder Größe, werth 
$2.50, Montag zu 

Wilton Plüjch, Velvet, Arminfter und 
Brüjjels Square Parlor 


Rugs, werth $1.50, für..... 89c 


Hübjche Autt Sofa = Nugs, 30%X60, 


großes Ajiortiment von Mu: 

ftern und Farben, werth 7 

D ee % 

Groceries. 

Fancy Misconfin Creamery 18 
Butter, das Pfund — c 
Durchaus friſche Fier, garan= 


tirt, daS Tugend 10€ 
Tancy große California Zwetjchen m 
Himbeeren= oder Erdbeeren-Iam, 4 
das Pfund ee 
Wild Cherry Phosphate oder 
Root Beer, die Flajche 
Yanch Peaberry Kaffee, werth 
10%, 385: Diusd. -. 2. . 
Noje Brand Cocoa, die 
N 5 25 Zn yon s 
Liberty Balery Lunch Biscuits 
DE BIanE 2.2 on: 
Lelfo Scouring Seife, 2 Stan: 
Mu WE... 
und eine Stange 
Seife frei. 


. . . 


re 


Leltoine Mechanics 








diefe Nachricht aufgenommen, und ala 
wir noch hörten, welch reges Intereſſe 
der Kaifer an. dem Feite und feinem 
Gelingen nahm, da ftieg unfere Freude 
ins Ungemeffene - Heute jubeln nicht 
nur die bier verfammelten Süänger- 
fchaaren, nein, die ganze Bürgerjchaft 
der Feitjtadt- Broofiyn,- ja die Bürger 
ganz Amerifas jubeln. mit ihnen und 
danten dem deutjchen Kaifer für das 
echt kaiſerliche Geſchenk“ Man kann 
fich da8 ordentlich verjtellen, wie fie in 
Colorado und’ Rouiftana gejubelt ha- 


ben. Noch fchöner geht e8 dann mei- 
ter: „Und wenn Ercellenz:nach kurzen 


25 Jahren mieber andiefer Stelle 
ftehen werben mit einem neuen Kaifer- 
preis u. f. m. Wenn ber Raijer das 
gelefen hat, ift ihm ſicher ſchwul ge— 
worden und er wird. gefagt haben: 
„So mas jieb’3 ja jar nid. Nebt 
chmeißt Der fehon wieder mit dem Ge- 
ſandten nach'm —— Di 

ig theu- 


e 

iin 

eg a 
ig; 














ten und ele 















zucku Doch Scherz beiſeite: 


| Sänger in Smifchenräumen für den 
| Preis, mobei er nicht verfehlte, Herrn 
| bon Holleben zu bitten, den Kaifer doch 
| ja vielmals von ihm und allen Uebri- 
| gen zu grüßen. Wie er das aus- 
| brüdte, ift geradezu Haffifch. Er fagte: 
| Mit einem Gruß von dem nordöftlichen 
| Sängerbund und feinem Dank für die 
| herrliche Gabe, mit einem Gruß von 
| der Bürgerfchaft diefer Stadt, mit ei- 
nem Gruß der Bürgerfchaft unferes 
Landes an den Spender übernimmt der 
| norböftliche Sängerbund diefe herrliche 
Kaifergabe und dankt Ihnen, Herr 
Dr. von Holleben, aus ganzem Her- 
; zen... und wenn Sie unferen Dant 
| dem Kaifer erftatten, jagen Sie ihm: 
Das ift der Dank von fchlichten deutich- 
; amerifanifen Bürgern, er fommt von 
‚ Herzen, e3 ift nicht, was wir fchenten, 
fondern was wir fühlen, es ift der 
Dank der - Sänger des. norböftlichen. 
Sängerbundes!“ — E3 war die höhfle 
Zeit, daß er aufhörte, denn jchon be- 
famen - verfchiedene Leute Nerven- 
wenn 
und 
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Große freie 


EXKURSIOR 


ss u...» 


Hanson Park, 


an der Chicago, Milwantee 
und St. Baul Bahn... . 


Jeden SONNTAC, 
2 Uhr NRahmittags. 


Wir offeriren für furze Zeit 


30 der feinen Hanfon Park Lotten 


zu dem Ausnabmspreiie von 


5250.00 


jede. 

Eine befiere Kapitalanlage wie in diejem Grunde 
eigenthum gibt es nicht in Ebicago, da ein Stei 
des Wertbes abjolur Ficher ift und dem 
großer Profit gefichert ift. 

Diefe Lotten liegen in der 7. War 
len vom Gourtbaus, find bo und trof 
cags, Milwautee & St. Paul Suburbar 
vom Union: Depot nach Hanſon Vart. D 
Milwaule & St. Yaul Yahı ne 
Bahnhof iſt ferti i 
tie Gompany Y 
Werktitätten, ! 
dirte Straßen, Zeit 
ſtirchen und Fabriten. 

Häufer und Yoiten werden auf monctliche 
lungen verfauft. 

Kommt nah meiner Office und ! F 
Tickets für meine Erkurſionen, oder 
irgend einen Wochentag frei hin 
die Bouplätze. 5il 


Henry Schwariz, 
92-94 La Saile Str. 


Simmer 50 und 51. 


> UNDERBERG- 
<\ BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 
warm empfohlen 
Seit mehrals 5ü Jahren 
nac allen Welttheilen 
veriandt vom 
FABRIKANTEN 


H. Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange ausdrüdlich 


3° UNDERBERG- 
— BOONERANP 


dirofa® 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Matison Str 


Wir führen ein volljtändiges Lager von 
Möbeln, Teppidzen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfiünden, 
die wir auf Abzahlungen von SI per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuch wird Cuch überzeu: 
gen, daß unjere Breije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19iddf1j 


und aufwärts für Loiteii in der 

u „em . 

$ 55 Subdiviſion, mit 
Front an Aſhland 

2 2 1 wu 

Ave. und Garfield Bivd. (55. Str.) 
Sine jhöne Laae mit vorzüglicher Gar» Bedienung. 
63 laufen eleftriihe Sars durch don der Suhdivtiion 
nah ter Stadt, Zyare 5 bents. ing bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.— Zu leiten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Reſi— 


billiger wie andere Vorſtadt-Lotten. 


Steigen 
Käufer ein 













dhäuſer und 
jowie gra 
äume, Schulen, 








Abzah⸗ 





Frei⸗ 
















dieje Yotten auf den Dart zu bringen, wird eine be— 
ihränfte Anzahl diejer Kutren zu dem jeßigen nicdris 
gen PBrerfen verfauft werden, mid werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn mar die Yaqe der Kotten in 
Betracht zieht, jo find feine beiferen und bılligeren 
Lotten zu finden. Auf Vertauf beim Eigenthämer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 








fein Nebner ift, jo gebügrt ihm doch die 

Anerkennung, als Feitpräjident 
Fleiß und Begeifierung ein gemaltiges 
Theil zum Gelingen des Yeltes beige- 
tragen zu haben. 

Uneingefchränttes Zob verdient der 
Feftdirigent Arthur Claaffen, der ein 
wahrhaft riefiges Stücd Arbeit beiväl- 
tiat und fich al3 umfichtiger und fein- 
fühliger Mufiter aezeiat hat. Ihm in 
erfter Linie ift der mufifalifche Erfolg 
des Feſtes zu predanfen. Aber auch 


bei diefer Gelegenheit dränat fich mies | 


der die Frage auf, ob der Rahmen des 
Tseftes nicht ein zu mafliger und ans 
Ipruchspoller war. Gerade mie bie 
Sänger feit Jahren fi an piel zu 
ſchwierige Kompoſitionen wagen, jo tft 
der Upparat, mit dem auf Sänger- 


feften gearbeitet wird, ein zu rieliger. | 


Mozu die 5000 fingenden Kinder, mo= 
zu 4800 Sänger auf dem Podium? 
&3 ift zu viel, viel zu viel, und mit die- 
fen Maflen feine Schattirungen ber= 
borzubringen und intime Wirkungen 
zu erzielen. Man bat das Gefühl, als 
wird Einem da83 Trommelfeil über die 
Ohren gezogen. Wenn der D 
durhaus auf einem gejanglichen Don=- 
nermetter bejtebt, 
auch ein halbes Dutend Ertra-Ohren 
liefern. Und ferner: mc& follte der 
alberne Dumpiß mit den Fahnen, mel- 
he die Schulfinder auf ein Zeichen 
ibre8 Dirigenten Caswell plötzlich in 
die Höhe hoben und dann rythmiſch hin 
und her ſchwenkten? Herr Caswell, 
dem eingefleiſchten Yankee, mag das 
ja wunderſam vorgekommen ſein, aber 
dieſer geſchmackloſe Flaggen-Unſinn 
gehört doch nicht auf ein deuti-hes 
Sängerfef. Den Schluß bildete na= 
türlich das übliche Gefhimpfe auf die 
PBreisrichter und die geharnifchten Ver- 
mwahrungen gegen deren Entjeheidungen 
bon Geiten der enttäufchten Sänger- 
frieget. Ohne Dergleichen wäre ja 
auch ein Sängerfelt nicht pollitändig. 
m Uebrigen hat das Broofiyner Sän- 
gerfeft gang entjchieden zum erften 
Mal in der Gefchichte der Sängerfefte 
eine politifche Bedeutung durch den 
Kaijerprei3 geivonnen und gemiffen 
Leuten deutlich por Augen geführt, daß 
der Deutjch- Amerikaner für eine Ame- 
tifanifirung, die bis zur Gleichgiltig- 
feit, ja jogar Feindjeligfeit gegen feine 
alte Heimatb geht, niemals zu haben 
ift.. Das kann den gewiffen Leuten, 
feien fie nun amerifanifche Jingos oder 
beutjcge Kenegaten und Zalmi-Yan- 
fees, nie fräftig genug unter die Naäfe 
gerieben werden. . ©. 5. Urban. 
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! Raten. Genaue Ausfuuft gerne ertbeılt. 
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Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


S.D.,Ede La Salle u. Adams Etr. 
Erſucht Einzel : Verjonen, firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiien oder theilen min: 
hen, um Ueberweilung ded Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
Ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Trufi-Einlagen. 

Direftoren: 

A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Speucer; Burtlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, 
Bavıd Bradley Miu. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Juller X Go. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall SField & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident-der Chicago & Northweitern R. R. Go. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sp,aque, Warner & 60. 
BYRON L. SMITH, 

Dräfident The Northern Truft Go. 

lofmi,ja.1j 


E PR HAASE«Co. 


64 LaSalle Str. 


Dupothekenbaunk, 
Berle.ben Geh) auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten, Markte 
Raten, E:ite Hypotheken zu fiheren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Geundei yenthum zu verkaufen in allem 
Theile der Stadt und Umgegend. 

Sifice des Horcit Dome Friedhofs. 
fa* ER. Sanie, Sekretär. 





Eugene Hildebrand, 


A. Holinger. 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konſul. 


A. Kolinger & Co., 


Hypolheken=-Bank, 
165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191, 

Held zu 5, 54 und 6 pet, ut Szundeigenthum 
Ver zügliche erlle Hold-Niorkgages Hi Sit. 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. mal8g, ja,mo,mi,bw 








Wer. G. HEINEMANN & 60. 
92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— — — —————s— 
Erſte Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Zu beten Finde 


* Fuß u. günftigen 
dıdoja,biw 





In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Keraur Grundeigenthum 


leihen.auf — 
Beſte Bedingungen. 


Hypotheken ſtets an Hand zum Verkauf. Bells 
machten, Wechſel und Kredit-Briefe. ſamilitlij 
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ı Tonncritag, 19. Juli: „La Bretagne“... 


J.$.Lowitz, 
185 GLARK STR,, 


zwiihen Wonroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dein Gourt-Houfe). 


chiffskarten 


| für Dampierfahrten von New Nork: 

Tienitag, 17. Juli: „Kaijerin Maria Therefia“, 
nah Bremen. 

Mittwoch, 18. Auli: Dentihland, ncemit:s 
Scdnelidampier, nah Hamburg. 
. nach Antiverpen, 
nach Havre. 
„Spaarndam“, nach Rotterdam. 
Samitag, 21. Juli: „PRretoria“..... nah Hamburg. 
Samstag, 21 Ali: „Aller, @rpreh, n. Bremen. 
Mittwoh, 25. Auli: „Southivarl® .. nah Antwerpen. 


Mittwoch, 18. Juli: „Friesland“... 


Zamitag, 21. Nuli: 











NAbjahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heidfendungen durch Deutliche Reichspoll. 


notariell und Fonfularifch, 


EB Grbichaiten, 


regufirt. Borfhup anf Berlaugen, 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsburcan, 


1385 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Ubr Ads. Eonntags 9—12 lihr 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 Därd 


Konſul 3. Clauffenius. 
ar Srhichaiten 
Bollmahten = 


unfere Spezialität. 
In den iekten 25 : breit haben wir über 


EEE 20,600 Erhfmaflen 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben:Liite”, nad amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Aukaflo:, 


Jofarints- und Archisbürean. 
Chicago- 
50—92 Dearborn Strafe. 


Schiffskarten. 
$25.00 «+ | Europa 
529.50 vr | (Bwilgende) 


Geldjendungen 
durch die Reihspoit 3mal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Folmadten mit foniulariichen Beglaus 
bigungen. Erbidaftsiaden, Kollek- 
tionen, Spezialität, 
Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe Dampier-Linie. 
Ale Dampfer sie ee Reife vegelmäs 


iq 
Schnelle und bequeme Linie nah Süd 
A ————— 
STR. 


und ber 
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